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Zeitschrift für oldenbnrmfche Gemeinde- nnd Sandes - Interessen.

_ Gl-euburg. Freitag . 27. Seremöer LXXXVI. Jahrgang.
_ Hierzu zwei Beilagen.

LagesrunMedau.
Tie Prinzessin August Wilhelm ist gestern nachmittag

5 Uhr 15 Minuten von einem Prinzen glücklich entbunden
worden . Das Besindcn ist gut.

Der preußische Staatsctat für 1913 schließt,
wie offiziell mirgeteilt wird , in Einnahme und Ausgabe
mit 4 598 El 000 . ck ab . Zur Kultivierung van ostsrie-
sischem sttaatSeigcncm Moore sind 12090El , kk eingesetzt.

Das Befinden deSKonigsLttovonBayernist
unverändert

»
Das Freiwilligenkorps Garibaldi in

Griechenland Hai sich a u f g e l ö st. Garibaldi ist nach Jta.
lien abgereist.

»
Bei dem B o m b e n a t t c n t a t auf den Vizekönig

don Indien wurden zwei Personen getötet , Ist Personen
verletzt. Das Befinden Lord Hardings ist uefri -eigcnd.

»
Ter . Figaro " berichtet von einem kaum glaublichen

Entgegenkommen des griechischen Admi-
rals Kunduriotis . Als dieser erfuhr , daß die türkrschc
Flott » infolge koblenmangel « keine entscheidende Seeschlacht
wagen könne, bot er dem türkischen Floticnkomme. ndenr die
Versorgung der Schiffe mit griechischen Kohlen an , um so
eine Entscheidungsschlacht zu ermöglichen.

»
Der Handclsminister Wilson hat der Ncwoorker Ha-

seirpolizeibevörde Anweisung gegeben, die Landung des
Srpräsidenten Castro zu verhindern Er
soll « rch Frankreich zurückgeschickt werden.

Nach äen feiertags »».
Weihnachtliche . Ruhe herrschte allüberall . Leibst über

hie bedeutungsschwere Politik des Auslandes scheint der
Friedensgedankc dieser Festtage seine Segnungen gebreitet
zu haben . Das große Rad der Zeit h2 t nicht itillgcstanden
in diesen zcitungsloscn Tagen . Aber die Telegramme , die
uns heute morgen vorliegcn , lassen deutlich als Folge der
Weltruhc eine entschiedene Wendung zum baldigen Frieden
erkennen.

General Sawoff, der unter dem Namen eines
Bankiers Kaltscheff in Konstantlnopci eingetroffen
war , hatte lange währende Unterredungen mit
dem Großwesrr. Es soll dabel ein Einverständnis
über die zukünftige türkisch - bulgarische Grenze
und andere Fragen erzielt worden sein. Ter Abschluß des
Friedens werden als sicher angesehen. Auch Finanzministrr
Theodorow soll einigen Kobranje -Deputterien erklärt
habe, er glaube , daß die FriedcnSver handln » gen
nicht langer als 14 Tage dauern und die er¬
warteten Ergebnisse zeitigen würden . Er ser

' überzeugt , daß
die Lage sich noch vor Iahresschluß endgültig klä¬
ren werde . Der türkische Ministerrat hat die Gegen¬
vorschläge formuliert , welche die 'türkischen Be¬
vollmächtigten auf der Friedenskonferenz am .
Sonnabend unterbreiten sollen . Für deren Ausgang darf
man also das Beste hoffen.

Tie Uebergabe Adrianopels
scheint die Hauptfrage zu sein, um die sich der Disput
dreht . Die politischen Kreise Sofias sind ein¬
mütig der Ansicht , daß die Uebergabe Adrianopels , das,
von der bulgarischen Arm « belagert , vom Schicksal zum
Falle verurteilt sei , eine eonciuio oins gnu non des Frie¬
densschlusses bilde . Die kategorische Erklärung , welche
mehrere Parteiführer in einer Sitzung der Sobranjc ab¬
gegeben haben , lassen über diesen Punkt keinen Zweifel
zu. Zur Frage von Adrianopcl meldet der Londoner Be¬
richterstatter der Temps , daß in gewissen Finanzkreiken
folgende Lösuncr angeregt wurde : Adrianopel und sc ine
Umgebung sollen der Türkei verbleiben, da diese
aber auß . r Stande sei , die von Bulgarien geforderte große
Kriegsentschädigung zu bezahlen , so würde Bulgarien das
Recht erhalten Adrianopel samr Umgebung so¬
lange zu besetzen , bis die Kriegsentschädi¬
gung bezahlt worden sei . Dieser Ausweg würde der
Türkei gestatten , wenigstens den Anschein zu wahren , daß
sie ihren Standpunkt behauptet habe.

König Ferdinand hat an die Armee einen
ragesdefehl

gerichtet , der strenge Anwendung aller von der Sanitäts-
inspektion getroffenen Maßregeln zur Besserung
des Gesundheitszustandes der Armee , ouordnet,
Hebungen mit Borträgen über die militärischen Ope¬
rationen der Bulgaren und der Türken , für die Unter¬
haltung der Truppen, namentlich auch durch Spiel
der Militärkapellen , und schließlich strenge Aufrecht-
erhaltung der Disziplin unter den Truppen , die

allenthalben Muster der Ordnung und der Gesetzlichkeit k
sein sollten Leben und Eigentum aller Bürger r hne. Un-
rerschi d der Religion und der Nationalität in gleichem
Maße zu schüfen hätten und jeder Ausschreitung sich ent¬
halten müßten , die di : Ehre des Wafsenrocks und den
guten Ruf des Bulgaren in den Augen des Auslands
kompromittieren könnten.

Die Griechen
haben wieder geplänkclr. Wer Sieger blieb, verrät Vas vom
Kriegsministerium am 24 . veröffentlichte Kommuniquec nicht.
Vor Ianina fand ein Atilleriegefechtmit Zwischenpausen statt.
ES ließ schließlich nach . Die zweite Division, die im Vor
postengcfechr war , verließ ihre Stellungen nicht . Der rechte
Flügel , der durch die von Athen gesandten Truppen verstärkt
war . unternahm mit großem Erfolg einen Rekognoszicrungs-
cngrifs . In den rekognoszierten Stellungen wurden die
Leichen von l20 türkischen Soldaten gefunden.

DaS Kabinett bat beschlossen , die Baupläne für das be¬
reits bei der Vulkan werft in Stettin bestellte
Schlachtschiff so abzuändern , daß das Schiff in seiner
Offensiv und Dcsensivkrast den modernsten Anforderungen
entspricht. Es wird nun statt des anfangs beabsichtigten De
Placements von 13 000 Tonnen ein solches von 19 500 Ton
»en erkalten . Die Hcmptarmicriing wirv aus acht Geschützen
von 350 Millimetern Kaliber Heftchen , die in vier Türmen in
der Mittschissslinie ausgestellt sind . Die Geschwindigkeit wird
von 2l,5 auf 23 Knote» erhöht Die neuen Kontrakte wur¬
den mit Vertretern des Vulkan bereits unterzeichnet.

Einige Aufregung verursachen noch immer die Ucber -
fälle der Banden, gegen die sich die eigenen Staaten
kaum zu schützen wissen. Die Berliner türlischc Botschaft hat
vom Minister des Auswärtigen in Konstaniinopel folgendes
Telegramm erhalten : Ter Kommandant der Lstarmee
telegraphiert , daß griechische Banden , welche in das in der
Nähe von Faniitu gelegene uurfetmanische Dorf Kvlonjan
einrückten, trotz der guten Aufnahme , die ihnen zuteil wurde,
die Einwohner ohne Unterschied des Alters und Geschlechts
unerbittlich niedergemetzelt und dir Männer verstümmelt und
verbrnnnt haben.

Die Pforte, die vor einem Monat die Aufmerksamkeit
der Mächte auf die Grausa in ketten gelenkt hatte , welche
die verbündeten Armeen und die Banden geften
die Bevölkerung der besetzten Gebiete begannen hätten , hat
beschlossen , an die Mächte erneut die Bitte zu
richten, sie möchten durch ehre Konsuln eine Kollektiv-
Untersuchung über die Grausamkeiten , die noch immer
verübt würden , anstollen.

e>
Weihnachten am deutschen Kaiserhofe.

Die Weihnachtsfeier der kaiserlichen Familie fand , wie
alljährlich , im Reuen Palais zu Potsdam statt . Tic Prin¬
zen Adalbert , Oskar nnd Joachim lvarcn schon am Montag
dorr cingetroffen , und auch der kommcindrcrendc General
des Gardckorps , Generaladjutant v . Löwcnfcld, weilt seit
dem 23 . d . M . als Gast des Kaisers im Neuen Palais.
Am Nachmittag um 3 Uhzr erfolgte die ' Bescherung der
Dienerschaft durch die Kaiserin im blauen Zimmer , während
der Kaiser an der Weihnachtsfeier der Leibkompagnrc des
1 . Gardcregiments in der Kaserne teilnahm , lim 4 Uhr
war Weihnachtstafel in der Iaspisgalerie des Neuen Pa¬
lais , an der auch der Kronprinz und die Kronprinzessin
teilnahmen . Hieran schloß sich die Bescherung im Mnschel-
saalc , wo neben und auf den Gescheuktafeln die großen
und kleineren Wcihnachtsbäumc für das Kaiscrpaar , die
Damen und Herren der Umgebung und die Kinder und
Enkelkinder des Kaiserpaares aufgebaul waren . Gegen Mit¬
tag unternahm der Kaiser einen längeren Spaziergang.
Er verließ kurz vor 12 Uhr das Neue Palais und ging
über Charlottcnhof nach Sanssouci . Tic dort ihn erwar¬
tenden Kinder und Parkarbeiter beschenkte er mir neu-
gcprägtcn Silberstücken , h,e ihnen von den dieiisttucnden
Adjutanten v . Löwenfeld und v . Ehclius übergeben wurden.
Ten einen oder anderen der Parkarbeiter sprach er an
und wünschte ihnen frohe Wcihnachtstagc . Tann begab

er sich über die Terrasse von Sanssouci zur historischen
Mühle , wo er das Frühstück cinnahm . Hier hatten sich die
Beamten und Parkarbeiter und andere » Publikum ver¬
sammelt , das den Kaiser mit einem lebhaften Hurra be¬
grüßte . Durch seinen Adjutanten ließ er ihnen sagen, er
könne nichts mehr verteilen, Ivcil ec all sein
Bargeld verausgabt babe.

Am ztvciten Feiertage gab es bann eine fr .,hc Ueber-
raschuna für die kaiserliche Familie ; nachmittags 5 Uhr 15
Minuten ist die Prinzessin « uguft Wilhrlin von
einem Prinzen entbunden worden . Fm Lust¬
garten wurden 72 Schutz gelöst. Seit 5 Uhr molgens war
die Kaiserin zugegen. Der Kaiser, der vormittags beim
Prinzen Eitel Friedrich in Potsdam frühstückte , wnrde mit-
tag« nach Berlin zurückgerufen

polMscyer Tagesbericht.
veutia »es lief «»».

Die Verstattung der Luftflotte.
Ter Naci nagsclal für die Luftflotte wird voraussicht¬

lich dem Bnndesral lm Januar zugehen. 'Nach Mitteilung
der „ Tägl . R .

" dürfte eine ein malige Ausgabe in
Hohe von rund achtzehn Millionen angesorderr
wctdcn . Es verlautet , daß von dieser Summe 10 Millionen
zum Anlauf von Zcppclinkrcuzern und der Nest für Luft¬
schiffe anderer Systeme verwendet werden soll. In der Be¬
gründung wird hervorgehvbcn . daß neben der Verstärkung
unserer nationalen Wehrkraft die ' Be schüft lgungun-
scrcr großen Lusrschtfswcrkc dringend die Be¬
reitstellung größerer außerordentlicher Mittet für den Luft¬
schiffbau erfordere.

Hurisna.
Das Allentat auf den Bizetönig von Indien.

Der Mordanschlag auf Lord Hardinge , den ritt in Kürze
schon mitgeteilt haben , erregt in London die größte Sensa
tion , wenn auch die Verwundung des Vizckönigj nach einer
Depesche an König Georg nur leicht ist . Gerade sollten die
Harbiugschcn Reformen durch den feierlichen Einzug des
Vizckönigs in Delhi ihre Krönung und ihren Abschluß er
halte». Nach Uebcrrcichung einer 'Adresse sollte der Vize-
König sich in einer Elcsantcnprozession nach dem Fort be¬
geben. Aus der Straße warf der bisher unbekannt gc
vliebcnc Täler die Bombe direkt auf den Elc,ritten des
Vizelömgs.

Das Besindcn des Vizekönigs Lord Hardinge in Delhi
ist frei von Fieber . Er wird in l4 Tagen , spätestens drei
Wochen, seine Tätigkeit wieder ciusnehmcn können. Im
Ztaatsfckrctariat jür Indien betrachtet man die Lage in
Indien mit einer gewissen Unruhe Alan erk -nnt zwar
an , daß das Land ruhig ist, glaubt jedoch, daß diese Ruhe
nur eine oberflächliche ist und in der Tiefe des Volles
von neuem gegen die britische Herrschaft gewühlt wird.
Zahlreiche indische Zeitungen finden für das Attentat Worte
der Entschuldigung , wenngleich sie cs offiziell tadeln . Für
die Festnahme des Attentäters sind jetzt 100 000 Mark
Belohnung ausgcsctzt worden . Tie Bomb ? war mit
Grammophonnadeln und Schrauben gefüllt. In : ganzen
wurden durch das Attentat zwei Personen getötet
und 13 verwundet.

Im Kampf mit den Eingeborenen.
Ans Mogador wirs unler dem 2.5 . T : ,, . gemeldet. :

Tie Kolonne des Generals Bralard hat gestern abend
10 Uhr die cingeschlosjenc Kolonne Massoulier nach lufti¬
gen Kämpfen befreit. Tiefe war in ausgezeichneter
Lrertassung. In der Umgebung der Kasbah wurden zahl¬
reiche Leichen der Feinde gefunden . Tie Verluste der
Franzosen betragen zehn Tote und dreißig Verwundere.
— Tie Nachricht von der Befreiung der Kolonne Mas-
soutier erregte in Mogador unter der Bevölkerung große
Freude.

Kabinettskrise in Portugal.
Tic erwartete Ministerkrisc ist zert zur Tatsache ge¬

worden . In einem unter Vorsitz von Tuarti Leiten statt-
gefunden^ n Ministerrat wurde beschlossen , die Demis¬
sion dos Kabinetts einzumischen , um der Krise eine
möglichst schnelle Lösung zu geben. Dennoch glaubt man,
daß es schwer Hallen wird , aus den gegenwärtigen schwie¬
rigen Verhältnissen einen 'Ausweg zu finden , da ei»
Konzenlrationsministerium sich nicht halten kann und keine
Partei die nötige Majorität besitzt , ein Ministerium zu
bilde » . Ein Kompromiß lvird notgedrungen nur von
kurzer Tauer sein. Der Präsident der Republik wird
die Rückkunft 'Antonio d 'Almeida abloarren . bevor er seine
Entschließung trifft . Es kann als sicher angesehen wer¬
den , daß entweder d 'Aiincida oder aber Alfonio Eosto mit
der Bildung eines neuen Ministeriums betraut werden
wird . Beide haben versprochen , eine Politik der Beruhi¬
gung cinzuführcn.

tlnpolitlsever.
Sturmschäden. Hamburg, 26. Dez . Durch den star¬

ken Simm der vergangenen Nacht wurde zum Teil erheb¬
licher Schaden ungerichtet. . Die Feuerwehr wurde sott
gesetzt zur Hilfeleistung herbeigerusen. Das Dach der Lust
fchifsballe bei Fuhlsbüttel wurde teilweise abgcdecki . Die
Feucrwcbr war « »nähernd siebe » Stunden i» Tätigkeit, um
den Schaven notdürftig cniSzubcsser » . Tic in der Halle unter
gebrachten Flugzeuge sind unbeschädigt. Der Sturm , der ins¬
besondere zwischen 12 und 1 Uhr außerordentliche Stärke an¬
genommen bat, richtete auch im Hasen » nd auf der Un»
tcreibe bedeutenden Schaden an . Ein Anzahl
kleinerer Fahrzeuge ist gesunken oder gestran¬
det. Die Besatzungen wurden in allen Fällen gerettet. Ein
Dock von Blobm L Voß wurde mit den Ankern vcrrricben.
Bei Brunshausen ist eine deutsche Jacht gestrandet. — Auch in



1 L

Vorpommern ha « der Orkan ln der vergangenen Nacht
- rohen Schaden angerichtet E « wurde» Fernsprechleitungen
zerftitt , Lichtmasten umgeworsen, Dächer beschädigt.

Brrgmannotos . Hannover, 26. Dez . Fn dem Kalt-
der - werk Adolsglück bei Schwarmstedt sind am Hei¬
ligen Abend gegen b Uhr »» solge Entzündung drenndarer
Gase ein Steiger ein Trinelsührer und drei Bergleute ge»
lotet worden.

Die Grnbcnkatastrophe in Fapa « . Pokohama, 26.
Dez. Das gemeldete Unglück in dem Kohlenbergwerk Uvari
da« sich als noch folgenschwerer heran ^ gestellt , als zuerst a»
genonunen wurde . 2 t Bergleute wurden getötet
oder verletzt. Der Hauptswllen ist völlig eingcstürzt.
VS destebt wenig Hoffnung , die Vcruuglückien ,u bergen.

Ein trauriges Wriknachtoseft Berlin, 26. Dez. Fn
der ersten Etage des Hauses Eberivstraßc 28 wohnte der
72jährige Rentier August Maron Mit seiner um ein Fahr
lüngeren Ehefrau Elwine ui»d seiner LS Fabre alten Tocliler
Benba Maron , während ein älterer Sohn verheiratet ist . Am
2S abends feierte die Familie einschließlichdes verheirateten
Sohnes im Hause des Rentiers Weihnachten Gegen ll Uhr
begab sich der Sohn nach Hause, naa/dem verabredet worden
war , daß die Elteni und die Schwestern den ersten Feier
tag in der Familie des Sohnes verleben sollten. Als die
Erwarteten aM nächsten Tage zur scslgcscplcn Smndc und
auch später nicht erschienen, begab sich der Sohn in die Woh¬
nung der Eltern , erhielt aber auf sein Klingeln keinen Einlaß.
Ein starker Gasgeruch ließ ihn Unheil ahnen und veranlaßte
ihn , sich gewaltsam Eingang ;u verschaffen. Das greise
Ehepaar und die Tochter lagen leblos in ihrcn
Betten, und die Wohnung war mit (9as vollständig an
gefüllt. Die losort berbeigernfene Feuerwehr stellte mit dem
Sauerstoffapparat Wiederbelebungsversuche an , di« bei den
beiden Frauen nach längerer Zeit Erfolg batten , während
der Mann bereits »ot war . In sehr bedenklichem Zustande
wurden die beiden ins .Krankenhaus am Frirdrichsbain ge
bracht Die Untersuchung ergab , daß der Mann , der all
abendlich den Gasdahn zu schließenpflegte und dazu auf einen
Stuhl steigen mußte , anscheinend nach dem Verlöschen der
Flamme beim Heruniersleigcn vom Stuhl mit dem Hemd
ärniel an den sich sehr leicht drehenden Hahn angchakt und
diese» dadurch wieder geöffnet bat.

Zu der Tvvhusevidemie in Hanau . Ha ", au , 26.
Dezember . Wieder ist einer der Schwerkranken des
Eisenbahnregiments , der Gefreite Zeller von der S . Kvm-
xagnic , gestorben . Ein Soldat ist als gesund aus dem La¬
zarett entlassen worden . Neu erkrankt ist seit gestern nie¬
mand . ES bat sich somit dre KrankheitSziffer auf 22 redu¬
ziert ; die Zahl der Schwer kranken hat sich dagegen
seit gestern wieder auf l2 erhöht, da sich der Leicht-
krmrken die Krmrkhcit in der Nacht wesentlich ver¬
schlimmert hat.

Nur <>rm Srohberroglum.
GW N«chdr» ck »»lerer « tr K»rrrlp »ndenzte,che« rerle - enea Ort - tn »lKer1chtz«
U » r « tt - e»»»er Gestartet. VUitrüunGin » nd Iverlcht»

Üster V»rko« »uli>« der Ned->krion stet«
Oldenburg , 27 . Dezember.

Lin vpierioti vor wo Jabrrn.
1812. — 27. Dezember — 1912.

Wir finden jm » Oldenburger Somttagsblatt " folgenden
interessanten Artikel:

Wir Oldenburger können mit Stolz zurückblicken auf das
würdige Verhalten unseres Fürstenhauses in der Franzosen
„ eit . Manche deutschen Fürsten beugten sich knechtisch vor
Napoleon und ließen sich alles von ihm gefalle,» Nicht so
der Herzog Peter Friedrich Ludwig , der sich entschieden
weigerte , sein Land abzutrcten gegen anderweitige Ent¬
schädigung. Nur der Gewalt weichend, entband er 181 l
seine Untertanen von ihrem HuldigimaSeide . Er selbst
und die Seinen fanden eine Zuflucht in Rußland , mit dessen
Kaiserhause sie verwandt waren.

Ter Herzog hatte zwei Söhne . Der ältere war Paul
Friedrich August , der später <1829 —531 als Großhcrzog
regierte , der Großvater unseres jetzigen Landcssiuslcn . Der
damalige Erbprinz kämpfte 1612 im russischen H. erc tapfer
gegen die Franzosen , u . a . in der Schlacht bei Borooino.
Sein jüngerer Bruder , Peter Friedrich Grorg, bc-

«rohherrogliches Theaters
Mein alter Herr , Lustspiel in 3 Akten von Franz und

Viktor Arnold.
Tie Preisfrage , wir man <sast) sein eigener

Vater und Vater seines Vaters werden kann,
ist hier auf schwanklzaftem Wege sehr glück¬
lich gelöst Baron von Troß - Zcllin ist ein
flotter , jugendlicher Lebemann von 50 Fahren . Ob¬
gleich er längst den bunten Rock c. >i den Nagel g-'hängt
hat , ist er doch dem lustigen Leber seiner jüngeren Fahre
treu geblieben und nimmt cs , namentlich in der An¬
betung des weiblichen Geschlechts, mir jedem Leutnant
auf . Tas kostet natürlich eine erkleckliche Stange Gold
und einen ansehnlichen Hügel von Banknoten obendrein,
und inbetrefs der Schulden macht der Herr Baron seinem
Erbtitel alle Ehre . Während er in der Welt und Halb-
Ivelt sich amüsiert , muß sein Sohn Kurt die äußersten
Einschränkungen und Anstrengungen machen, um das arg
verschuldete Stammgut nicht völlig in die Hände d - r
Wucherer geraten zu lassen . Hier ist also der Sohn der
solide Halt der Familie , der Vater das leichtsinnige Ele¬
ment . „Alter schützt vor Torheit nicht , das ist noch das
Beste am Alter, " dieser kecke Spruch ist Papa » Wahrsvruch,
und er weiß ihm mit einer Liebenswürdigkeit zu huldi¬
gen , die alle , auch den Sohn , immer wieder entwaffnet.
Ten Gipfel seiner tollen Streiche erreicht der
„alte Herr " durch die Heirat mit der Tochter
Hertha der Witwe Beate von Rccklingen. Die auch noch
jüngere und schöne Mutier war dem fünfzigjährigen jungen
Manne nicht jung genug ; er eroberte sich die Tochter und
verteidigte sich mit siegreicher Logik gegen die Spötter : sie
ist zwanzig Fahre und ich füdlc mich zwanzig Fahre alt.
Mit dieser Heirat überrascht er in, ersten Akt seinen Sokn
Kurt und die Zuschauer , die dem liebenswürdigen » alten
Herrn " mit der beneidenswerten Lebensausjasiung diesen er
deiteruden Schritt gerne nechsehen, denn Hertha ist wegen
ihrer reichen Mutter auch finanziell « ine gute Partie sür den
Barm » Troß seuicr Ter » alte Herr "

, der cs mit den» jüng-

wie « ein stilleres Heldentum , das aber gewiß nicht geringer
zu schätzen ist.

Prinz Georg war » ein gläubiger Fürst von hoher
Geistesbildung wie von zartem Gemüte * . Leit 1809 lebte
er in glücklicher Ehe mit seiner Kusine, her schönen Groß¬
fürstin Katharina , einer Schwester des Zaren Alexander.
Diese Russin , um dis einst Napoleon geworben hott« , ward
später als Königs» von Württemberg « ine giuc deutsche
Landesmutter , ein Segen für das Sckrwabenlavd . Uedc:
ihrer Grabkapclle stedl der Spruch : » Die Liebe höret nim¬
mer auf . "

Ihr erster Gemahl , der Prinz von Oloenburg , ward
181 l Gouverneur von Jaroslaw , Nowgorod und Twer.
Auch in russischen Diensten blieb er stets ein treuer deutscher
Vaterlandssreund . Ueberraschcud war sein politischer
Weitblick und Freimut bei einen» Fürsiensohnt icner Zeit,
der den» russische »» Katserbausc uahestand . Pr nz Georg
dachte liberal , im besten Sinne diese» so oft mißbrauchten
Wortes . Am 16 . September 1812 , als Moskau i » Flammen
stand , schrieb er von Faroslaw aus an einen bcsreimdelen
Arzt in Oloenburg , dem er sein volle» Herz ai sschürtctc.
Tief beklagte er die deutsche Kleinstaaterei , die unselige
.-Zerrissenheit und Zwietracht , sür die er nicht die Böller,

sondern die Fürsten verantwortlich »nachte. Wen» er nach
einem politischen Luther ries, so mochte ihm «in Reformator
von der Art Bismarcks vorschweben. Fast prophetisch
klingen die Worte : » Teutschlaud wird dann groß erscheinen,
wenn e i n politisches Band cs scssclt , und verein » mächtiger
als Rußland und Frairkreich"

Al» der Prinz dies schrieb , waren seine Tage bereits
gezählt . Fn dem verwüsteten Moskau waren Seuchen
ausgebrochcn , und nach Napoleons Abzug waren alle
Spitäler belegt mit Franzose » , Deutschen und Rnsscn. Prinz
Georg , der stets seine größte Freude am Woblttn » batte,
besuchte unermüdlich die Kranken- Fn jeder Weise suchte
cr Urnen zu Velsen , ohne die Gefahr der Ansteckung zu
scheuen . Er entging ihr nicht . Vom Tvphus befallen,
verschied der edle Menschenfreund am 27.
Dezember, erst 28 Fahre alt . Seine letzte » Worte
waren : » Er bat sein Leben für uns gelassen, und wir
sollen auch das Leben sür die Brüder lassen.

" ( 1 . Joh.
3 16 .)' G . Lübbe».

Wir bemerken dazu , daß das Bildnis des Herzog«
Peter Friedrich Georg im Schaufenster der Buchhandlung
von Eschen L Fasting ausgestellt ist.

*
* Weihnachten bei Hofe. Fm großen Saale des Groß

l«erzvglick> u Schlosses fand TienstagnachmiUag von t Uhr
an die Weihiiachtobcschcruiig der Hofdlenerschaft , wie all¬
jährlich , statt . Um 9 Uhr wurde den Großhrrzog-
iichen Kindern und dem Gefolge im Elisabeth Anna-
Palais beschert.

Ter Erbgroßhcrzog und die beiden Prin¬
zessinnen begaben sich gestern , am zweiten Weih-
uachtstage , »ach Rabensteinseld zu ihrer Mutter , der Frau
Großlierzogin , um auch dort Weihnachten zu feiern . Ter
Groß Herzog begleitete seine Kinder bi - Hamburg und
reiste von dort zum Grafen Schrel -Plessen »ach Sier¬
hagen zur Jagd.

* Ordensverleihung . Ter Großhcrzog verlieh dem E dcs
redakleu » der Leipziger „Fltustrierten Zeitung "

, Otto
Sonne , da » Ehrenritlerkoeuz l . Klasse.

Prrsonalnotiz . Der Großhcrzog bat zum 1 , April l9l :i
den Gericht- aktuar Rodlek i » Delmenhorst al» Gericht«
schreibe ! au das Großhcrzogl. Landgcticht Oldenburg verletzt.

* Der Frauenchor „Eäcilia " veranstaltet am 39 d . M.
im »Anton Günther " eine Weihnachtsfeier, zu der
die Angehörigen der Mitglieder cingelade » sind. Das Ver-
' nüffungskomilee hat ein reichhaltiges Prograr . m ausge¬
stellt , so baß ein interessanter Abend geboten vä - d . Der
Ebor wird »nehrcre Lieder Vorträgen ; es folge" in bunter
Reibe ein Weibnachtssviel , Vorträge und zum Schlüsse eine
Verlosung ohne Nieten.

F Großhcrzoglichcs Theater . Es wird nochmals daraus
blngcwicscn , daß der Beginn der Operette » Der liebe
A ugusti n" am Sonntag aus 6 llbr festgesetzt und somit auch
den auswärts Wobncndc» Gelegcndeit geboten ist , der Vor¬
stellung bis zum Schluß beizuwobncn , waS umsomcbr zu be¬

fielt Leutnant an Wagemut in der Liebe ausnimmt . zeigt sich
seines Glückes auch würdig . Fm zweite» Akt , der in Berlin
spielt, in der unvermeidlichen Villa im Grunewald , sehen wir
den Papa Baron als zärtlichsten und aufmerksamsten Ehe¬
mann und begreifen , daß die junge Gattin ihm von Herzen
zugetan ist . Diese « Ebc Fdvll würde allerdings nicht ge-
nügcn , einen ganzen Akt auszusüllcn , deshalb haben die Her¬
ren Verfasser vorsorglich die Schicksale eines zweiten , dies¬
mal » normal " jungen Liebespaares »» das ungctrübie
Eheglück des lustigen Barons Troß liincingcwobci».
Leutnant Werner von Hettwitz , der Freund Kurts von Troß,
und Lissv , das Töchtcrchcn des Kommerzienrats von Schim-
mclmann , lieben sich ; aber der geschästsinänusichc Papa
will von der Affäre zunächst nichts wissen ; er will keinen
" cutnant zum Schwiegersohn , denn cr besitzt eine Porzellan-
sabrik, und der Mann , der die Han-d seiner Tochter haben
will , soll »bin zugleich im Geschäft» ,, >r Hano gehen können.
Baron Troß senior wird nun in recht komischer Weise der
Helfershelfer des Leutnants , um dein alten Schimmelmann
seine Einwilligung zur Ehr Kurts mit Lissv abzu ' silen . Der
Schlußakt wiederholt dann nach bewährtem Nüster die
Vorgänge des ersten Aktes , wobei die Personen wechseln.
Kurt begebt min anscheinend dieselben Torheiten wie sein
oster Herr , und dieser ist jetzt in der Lage , Revanche zu
ucbmei» für die früheren Straspredigtru des Sohnes.
Während der Baron in Sorge ist . seine Sevw . egcrmama
önnc sich wieder verheiraten und damit die Aufsichten auf

eie reiche Erbschaft schmälern, und sich alle Müde gibt,
« stien ältere » , ibm gewogenen Freier sür sic zu beschaffen,
hat die Witwe längst gewählt , und Ihre Wahl ist aus kei¬
nen anderen als Kurt gefallen . Diese Ucberraschung
ist gesch ' ckt vorbereitet ;, die Bersasser verstehen es , dre
Spannung ergötzlich zu steigern bis zum tn-iteren Finale,
da » zuglcich an verwandlsckmstlickien Wirrnissen reich ist.
Tem » der Sohn ist Vater (Schwiegervater ) seines Vaters
geworden ; cr hat die Mutter seiner Stiefmutter geheiratet,
die sich nun zugleich seine Stieftochter nennen kann . —
Selbstverständlich kriegen sich auch das Kommerzienrats-
töchtcrlcin und der Leuttuutt . der sich mit dem Gedanken.

Ionen ist. al» dies « Aufführung »«raussichtltch di » letzt» In
dieser Spielzeit sein soll .

^
» Die « oneodtentzlichen Nachrichten n» So«nMg»bt„ ,

sin» dahin zu berichtigen, daß den ersten Hauptgolter
wenst tn der Lambcrtikirche am 29 . Dezember d . F PastorWillens hält, den zweiten Hauptgotteadienft hält Pastor
Schneider.

* La» Wrihnachtswetter ließ zu wünschen übrig ; cswar eben kein WeihuachtsweUrr. Schnee und Frvst whi¬te » , und der Regen machte es höchst ungemütlich N»beiden Morgen ließ sich übrige ., » dir Sonn? blicken undlockte di : Spaziergänger in » Fiele. Nachmittag « sebu
dam , aber jedesmal ein häßlicher Regen cs » , der dieAus¬
flügler belästigte . Außerdem herrschte nachts, nament¬
lich in der TI,ristnacht und in der Nacht zum ersten Weih-
nacht « tag ein mächtiger Stur », , der namentlich die Bäume
stark mitnahm. Leider sind ihm auch einig: alte schoneBäume des Schlvßpark « zum Opfer gefallen . Man blieb
also zumeist aufs Haus beschränkt , das ohnehin der briirOrt für die rechte und ichte Weihuachtrfeierist.

* Weihnachten in Parlu « . Fern von der Heimat, von
Meere-wogen umgeben und von dem Fesilande avgcschninen
feierte in diesen» Fahre di« 8. Kompagnie uns »- , « »
Fnsanterie Regiment« da « Wtihnachl- fkst, Nicht
wie bei de » anderen Kompagnie» de « Regiment« und den an
deren o»denburgischen Druppenteilen konnte der größere reit
der Mannschaften beurlaubt werde» , denn der Wachdienst er-
sordcr« e « , daß fast jeder Mann der Kompagnie am dienen
Tag« aus Wa» e zieh,. Am deiligen Abend kam ein Teil von
Wache , der andere zog aus. Aus der gan^ n Fnsel stehen di«
Posten verstreut. Regen. Hagel und heftiger Sturm vertrieben
die Fesiessiiiumung und di» iyeinütlichlei», und keinem braven
Soldaten wird man es verargen können , daß er sich an diesem
Abend »ach dem Elterndause gesebnt bat und an seine Lie¬
ben dabeim, an den geschmückten Ebrifibaum und den Weih,
nacklspunsch gedacht bat . Wenn tn späteren Fahren am HZ.
ligen Abend er dann zu Hause sitzt, wird er diese » Familiensest
doppelt zu schützen wissen . Auch « in großer Teil der Rekruten,
die im Oktober in das Regiment cingctrctcn sind , hat sür bc-
urlauvte Mannschaften cinspringen müssen : sie haben an diesem
Abend ihren erste » Wachabcnd, die richtige Loldatentause, er-
halten. Der Rest der Mannschaft versammelte sich gegen
Abend tn dem Saat der Fnlelballe , woselbst unter dem
brennenden Weitmacht« baum die Gaben verteilt wurden
und man » och längere Zeit gnmütlich beisammen blieb.

* Die Korps „Germania " und „ Svevia " der landwirt¬
schaftliche » Hochschule zu Hobcnheim Stuttgart vereinigen ihre
in Nordwcstdeurschland ansässigen alten Herren am < .
und 5 . Fanuar 1913 i» Oldenburg. Einer Alte Herrcn-
Kncipe im Hotel Graf Anton Günther soll tags daraus ein
Mittagessen mit Damen in Hövers Weinkeller folgen.

* Da» Haushaltung » -, Lpietwarrn und Kurzwaren-Ge-
schüft von Fräulein Fobanne Leßmavn <Fnn«ier
Damm 5 , gebt nach einer Bekanntmachung in unserer heutigen
Nummer mit dem l . Fanuar 1913 aus die langjährige Buch¬
halterin der Firma Singer L Eo . , Nähmaschinenfabrik, A .-G,
Fräulein Fobanne Högl, hierjelbs«, über.

* Orfsrntliche politische Volksversammlungen, in denen
Reicdstagsabgeordnctkr Ahlhorn reden wird , finden Sonn¬
abend in Hahn und Sonntag in Menybauscn statt.
( Siebe Fnscrat,

Fm Dienst zu Schaden gekommen. Am 26. Tezemdcr,
vcrmittags 9,15 llbr . ist dem Stationsarbciter K . beim Ran¬
gieren auf dem Vcrschicbebahnhof Oldenburg da-:- linke
Bein abgefahren worden . K . nat beim Anhängen von
Wagen in eine Weiche und blieb im .Herzstück mit dem Fuß
stecken. Der Verletzte wurde mit Sondcrzug nach dem Haupi-
vabnbof Oldenburg gebracht und dem Krankenbausc zugc-
führt.

* Ein Freund der Natur teilt un« al « Seltenheit mit, das
cr ein Bukett frischer Schnittblumcn , bestehend au« Goldlack.
Primeln . Maiblümchen usw., in den WeitznacktStagen aus
seinen» (Karten holte.

* Evangelischer Bund . Hosprediger Kon' storialrat
Keßler wird am l9 . und 29. Fanuar in den Zweig-
vercincn des Evangelischen Bundes Rastede und Ol¬
denburg eine» Vortrag halte ».

* Unglückssall. Aus dem Rangierbahnbos in Lsternburg
wurde dcni Rangierer Kor > lang ein Bei » abgefahren.

- cr Porzellanbranchc näher zu treten , inzlvischen vertraut
gemacht bat.

Ei » harmloses , muntere » , unterhaltende « Lustspiel der
schwanthafteii Sone , in manchen Szenen und komischen
Trick» an den seligen Moser erinnernd . Ten älteren Bon¬
vivant zum „Helden " zu nehmen , ist stets ein dankbarer
Einjall : die Verfasser verfahren habe »

'
»»» besonderen nach

dem lacherprobtcn Rezepte L « kar Blumenthals . HerrWeiß
ließ diese eckte Theaterfigur nach Möglichkeit glaublich
wc »crn : er iinlderle alle » lliuvahrscheinliche durch sein lie-
benswittoigcs Spiel . Vielleicht hätte er die fünfzig Fahre
des „alten Herrn " etwas mehr ondeuten können. Herr
Lucas unterstrich in dem Sohne die Pftichlhewußlhcit und
die Last der Verantwortlichkeit , und brachte
ihn aus diese Art in den rechte» , teilweise
ernsten Gegensatz zum Vater . Der Kommerzienrat von
Schimiiielmann hob sich , wie ihn Herr Eberr darstclltc,
von dem hergebrachten Typ dieses Geschäft«man, »e » ori¬
ginell und vorteilhaft ab . Frl . Benndorf als nettes in
den Leutnant verliebtes Töchterchen braucht « dir gelegent¬
liche Bemerkung Ihre « Vaters über die Backfischliebe nicht
zum Anlaß zu nehmen , in dem kurzen Kleid« eine « Schul¬
mädchens zv erscheinen . Frl . Hartmann spielte al « schöne
und reiche Witwe distinguiert , während Frl . Tarn in
- er Rolle ihrer Tochter Hertha echte Vor¬
nehmheit vermissen ließ . Bestimmtheit , gewinnen¬
des Wesen und guter Humor zeichneten den Leutnant

des Herrn Pcrino aus . Tas Eharakleristische des hohen
Alters verband Herr Gerlack als fünfundsiebzigjähriger Greis
mit den Eigcniümlichketten des bevorzugten Diener « aufs
beste . Der Rest der Rollen besteht tn dem Fnstizrat und dem
Verwalter ( Herren Heckmann und Adam ») , in Trine , seiner
schmucken Tochter (Frl . Ell » Gerlach) , und dem schicken, aber
frechen Stubenmädchen sFrl . Gertrud Adanii ) . Das Stück
war hübsch in Szene gesetzt , da« Zusammenspicl ließ nichts
zu wünschen übrig . Die Regie hatte Herr Dr . Ulbrich Da«
gutbesuchte Hau» kam au « dem Lachen nicht heraus und zollte
wiederholt weihnachtlichen Beifall.

Dr . H.
- ,
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* H«fnkUf>kdir«kt »r M «mn » grßi - v . Wie un'
L der Chef

der Hsfkapellr soeben Mitteilen läßl , hat der Sroßherzog
geruht , dem wohlbegrünbeien P e n s i o » i e r u n g « g e -
such » de« Musikdirektor» Manna , unter Anerkenne»», sei¬ner « erdtensle um dir H»skaprve . Folge zu geben . Herr
Mann « wird daher itvr noch die ausstehenden «iinf Adon-
„emeM»Ion«erte der H. jkapeste leiten und zum Iuti nächsten
fahret in den tvvdlberdienlen Ruycstano treten Hos.nmstkdireklrr Mann « wäre , wie wir hören , in - nächstenSeptember 24 Jahre . also beinahe ei " volle» Piertetiadr-
dundert . hier tätig gewesen. Er kam kbeg al » Nachfolger
von Kongenmusiker Eckhok » hierher , spielte in, L chester die
Bratsch« und wurde Hofkonzerttneister und De- igent der
Zwischenaktsmusik. Nach Albert Dietrichs Abgang >891
trat Nimm» al » Hvfmufikdttektor an seine Stelle und über-
navm zugleich den Tingverein , den e> bis zum vorigen
Jahre leitete (kr schrieb verschiedene Symphonien und
Suiten , Ouvertüren und klein« Lrchesttrsachen. sowie da»
Oratorium . Webet" , und bat ein gut Srüek Arbeit in seiner
hiesigen Stellung geleistet, Eine sachliche Wiirdioung seiner
Tätigkeit bleibt noch Vorbehalten

* chel Vena » iedermann . die hier schon wiederholt al»
Pianistin und Begleiterin »rsolgreich aufgetreten ist , hat sich
hier niedergelassen und empfiehlt sich al» Klavierlehrerin.
>vie «ine Anzeige in der heutigen Nummer der Zeitung be-
könnt gibt . Ihre gründliche Borbildung an der Kgl. Hoch
schule mit staatlicher Abschlußprüfung gewährt den Schülern
einen wertvollen Unterricht Pah Frl . Biedermann außer
dem zwei Jahre in den Bivlinstunden von Pros . Joachim
it>„ selber und seine Schüler begleite,» , zeigt, daß man sie auch
in Fachkreisen zu schätzen wußte.

«i Die am 19 . Dezember in werftenründr beendete Prü
fung zum Leeste»ermann bestanden aus dem Oldeuburgischen
dir Seeleute D r e v e r - Großensiel und Lahrmann-
,Fedderwardersiel . Letzterem wurde für bervorrageivde Lei
srungen die Reichsprämie zuerkannt.

« DI» Mitteilung von dem Verkauf de » früher Fischbrck
schen Hause» an den Fahrradhündlrr Hinrich» beruht auf
Irrtum.

A Radunsast . Tie Eloppenburgerstraßc läßi stellenweise
sehr zu wünschen übrig . Hieraus ist zweisellos auch der Un
glückssall des Hauswari « Elans in Oslcrnburg zuruckzu
südreu . Er befuhr mit seinem Fahrrade die erwähnte Straße,
rutschie au » und kam so unglücklich zu Fall , daß er einen
komplizierten Beinbruch erlitt.

* Turnverein „Jahn " . Wie alljährlich , begibt auch in
diesem Jahre der Turnverein . Jahn " seine Weihnacht»
' cier im . Hotel zum Lincenbof "

, bestehend e.» s einem
Herrenabend , Ein größerer Ausscouß bat alle» ausgcboien,
den Besuchern schöne , genußreiche Stunden zu bereite» . Am
Schlüsse der Feier findet eine Verlosung statt , wozu jeder
Festbesuchcr wie in den Vorjahren ein Geschenk mitbringt./ Ziehe Inserat .)

* Neue Bücher . Im Kommissionsverlage bet F . W.
Rade macher, Hamburg », Zippelhau » 7 — 9 , erscheinen
in nächster Zeit zwei Werke, lvelcke gegenwärtig einiges
Interesse beanspruchen können . Ta » erste ist ein Buch
patriotischen Inders , betitelt : „ Bedenke, daß du
ein T c utsch e rHs ^i st !" nach dem bekannte » Aus¬
sprüche de» Großen Kurfürsten . Tie zweite 'Arbeit
trägt den Titel „K o a l i t i o » s p v l i t i k' . Metternich
und Friedr . v . Geny 1804— 1808. l . Teil : „ Tie diplo¬
matischen Verhandlungen ." Erfasser beider ist Liier-
lebrer Pflüger von der Delmenhorsier Obereealschule.
Tie letzte Arbeit behandelt die Zeit vom 18. Mai 1804
bi » zum 14 . Oktober IKllst . d . h . die Zeit von Napoleons
Erhebung zum Kaiser der Franzosen bi » zur Schlacht
bei Jena

* Ter Mililiranwärier Verein veranstaltet Sonntag , den
29 d . M . , seine Weihnachtsfeier in der Union . Außer
Musik , gemeinschaftlichen Liedern und Eiuzelvorttägcn kom
men zwei neue Theaterstücke: . Weihnacht im Dachstübchen"
und . Ta » schönste Weiduachtslied " zur Ausführung.* Ter erste Vortrag von Pros , Riebergall ist beute abend
5,9k) Ubr in der Union . Karten sind vor Beginn an der Kaste
z , haben . Ter Verein für evangelische Freiheit weist seine
Milgliedcr ans die Vorträge , die morgen ihre Fonsetzung
sieden, besonders bin . Tie beiden nächsten Vorlesungen sin
den am Sonnabend von ^ 9 bi » > ^ 1I Ubr statt. Nach einer
Pause schließt sich jedesmal eine freie Aussprache an . Ein-
«littskancu für alle drei Porträge kosten .9 und sind am
Eingänge zu haben . Auch Nichtlebrcr und Lehrerinnen Wer¬
ren willkommen gebciße» .

* Holland — Oldenburg <F . V . «lwrmania 7 , Oldenburg,
.z:gen F, -K . „Bclocitas ", Groningen .) Eine große An¬
zahl begeisterter Zuschauer strömte am 1 . Weihnachts-
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iaqe zum Grrmania - Aportplaß , um dem angrLündigtenWettspiel zuzusehrn Di« Holländer waren bereit » mor¬
gen» hier ringplrvfsen und wurden am Bahnhos von den
tldenbm -grrii freudig begrüßt . Nachdem die Sladt de-
sichliqt und dir Gäste sich im Verrinslokal Hegeler etwa«
gestärkt hatten , ging '» um I .' il ) Uhr nach Donnerschwee.LLülnend d,' S Umkleidens snömlen Immer wchr Zuschauer
zum Grrwania -Lporiplatz , und bei Beginn de » Wetlspieiskonitten d >e Kassierer lewit » eine » Ueberschuß verzeichne» .Die Holländer zpirlttn in weiß -grünen Jersey » sden hoi-
ländischen La »de »färben ) und un ^ re Oldenburger in ihrer
Vereinstracht ischwarz- tveiß- ron . Bor Beginn des Listu-
spiels nach Antreten begrüßten sich die Mannschaft « », durch
einige Hurra « und sofort setzte der Kamps » in , der nn
Schnelligki .it und interessonlrm Spiel nicht» zu wünschen
übrig ließ . Ter Kampf wogte auf und ab . Der schön:
Kampf endete mit einem verdienten Siege für unsere Ol¬
denburger „istermania " von 5 : 2 Torrn . Ein flotter Som¬
mer - rc . beschloß die Veranstaltung , unsere Oldenburger
„Germania kann jedenfalls auf das Ergebnis in sport¬
licher Hinsicht srolz sein.

*
tvrtlrrvorkr ' lase lvr Voim » d «n «t»

MAV. Nach Besserung vorwiegend trübe mW regnerisch.
Ausfrischende südwestliche Winde.

ß Eversten , 26 . Äug . Allerhand U nfug wurde an dem
von den« verstorbenen Landmann Eymcn bewohnten , jetzt
leerstehende» Hause des LandmannS Bernd , Mcver , Ecke
Haupt - und Vernhardslraße , verübt . Scheiben sind einge-
scblagen' und sogar mehrere Fensterflügel sind ausgebrochen
worden . — Nachdem das Gemeindehaus an der Wien
srraße i» Gebrauch genommen wurde , gelte» auch für die
G. ineindcrcchunngssühruilg bcstimmte Tienst stu » -
d e n . Vordem suchten verschiedeneEingesessene, wie es ihnen
«bcn paßte , de » Rechnungsführcr altem Herkommen gemäß
aus . Auch am Sonntag : bane vieler oftmals viel zu tun.
ES war an der Zeit , solchen Mißstanden ein Ende zu machen,

I . Ostcrndnrg , 27. Dez. Ter Weihnachtsmann
erschien auch >n diesem Iabre am heiligen Abend wieder per¬
sönlich in unserem One . Nur . daß sein Bari etwas weißer
und die Nute etwas kräsi .gcr geworden war , sonst ganz der
Alte mit tausenvcrlei schären Dingen für die Kleinen . Ucberall,
wo er cinkebric, verscheucht » sein gütiger Blick balv die a»
sangliche Aeugiilichkeiider Zinvcr , denen er aus seinem schier
unergründlichen S -.ck bescherte.

Nordenham , 26 . Tc ; Im benachbarter Simsum
zog sich ein Arbeiter «ine an sich unprsäkrliche klc .ne Wunde
an der Hand zu . Er nahm sich aber nicht in Abt unv so
kam Schmutz in die verletzte Stelle . Fn der Folge entstand
eine derartige Blutvergijtung, daß der Bedauerns¬
werte ins hiesige Krankenhaus gebracht werden mußte.

X Friesoythe , 26 . Dez. Trübe Weihnacht fei¬
erten die Ebeleutc Landwirt Anion Meyer im nachbarlichen
Eygersbausen . Ihr dreijähriges Kind lief in . inem un¬
bewachten Augenblicke hinters Haus zu dem nahcn Wasser¬
graben , in den es hineinstürztc . Man konnte es nur noch
als Leiche bergen.

H> Bad Zwischenodn , 27 . De, . Tie Kommission, die auf
dem Amnicrlattdc die Auswahl unter den Scvwcincde-
ständen irclsc» soll , welche Tiere sich sür die Beschickung der
Straßburger Ausstellung eignen , arbeitet seit
einigen Tage » eifrig . Es bestehenAussichten dafür , daß wirk
licb erstklassiges Material zur Ausstellung gelangen wird . —
Ein Landwirt in Querenstede bat in dieser Iagdsaison nicht
weniger als l 0 7 Hasen erlegt.

* Hude , 26 , Tez , Vor einigen Nächten wurden aus
dem Schaufenster des Sckutnnachermcipcrs B . Poppe ein
Saar Schuhe und ein Paar Stiesel gestohlen, Ter Dieb
bat mit einem Backstein das Schaufenster zertrümmert . Er
muß sich hierbei Verletzungen zugezoqen haben , da Blut-
spurcn vorgefunveu wurden . Turch das Zertrümmern der
Scheibe wurden die Hausbewohner wach. Als die» der
Svitzbubc spürte , nahm er schleunigst die Flucht und subr
mit einem initgcbrachieu Fahrrade davon ; eine Verfolgung
war in der Nacht zwecklos . In derselben Nacht wurde
auch beim Wirr H . E l l i » g hu s e n ein E i n b r u ch v c r -
sucht . Ter Dieb war durch eine Stalltür ins Haus ge¬
laugt . Hier wurde er voni Haushunde reckt unsreundlich
empfangen , so daß er unverrichteter Socke wieder abziehen
mußte . Ein Paar Schuhe, die wobt zur Vorsicht aus-
gezogen waren , wurde » zurückgelasien und können mög¬
licherweise ncch zur Ermittelung des Täters dieu -ii

( ! » Delmenhorst, 27 , Tcz , F » Tinastede wurde a» einem
2ljäbrigcn jungen Mädchen am ersten Feiertage ein Litt
lichkcitsverbrcchcn versucht , Ter Täler ist bekannt,

WMMliMW krnsr »o/er. MirM

llczWMK
...

lieuMs-
* « XSklM

in allen Ausführungen
z» tzilltgste « Preise»

L- ->»t Volks, -
. LlWjll . 20.

8 »ie«j Hrnne» z» kaufen ge-
_ _ Zucht . Offerten mit Preis erb.

T . Suvt »« kst^ . SeNstr . KS. J - Schr -mper, Katharine . ' str. 2»

egerselde . Zu verü- ei^i
k» Bullenlialv und »ine
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«der noch nicht verßoftet — Hier f«m e « «wischen jungen Le»ten zu einem Streit , dessen Ende » in» Messerstechereiwar , — Eine« Handwerktdurschen wurde eine Uhr ae.
stohleu,

u . Ve«esack, 27 . Tez . Ta « »ritntattsch « Fest zu Gunstendes Gerhard NoVts » T « nkmalsond» erbrachte
eine» Neinettrag von 4 )t»6 -c« ^k, s , daß jetzt die von Sach
verständigen al» erforderlich drzeichnele Ätmm « von Ib vvst . «
zur Verfügung slebl.

dii , llteestemeurde , 26 . Dez. Am yz . Dezember » erstarbin Eafsedr uch de » Hage" <^ z . Bremen » nach schweremLeiben im fast vollendeten ftft Levensjakre der Lehrer a T.und Schriftsteller Heinrich Schrieser AI « Schrift¬
steller Halle Schrieser in Nordtvestdcutschland einen gutenNamen , besonder» durch seine ans da » Teufelsmoor bezüg¬
liche » Schriften . Lein Erstlingswerk erschien 1877 im Ber¬
lage der Schulzeschen Hafbuchhandlung in Oidendurg : Au»
drm Düwel « moor : es enthalt hübsche Schilderungen , humo¬
ristische Schnurren uitt» lyrische Gedichte. Sein >89i er-
jchlencne» Buch „Au» dem Moor , der rote ttzerd " machte
ihn in weiteren Kreisen bekannt und lenkte die allgemeine
Aufmerksamkeit auf da» Teufelsmoor . Um seine geliebte
Heimat , die durch vielfache andere Beröfsemlichungrn ent¬
stellt war , ins Licht der Wirklichkeit zu rücken , ließ er
>!st)7 „Worpsweder Bilder aus dem alten und neuen Teufel »-
moor " erscheinen. Daneben beschäftigte ib» vzc ' ttzeschichre
be » alten Amte « Hagen und der ehemaligen Grafschaft
Stotel . Die Kalender m unserem Nvrdwesten brachten fast
alljährlich Beiträge aus seiner Feder.

vsuefte Nscvliebleii unü letzte
Depeschen.

Zwischenfälle.
Kouftantinopel . 27 . Tez Wie der „ Ikdam " n : : ld « k,hat das Kanonenboot „2! : >vschchir" bei Kalikratia an der

Küste d . s Marmarann .' z : » » : u n bulgarische Bar¬
ten beschlagnahmt, die den bulgarischen Truppen
Proviant bringen wallien . Ter Proviant ist ausgcladenund nach der Tschataldscha-Lini « gebracht worden . Die
Barke » wurden nach Konstantinoprl übrrgeführt und lie¬
gen > tzr am lvoldenen Horn.

Au » der T s ch a t a I d f cha l i n i e wird gemeldet, zwi¬
schen Viijilktschetinedsche und dem gegenüberliegenden Kali-
ftaiia hätten Borpoftenkämpse zwischen Vulgaren und
Türtrn ftaitgeftinden. Ter Grund für dir Kämpfe sei, daß
bulgarische Freiwillige » acht « gegen die
iürkifche » Posten Vomben warfen, worauf das
Feuer beiderseits eröffnet wurde.

Zu dem Kinodrande in Memn
Pari » , 28. Tez . Wie aus Roubaix gemeldet wirb,

har die bezüglich de » in dem Kinematographentheater in
Menin ausgebrochencn Feuer » , wobei 15 Personen getütet
und eine große Anzahl verletzt wurden , cingeleuekc Unter¬
suchung kaum glaubliche Zustande zutage ge,ordert . Menin,
ein klemer Ln an der französischen Grenz« , ist einwahre«-Nest von Schmugglern , Ti eben und Gau-
ncln. Tte 'Leichen der ber dein Brande umgelommenen Per-
jrncn waren sämtlich ausgeraubt . Den Frauen und Mäd¬
chen hatten die Unholde sogar die Ohrringe abgerissen:
altes , was nur einigermaßen wertvoll war , wurde den
unglücklichen Opfer» abgenommen . Tie Polizei und die
Gendarmerie .ruf beiden Seiten der Grenze fahndet eifng
nach den Lci 'chenschändern,

Tode » fturz eines englischen Flieger « .
London, 28 . Tez . Der englische Flieger Pein , der

vorgestern aüjstreg ,
' ist in der Näk̂ von Redpar , als er

den Brookland nach Edinburgh fliegen wollte , abaestürztund war sofort tm . Der Flieger ist erst 28 Jahre alt
und hatte scm Flugzeugnis erst vor ganz kurzer Zeit er¬
halten.

Vermischte Tebeschtv.
Krumhübel , 27 . Tcz . Der Berliner Recht » ,-walt Dr.

Bertbolv Petzall fuhr am heiligen Abend beim Rodeln
im Niescngcbirge gegen eine Telegraph : » ftange
» nd blieb schwer verletzt liegen . Man brachte den Ver¬
unglückten zu Tal , wo er bald daraus verstarb.

Rewvvrk , 27 . Tez . In der Telaware -Bncht ist der
englische Dampfer . Lcenic "

. das L cbw e st e r l ch i s s der
„ Titanic "

, mit den, Dampfer . Mcrion " zusammen-
gestoßen. Beide Schisse wurden schwer beschädigt.

Sbesret-sveur Wildelm v - n Vnsäß Ltä»öi-er luerartscher RUardeU « v >.VILard Hamel . B«ranNv«rtNck> für Politik «nd Aen1V«t»il ^ Otto SLa - bek.
Mi 2ola e» I . NeVtoea . ftn dcn «uzeirenteil : Tl '. « » » tckt« Dru« und Verl »-
S»nv . Schar », füintlich in Oldenburg.

KAMM
er
r.3.

2UÜ« » » Ädlclrppev,

8e1l8lelle» IS 'L
Nsselilkelle . .

21ür . 42 ^
81ook » 1üt »Lo,

8pjege !,s!Ievrv8§en
enorm billig,

» o ^vtsnir«
LLSdot -W«

ru unerreicht billigen Preisen

Ligsn« zVerlcetatt.

MellssekllÄuM.

VS8vUdll - Vvrs1ll

„ LraävrsvdLN "
.

Hai »» .
« m s „ « t« g , de» s. J«» ««rr

im Lehmder Krug,
wozu sreundlichst « iu ' aden

Der Vorstand.
« S. Klee« ««».

Loi,,e« »»r-L »y. Zu verkaui.
8 beße li Arüjtil alte

Ferkel.
« . M . ete»«

Feinster hiefiger *

Leckhonig,
in LIäi«rn und autgewogen

Postdoie 7 .L0

öob. vrewer.
l



1 470

2LI »i »v
mit und vkn « Ccmmeiiplatle. k»Iorod » r» i » Kols . koeroll »» , ^« al«»v oto. s»«r1m >« e-rk «»« »» 7tskn-r iv Ke u n»ttel » t loyaler > »»ütke» ie . di» vvtES » o , Lvt » » -

eie.

ä . ^ÜKWü8lkilI , Islinstvlier,
oiüvndui'g i. kn. , östiniiofstk-. 15 ' kingsng fto»« i>3ti".
Lpesekstunclski tsgliot , 8 — 1, 2 — 7 vfir » » uct > 8onot » g ».

kill , bür 4u ! « Srl >ee knlerllgonr künsll kühne ln KUrrester Lei ».

8ödsüIo8dsItiwL deiHiMtzrkoiL!
»ck «m »vl-
X«iii s»ill»

t' r» '
I MuN »»» -I >r«»» Itv«ir L.7LDI.I I*VUM̂ II»nlGD »OWi,It-

k!m«o,ul»nr voa
^

ü
^
Ŝ Ki.

t > »ek»»»drn « L90 ^ ^<̂ kv«

Wer erteilt ig . '." ' an » Unte»
eicht i » i Guilarr . stnclcn ? Tsf,
mn Preisangabe inner V. 503
au die Filiale , Lanqestr , 2i>.

PrioMiittrricht
»rteUt Lehrer in Deutsch Ara » -
züjijch , Rechne » Stenographie
Musik lk. gegen » lästige Ber-

gülung , Oi ' erlen nmer L . 379
an die Erpcditio » d , Bl.

Me UliWleilerii

gute tlualltäten
(billiger Lls von nu ^cv.

Versanclxesck .)

tisIdliiW 8trr»L!ri!rs»
1.00 , 2,25 , J.2S, 4.50 . 6, 7,
In tlualitäten 10— 100 >« >

: : : : klMM » : : : :
von 5 - 100

ü . Lilers,
^ chternstr , 44,45,

kilers s . VslI.
Sylvester:

3 Konrepte
der Herreu SanSberg
« , Teekamp a. Bremen,
besonders gewähltes
Programm , von 4 —7,
v . « z - 11 « 12 - 3Nhr.

Soupers » o« 7 Uhr a « ,ä 2 Mark.
« erb »- oder Vovillo«
Supp «. Karpseupolvijch
oder bla « mit Lutter,
Kalbsbratru , Spargel

Gemüse , Roquefort

Warme u . halte Bvmlen
u » d Punsche.

Tiiches «el1u» gen « erde»
sür diesen Tag scho»

jetzt angenommen.

Uvr , , 'Ajchenvrödel "
, Abends

7 ' ^ Ubr : » Eiemürsuienschr » " .
Sonnabend , 28, Tcz, , nachm,

3 Uhr : . Aschenbrödel "
. Abends

7 Ubr : . Hansel und Grctcl ".
Hieraus : . Die Puppensec " ,

Sonmag , 2? , Dez . nachm . 3
Ubr : . Aschenbrödel "

, Abends
7 Uhr : . Lobengrin ",

Dienstag , 31 . Dez, : . Robert
und Bertram " oder : » Die lusti
gen Vagabondcii " ,

Mittwoch , 1 . Januar 1013:
» Die Fledermaus " ,

Sk« UMMM,
Sonnabend , 28. Dez . , abends

8 >^ Uhr : . Der Retter in der
Rot " ,

Sonnlag , 20. , Tcz, , abend«
8 Uvr : . Ter kietter in der
Rot " .

Momag , 23. Dez, , nackm,
-» Uhr , Prinzessin Herzlieb ".

Dienstag , 24, Dez, , nachm.
Ubr : . Prinzessin Herzlich"

Mittwoch , 25, Tcz, . nachm,
3 ' „ Ubr : . Prinzeffin Hcrzlieb ",

Donnerstag , 20 Dez, , nachm,
3 ' h Ubr : . Philister " .

Freitag , 27 . De ; ., nachm,
3 ' ^ Ubr : . Klein Richard vor
der Himmelsttir " oder . Des
Kindes Traum " .

Sonnabend , 28. Tez, , nachul.
8 ' st Ubr : . Klein Richard vor
der Himmelstür " oder . Des
Kindes Traum "

.
Sonntag , 20, Tez, . nackm,

,">' h Ubr : . Klein Richard vor
der Himmelsttir " oder . Des
Kindes Traum ".

Montag , 30 , Tcz, , nachm,
3 ' !- Ubr : . Klein Richard vor
der Himmelsttir " oder . Des
Kindes Traum "

.

fsmillen - siaelrniMen.

VcrmähUmgS -Anzeigen.

MhhriMl. rheM.
Freitag , 87. Dezember,

48 , Vorstellung im Abonnent .) :
„ Die Grokftadttuft " .Schwank in 4 'Alten von Blu-

»irnihal und Kodeiburg An¬
fang 7 ' -- Ubr.

Sonnabend , 28 . Dezember'
außer Abonnement zu er¬

mäßigten Preisen , Freiplatze
baden keine Giltigkeit >:

Der große und der kleine
Klaus " ,

Anfang 4 Uhr . '

Sonntag , 20 , Dezember
Putzer Abonnement zu ge¬

wöhnlichen Preisen ! :
„ Der liebe Augustin " .

Dpereite in 3 Akten von Ber-
aaer und Welisch , Musik von

L Fall , Anfang »i Uhr,

Ihre Vermählung geben hier¬
mit bekannt:

SemMMliM
Annita ged . Ilaad «.

- Im Dezember 1212 . -

Geburts -Anzeigen.
^ Die glüciiichr Geburt

eines gesunden
^

ZVilliügsiimkS
^ zeigen hocherfreut an

L Ober - Postpraktikant^ Hellbro « u. Frau
Helene Hrilbro » geb. Radien.

Oldenburg IGrhzgt . ),
20 , Dezember 1912.

Uns wurde ein

Kräftiger Junge
geboren.

Metern « , den 24 . Dez 19l2.
Lehrer Voller » >,. Frau.

, Freitag . 27. Tcz . nachm , 3

Verlobungs -Anzeigen.
- f; -r - ; t - A

Statt Karten,

Lmms kilenL
kan! üüvinvl'r

Verlobte,
« rstzeuhuelr ».

Weibnachten 19lL

-I » «Och«Ach«Och«Ach«Ich

vteartc » » tseboll
Verlobt»

Wrs «»rtz »ll . vberlettzr.
z. Zt . Tungeln.

) Rgrthll Cßiihllkk ^
g Peter Peterlen ^
^ Verlobte ^
^ vjteiuburg . L» gumhl «l»«r . ^
^ Lreihnachten I9l2 . O

Ihre Verlobung zeigen er-
gebensl an:

LIKe klarer
vieärict » kooHe»
L,rgh »roer « oi>r Käsrbnrg
z. Zl . cidenbrot.

Weihnachten 1912,

i»r , -r. «»V,"
Ihre Leriobung beehren sich

anzuzeigen:
kriäs vunjer

VItlsv.
Wardrnborg Hüllstede

z . Zt . Oldenburg.
Weihnachten 1912,

Eüth»nne Grame
Hermann Meyer

Verlobte.
Mu >, » rrl « h . Hub ».

Tezeniber 1912,

Liilii VM^etlvr
Ideolio? Sekleswiled

Verlobte.
Dsteruburg . Bremen,

z. . jt. Helgoland,

AIS Verlobte « invsehlen sich:

Marika veltmsr ' Z

Kant kslltenef.

Hahn , Stuttgart,
z . Zl . Aremen . z. Zi . Vrenieir.

Weihnachten 1812.

UUUUUUUKUK
Fbrc Verlobung beehren sich

anzu zeigen:
Wobheliue Ammermann

Wilhelm Bouuiaun.
SüdmeSlrssehu . Blohrrsrlbr.

Werdnachten 1912

Slatt Rarteui
Tie Verlobung ihrer Tochicr

Sophie mit deni Sergeanten im.
Oidenburgiichen Dragoner - Re¬
gime »« Rr . 19 Herrn Hrlutich
Haukiug beehren sich anzuzeigen

Eversten , Weiimachtcn 1012
T . Plöger u . Frau.

Greiizausscher a , D.

Zopliiv plögen
tteinnivk Nanking

Verlobte,
Everfteu . Lftrrnburg.

Tie Verlobung un 'erec Tochter
Lruy init Herrn Hau » RrmmerS
aus VIdeudurg i. 0>r . beehren
wir rinr ergebenst anzuzeigc,,.

Düsselvors , 25. Dezember 1912.
Worringerstr . «8.

tsivilingeiiieur und Ober-
leiitnant a . T.

Ed . Echlormaun u . Frau,
Helen « geb . Friedheim.

l.en^8ekloemann
und

Hans kemmens
geben ihre Verlobung bekam«

Dülseldori . Louvo ».
Weihnachten 1012,

Statt Karten.
Die Verlobung « » serer Tochter

Liebchen mit dem Elektrotechniker
Herrn Gustav Volk , verli » ,
beehren wir uns anzuzeigen.

Friedrich Luiey und Frau,
geb . AhrenS.

liierelie» SM
k!M öiUK

Verlebte.
Westerstede , Weihnachten 1912,

Statt Karten?
Ti « Verlobung ihrer Tochter:

Else mit dem Landwirt Herrn,
Gerrq Geil in Eoldewarf be - )
ehren sich anzuzeigen

Bernhard Eorueltzrn u . Frau
Miilna geb . VlengerS.

Phiesewarden,
Weihnachten 1912.

Meine Verlobung mit Fräulein
Elj « Eerueltzrn beehre ich mich
anzuzeigen.

« erry Gell.
Eeldewärs,

Weihnachlen 1912.

Todes -Anzeigen,

vlktsovALVS , 27 . verswber 1912.

5tat1 jslis »' bssonlisnsn ^ nrvigs.

IVeikvaoktesbsô eotsekliek sankt im
käst vollsoäeten 81 . I-ebensjalirs luein innigst-
gsliebter Llaun unä unser tierrensAutsr Vater,
LclitvieFervaterunä Orossvater, 6er

^ krieäricks.
In tieker Trauer iin Xawen aller ^ nxs-

llürizen:
Hermivk krieärieds ^ ed . ^ esgmsvil.

Die Leeräij-unx kinäst am ölootax, 6eu
30. De/ewl»cr 6 . .Is. , worxens 9 17ür, vom
1'rauerlmtise , äusserer Darum 19 , au« auk 6ew
alten Osternkurxer L,irolil >ok statt.

Am 24 . Tezbr . eiilichlief
san ' l » ach langen schweren
mit tvedlild ectraacnen
Leeden meine liebe Frau,
unsere u » verge » liche lreu-
iorgende Mutier , Schiviegrr-und Grosmulier

ftnns SvküNe
geb. Henimc

ine eben vollendeten 83,
Lebens,ahr « , welche « hier
» >il trauernd zur Anzeige
bringen

H. Schutte , Slal .. Aufs.Merle Schütte.
H. Schütt « nebst Frau

und Soun,
StrSchheusr « , veikhern.

Beeidigung findet ain
31. Dezdr . 1912 , nackin
3 Ubr , aus dein Kwchhos
in Aschhorn stnti.

rrauerandachl Montag,
morgen » o .' z Uhr , in,
Sierbehause.

Hankhansru , 27 . Dez . 19i2.
Sl»> I . WeihnachlStage,

tnntagS 12zz Uhr , ent 'chlies
» ach schwerer Kraiiknen
un er lieber Bruder,
Schwager und Onkei , der
Schuhmacherlebiling
fnelii ' iok köbsn
in ie nem 19. LebenS :ahre,
welches ttesbetrilbt zur 'An¬
zeige bringen die trauern¬
den ttzeschwisier

Joh . Rüden » . Freu
geb . BrunS,

Joh . Reemeqer u . Frau
geb . Roben,

Joh , Hillen » . Frau
geb. Roben,

Gerhard Rüben,
Heinrich Rüben.

Tie Beerdigung nndet statt
am Montag , den SO. d. M,
vom Peter Friedrich Llidw,»
Hospiial aus » in 3 Uhr aus
demKirchhos in Rastede.

Vordeck , 24 . Tezbr . 1912,
Heute morgen 10,4 Uhr
cittskylief nach langen mit
Geduld ertragenen Leiden
me ne liebe Frau u. meiner
Kinder treusorgende Mutter

LIKe Spemer
geb . Lüsche,,

in ihrem eben vollendete»
45 Lebensjahre.

Mil der Bitte UN , stille
Teilnahme

Joh . « erd Bremer
liebst Kindern

und Angehörigen.
Tie Beerdigung findet am

Montag , den 30. Decke,,
nachm . 3 Uhr , aus den,
Kirchhof zu Wiefelstede statt,

Trauerfeiec uni 2 Uhr im
Sierbehause.

Statt besonderer Anzeige.
cideubur, , 20 . Tez , 1912.

In der Nackt voin ersten
zum zweiten WeibnachlS.
tags « ittschlief sonst nach
kurzer Krankheit unier ein¬
ziger hoifnungLvollrr Sohn
und Enkel

^ rtkur
im Alter von 13 Jahre » .
Um stille Teilnahme bitten

W . Stöhn und Fra » ,
.
' »Hanne , geb . LiierS,

und die Grobmutter.
Ti « Beerdigung findet

vom Trauerhaui «, Nclk «» -
straüe 2d, anS am Montag,
den 30 . Dezember , morgen«9 > , Uhr , stall . — Vorher
Andacht.

Von kreundl . zugedochten
Kondolenzbesuchen bitten
vorläufig abzuschen.

Statt beionderer Anzeige.
Vloherselde , 23 . Tezbr

1912. Heule abend 8 Uhr
«nl 'chlies plötzlich und un-
erwariel unscceliebe Mutier,
Gros - inuller und Urgroß¬
mutter

M . Cesche htleie
Llhmiilt geb . Bruns
in ihrem 79. Leben - iahre.

Tics bringen rie ' beirübl
zur Ltnz . ige

Tie trauernden
Hintrrdliedenr ».

Tie Beerdigung nndei am
Sonnabend , de » 8>i, Tezem-
be: I9 ! 2, nachnnt ' agl 2 Uhr,
von , Cttrbehau ' e au « aus
den , Grrirudcnkirchhos zu
Oldenburg slati.

j

die
Leyermoor -Grotzeomeer Füre vielen Llüdwuiisch «, welch,

. .. « >» >rw »»» ai «, welcheun » ^u unserer Silber - Hvchzeudargebrachl ivurden , lag «» wirliernut allen Verwandten undBekannten , iiiSbeionbere demKriegerverein L » a-Ba,ghvr«
msertll miziieir ?,»!.» . R osenduich und Frau.

teliShauseal Fn « die 2,wti e herzlicher Teilnahme beideni schnere » Verluste uniereslieben Lohne « iagen wir allendenen die ihm da « letzt« Gelengaben , iemen Sa,g io reich mi« ranzen schmückten , ionne HerrnPastor Ianpe » l >n die lrost-reicheir Uori « o». Grabe un er« ,
yrrtliihe « ? « « k.

Aomilie Helm«
Weitere Aaniilienvachrichicu.Verlobt : Marie Eiicr », Lhi-wegerseld , mir I , Meyer , Obr-wegerseld , Helene Strub , Tors,hott , mi , Friedrich Iantzen,Meuierssclm , Mono Müller,Rcuwied a . Rh, , mit Johann,Iantzen , Porshott , Anna Ha.ncnkamp , vutlnedc , mn IvdonnWeihe . S -pols , Osnsi . MeneMcncr , Bingcldorf , Osist, , mitEduard Vogel , Rordlob i , Lld.Enna Iantzen , Harstrup , mirDiedr , Geldes , Egelohe , AnnaQiuttvamer , Iührbcnettrld , mirJohann Renken , Linswcgrrseld.Anna Lcltjen , Aschhamctteld,mit Eterh , ^ ramerjohann « , El¬mendorf , Gcsine Lammers , Re.mels , mit Heinrich v , Seggern,Rodenkirchen , Antjemine Ramm,

hoser , Scheidung d , Tange , mit
Dietrich Elau » , Apen . Marie
Kruse , Edewecki , mit FriedrichHcmpcn , Kl , Scharrel . ErnttteWeiland , Warslctb a , W , mit
Fritz R , Feldhus , Zwischcnadn.Anna Holzkamper , Oldenburg,mit Wild , Lamken , Indiana¬polis , Anna Thormädien , Kiel,mit Dr , med , Oicrh, Mammen,
Augustfehn . Marie Macke , Pe¬
strup , mit Georg Sicvcrding,Westerbakum , Ioscsa Borchrrs,Südlobnc , mit Amon Hilter,SchcUobnc , Thea Linau , Vechta,mit Ö >rv Fahrrnhoiz , Vrchra
Toni Kramer , Rüschendors , m«
Bcrnard Arkenberg , Osierseiuc.Wildclminc Riemann . Wcsicr-
bakuui , » „̂ Joseph Schweine-
fnb , WcstcWllkum , Roia Wesici-mann , Harpenvors , mir Elcmenr
Sieve , Bunne , Maria Meier,
Schledehausen b , Bakum , mir
Vernarb Kohl , Hagen i . Lesis,,Anronie Uplmoor , Hagen , mir
Georg Bürgerding , Hagen und
Bechia , Maria Bungcr , Boleni,mit Elemcns Taberving , Bö¬
kern . Maria Pundt , Bokrrn,mit August Vunger , Pokern
Mariecken Schröder , Vcchia,mit Otto Unland . Oldenvurp,'.'lnna Schmiedrrs , Bramickc,
mit Joseph Sieve , Munster,
Anna Trilling , Lutten ^ mtt
Franz Sievekc , Lutten , Loptne
Onken , Pergedvrs , mit Heinrich
Witte , diordenbol ; , Martha
Schwaning , Grüppcnbübren,mit Karl Mever . Vielstedt , Ma.
riechen Viermann , Dclmenvortt,
mit Tirdrich Harde , Bremen.
Gleichen Trier , Rüstringen , mtt
Alsrcd Srshn , Potsdam , Jose-
phine Bcmdmeher . Bcthen . mit
Ludwig Richau « , Hahn Eli-
sabeib Rorttup mii Joseph
Wilke -Holtbeid « . Warnstedts Io-
Hanna Thüle , Bethen , mir Hein-
rich Koek. Tdülsselde , Else Eor-
nelius . St - llbamnr . mrt W .-b,
Hullen Süllwarden . Wilder,
niine Büsing . Langwarderdeich,
mit Wilhelm Denker ScevenrS
Frieda B okelob . Ocholt , m>t
Wilbeln , Hattmann , Hude Ann-
ckcn Schumann , Snurhusen , m«
Friedr . Schuster , Emden , Alma
Boelhofs . LsitrmecdlonvShos.
mit Job , Frcnchs z , Z , Lecr.
Gebke Meiner . Warsingsscbn.
mit Brunke Brahms . Iberrngs-
feün Tjedc Kock. Jberrngssebn.
Mit Dirk Tnl ». Warsmgsehnpoi-
der , Ellv S -dmidt , Völlener-
küniassetm , mi « Willm Lall,
Flachsmecr . Hinnkc Kuhlmaim.
Südi « corgssehn , m >t Jürgen
Kuper . Bentngaschn . « nM
Wattjcs , Reucsehn , mit Harm
Bruns , Hesel . Tina Broers,
Remels , mit Kord Sanßen . Vlk-
torbur , Hanna Weer «, Remels,
mit Meente Vruns Klein -San¬
der , Margaretha Zwick Dielw-
stock , mit Iobarm Schnick . Holt-
land , Helene Slinkebiel . Re-
niels , mit Justus Findling Re-
mels , Berta '« late . Berne mit
Hermann Seft -NNM' N. Lehrer.
f>- nasterdolz . Marlha Behren »,MtzLttel ! " .it Wilh . Di . de.
rlcks Moden , Annv Meyer,
Zchliii «, mit Adolf Heike , Wuls¬
dorf.

v,o >i pdH . erteilt Rochhilfr-
uvtrerüh «, Offert unter B OgS
an Sie Litigic , Ilgugesuabe 2L



1. Beilage
zu ^ 354 der „Nachrichten für Stadt und Land-' vonFreitag; 27. Dezember1912.
Lur Kritik aer Svmnafiums;

lie durch ocn Abg . Tantze» Heering angeregte ös-
ftntliche Besprechung der Angelegenbcilen unseres Gymim-
iums hat in Verbindung n >,t idrc» Ncbcnerschcincngrn eine
Flut von Zuschriften und persönlichen Ausspr achen zur
Folge gehabt , aus denen wir aus besonderen W u n s ch
folgendes veröffentlichen:

Das , N o r d d. Pb l ." schreib» : . Pom Teufel der Bos
haftigkeii besessen scheinen die Herren Gvmnasiastcn zu sein,
die von ihren Lehrern nich» in der Disziplin gcheücn wer
den können. Wie uns miraeieilt wird , sind sic am Abend dcS
Tage : nach der Lmrolagschyung , in welcher der Abg.
T a n tz e >» » Heering die zfusiande am Gvmnasn ' i, belcuch
ictc , aus einem Lokal in Ohmstede mü ihre » Mädchen
in fidelster Stimmung berausgekoulmen . Offensichtlich
baden sie damit demonstrieren wolle» . Und am Sonnabend
mittag trieben sich, als die Landtagsabgcordnetcn aus der
Sitzung kamen, drei Gvmtiasiaftcn Arm in Arm vor dem
Landtage herum Sie taten offenbar , als wären sie
betrun/en , um die Abgeordneten damit zu bänstln . Doch
hielten sic sich vorsichtig in entsprechender Entfernung von
den Händen der Abgeordneten , wahrscheinlich in der nicht
unbegründeten Erwartung , bei näherer Berührung mit den
Landdoten ein paar Ohrfeigen zu erhalten . "

Ein Anwohner des Hciligcngeisiwa ' ls schreibt
uirs : » Zwei Abende nach der Interpellation Tünchen im
Landtage feierten die Gvmnasiasten in ihrer Verbindung das
große Ereignis , und zwar so gründlich , daß die Anwobner
die ganze Nacht nicht schlafen konnten. 2 >; machten
einen solchen Lärm und sticken sortwäbrerd laute,
ja brüllende Rufe „ Twitzen-Heering !" aus , ein Aergernis
für die ganze Umgebung Wenn die jungen Herrschaften das
in ihren Klassen tun , tme es vorgekomnien sein soll , so ist dar
ihre und die sache der mit ihrer Erziehung betrauten Lehrer:
aber nacht » an der Straße sollte man sich ein solche » Be¬
nehmen köflichst, aber entschieden verbitten ."

Ein Bäte r schickt un » einen sehr langen Brief , dem
lvir folgendes entnehmen : „Ich habe mit meinen Jungen
auf dem Ghmnasium viel durchgemachk in den letzten Jahren.
Jetzt sind sic zum Glück fertig . Es loar aber für die Fa¬
milie auch die höchste Zeit . E » kam m der letzten Zeit ein
Geist von Unbvtmäßigkeir , von Auflehnung und Eigen¬
mächtigkeit über die Jungen , der fte zum Kreuz de » Hauses
machte, Sie ermrmterten sich gegenseitig dazu durch die un¬
geheuerlichsten Geschichten, die sie aus der Schule erzählte » ,
von der Freiheit , die sic bon . genössen und drc diese und jene
Jungen auch außerhalb der Schule in ihrem Privatleben
betätigen durften . — Und da liegt m . E , auch ein Schwer-
limkl der Frage , Immer geht es auf die Schulleitung , die
Behörde und die Lehrer los — man sollte nun
gerecbterweise auch einmal die Eltern vornehmen , vor
allem die Herren Väter ! Das Wirisbauslcbcn der Schüler
ist zur Genüg : bekannt. Wer bättc sich nicht geärgert , wenn
spät nachts eine Horde von Schülern in die Wirtschaft stürmt
und da Bier , Zigarren , ja , auch Kognak unv scharfe Getränke
verlangt ! Ich habe es wiederholt erlebt , daß nach Mittel
nacht Weiß und Rotmützen , die allenthalben anderswo hin
gehörten als in ein rauchiges Lokal, ins Nacblcafä kamen und

dort noch große Mengen von Bier und Kaffee verehrten . Wie s
ofl werden Schüler in den verhältnismäßig harmlosen Kon¬
ditoreien vcirossc» ! Ja , da frage ich mich : Wissen das denn
die Väter und Mütter nicht , wenn die Herren Söhne sich so
spät hcnimtrcibcn f Spüren sic es an dem Befinden nicht,
>vo diese sich so lange aufhielten ? Muß das in der Familie
nicht ebenso bekannt sei » wie das ewige Poussieren der
Schüler , das die Lehrer alle Tage mit «nsebcn müsse » , ohne
cs ändern zu könnend Wegen dieser Tinge ist Oldenburg doch
geradezu be — rühmt ! Nein , man kommenur nicht damil , daß
die Schule die ganze Schuld trägt , das Elternhaus ist ebenso
schuldig und sollte seiner Pflicht der Bedülung und Be
wachung junger Mcnscheiikiiidcrviel mehr ciiigedenk sein , als
es hier der Fall ist . Aber da sreui sich gar der Herr Paier , daß
der Herr Sodn seine Zigarren schon sür sich zu schlecht findet
und daß er de » Allen in der Zahl der Seidel schon weit
dinier sich lässt - » Ellern , wahrt Eure heiligsten
Güter !"

Aus den Kreisen der Wissenschaft geht uns folgendes
Schreiben zu : „ Ich will mich in den Streik um das
Ghmnasium nicht einmischen , aber aus eigener Erfah¬
rung drängt es mich, in einem Punkte zu widersprechen,
Ter Herr Minister wie« a » f die guten Leistungen der An¬
stalt hin . Worauf er sich da beruft , weiß ich nicht : sein
Beispiel von den Br -r 'rtzten und Verzogenen hat mehr die
Bedeutung eine« liebenswürdigen Gelegenheirsschlag-
lichis als de i Wert eines statistisch oder gutachtlich be¬
gründeten Zeugnisses . Ich warne ! Tenn iw Iveiß : In
den oberc .i Klassen baut sich alle » auf Mogelei aus!
Jeder Schüler hat seine Schmöker und schreibt ab!
Bei den Klasscnarbeiten liegt der Schmöker auf den Knien
und dieiii als Vorlage . Es wird — selbstverständlich nur
unter Verbindungsbrüderu — alles ungeniert norgesagt,
verglichen und nachgcrraxrn . Ist cs da zu verwundern , daß
gute Nummern gegeben werden können ? Sind das aber
Beweise tüchtiger Leistungen ? Und auf die Klassenerg ?b-
nisse wirst es auch ein merkwürdiger Licht, daß überall,
auf dem Schulplatz — selbst an den geheimsten Orlen!

iii jeder Pause nach Kräften gelernt wird — sollt?
das zn einem dauernden Besitz der Wissenschaft führen?
Ob es anderswo auch so ist , weiß ich nicht . Hier lasten
sich die Beleg? für diese Behauptungen leicht deibringen,
wenn — man will,"

Uebrr ärn ersten Teil
aer Tagung öes Landtags

verbreitet sich das „Nordd . Vbl, " wie soigk:
„ Ter Landtag ist am Sonnabend in die ' Wcihnachtr-

scricn gegangen , Ticselbcn dauern lange , bis zum IO . Fcbr,
Einverstanden sind mir diesen langen Ferren nur wenige
Abg cordnete. Wenn der Landtag hätte darüber ab-
stimmcn sollen , wäre lvahrschrinlich ein anderer Ter¬
min sür den Wiederbeginn der Arbeiten herausgekouinieii.
Vereinbart werden die Vertagungsrerininc zwischen Mini¬
ster und Landtagspräsideiit , Tiefer hat nun einigen

' Lanü-
dotc » , deren Wunsch so lange Ferien waren , sein Ohr ge¬

> liehen und ihre Wünsche zu denen de» Landtages gemacht.Es ist dal,er auch garnichl richtig, ivenn es in der
laiiocsinnliche » Verordnung heißt , daß mit Zustimmungdcs Landtages die Vertagung so , wre geschehen , bestimnii
worden sei. Tic mit dem 10 , Februar beginnende zioeile
Tagung wird möglicherweise noch länger dauern als dis
zum 6 . März,

Als der Landtag am November zusammentrai , konnte
man nach de , programinlojen Enöstnungsredc des Ministers
wirklich Höften , daß die Tagung nur bis Weihnachten
dauern würde . Bald aber häuften sich die Vor¬
lagen, Ivar im Landlagc ja auch lebhafte » Unwillen
bcrvorricf , so diß sehr bald an ei » Aufarbeiten der Vor¬
lagen vor dem Weihnachlsfestc nichl mehr zu denke » ivar.

Zwei wichtige Tinge sind in der verflossenen Tagungncben den Etals erledigt worden , Ter falsche Beschluß
wegen der Errichtung eines zweiten evangelischen
Lehrerseminars ist wieder gut gemacht. Testen Er¬
richtung in Varel ist gesichert. Tann ist ore B esvl-
dungsvorlage, lvelche den Sraarsbeanncii , Lehrern,
Tiäiaren und Arbeitern eine wesentliche Erhöhung ihrer
Bezüge bringt , unrer Tack und Fach gebracht worden , Tie
unrcreit und mittleren Beamten Oldenburgs sind nun in
der Hauprsacke den gleichen Beamlenftuegorien in Preußen
gleichgestellt.

Möglich war diese glaiie Erledigung der beiden gcnann
icn Angelegenheiten , besonders die Erhödung der Zulagen
der »nieren Beamten und Arbeiter , durch ein Z usaminen
arbeiten der sozialdemokratische » und live
raten Abgeordneten. Eine solche Geschlossenheit , wie
die Sozialdemokraten sie zeigten, konnten die Liberale» frei
lich nicht zeige » . Bei der Aesoldungsvorlagc varen selbst bei
der zweiten Lciung einige von ihrer Sonderbündelei nicht z»
veilen . Trotz der Taftache, daß durch das Verlange, , eines
Slcuerzuschlages die Befoldungsvorlagc aus das schwerste
gcsäbrdet wurde , waren einige von der liberalen Fraktion,
so die .Herren Müller Brake und Schmidt Zetel , nicht
davon abzubnngcn . Tie Gegensätze innerdalb der Liberalen,
wie sic bei der Befoldungsvorlagc unv bei der Behandlung
der Frage der Subventionierung und Unicibalmng der bobe
ren Schulen zuiagc «raten , müssen die Geschlossenheit unv
Aktionsfähigkeit der Fraktion ungemcin bcmmen und können
nur der Rechte » Nutzen bringen , einer fortschrittlichen Ent¬
wicklung der Landespolittk aber nur schaden . Die Kirchturms
Politik, die sich auch unier den liberalen Landboten breitmacbt,
kann, das ist zu befürchten, die liberale Fraktion sprengen.
Nach Wcihnachicn wird die liberale Fraktion und die Ge
schlossenhcii ibrc schwerste Belastungsprobe auszuhaltrn
baden.

Interessant war die Stellung der » Wirtschaftlichen
Vereinigung" — so » cnm sich die parlamentarische Ver
bindung der Agrarier und der Zenirumsleure — zu der Besol
dungsvorlagc . Ter uliramoiuanc Abg . Harlong, ein
Amtsrichter aus Birkcnscld, stimmte sür die Vorlage . Der
uliramonmne Gcrickiisrat Dr . Driv er dalic si » von den
Verhandlungen über den Gegcnstanv gedrückt , ebschon er
am lebhaftesten unter den Beamten für eine Gleich
stellung der Gehälter mit Preußen gewirkt bat . Wabr-

fieiäenstamm.
Roman von Wilhelm Meyrr -Förfter.

S ) ( Nachdruck verboten.)
<Fortsetzung .)

„ Sicher nicht .
"

Er ging bochaufgerichtet , sein Gesicht von innerer Er¬
regung gerötet , jung und lebenslustig:

„Adieu , Marie , leb wobl , bis morgen . Adieu , Mama ."
Vor Albrecht blieb er einen Moment stehen. In diesem
Glücksgefühl von Hoffnung und Vertrauen auf seine Kraft
war alle .Bitterkeit in ihm geschwunden.

„ Wann fährst Tu ? Um zwölf ? Ich werde an die
Bahn kommen .

" Und er reichte ihm die Hand : „ Tu
meinst es ja gut mir znir , ich weiß , aber Du sorgst Dich
unnötig ."

Albrecht gab ihm die Hand . Etwas Seltsames stieg
ihm in die Kehle . Sr hatte in seiner Art Joseph früher
tieb gehabt , vielleicht mehr , als er es sich selbst je ge¬
standen hatte . Das «Kesühl kam ihm , daß jetzt mit einem
freundlichen Worte alles wieder gut gemacht werden und
das brüderliche Verhältnis wieder hergestellt werden
könnte . Vielleicht auf einer anderen Basis als früher:
nicht mebl ein Bevormunden und Bevormundctwerde » ,
sondern ein Zusammenstehen , eine wirkliche brüderliche
Freundschaft . . . . ^ ,

Aber seine verschlossene Seele , die nie einen preund
gehabt hatte , sand auch in diesem entscheidenden Augen¬
blicke das versöhnende Wort nicht.

„Adieu . Laß das nur : an die Bahn kommen. Es
ist ja incdt nötig ."

„Also adieu .
"

„Adieu .
"

^Marie ging mit Joseph hinaus , nur die Baronin
flieh in ihrer Ecke sitzen , während Albrecht immer noch
an dem weißen Ofen lehnte . .

„Geh ihm nach," dachte er , „sprich freundlich mit rhm,
ohne den kalten . geschäftsmäßigen Ton . setz ihm aus¬
einander . welch ein Wahnsinn das ist , auf Turf und
Turfglück die Zukunft zu bauen . Wenn Tu gütig ruid
herzlich mit ihm redest, ist Joseph so leicht zu lenken,"

Aber iwä ' einer Weile hörte er draußen dir Korridor¬
kür sich öffnen und dann sich schließen.

Es wurde still , Joseph war fort.
. ! . Kapitel.

Vor denr großen , weißgrauen .Hause, da » der Justiz
geweiht ist und den merkwürdigen Namen „Iustizpalast"
führt — obwohl es weder außen noch innen , weder- nach
selten Bewohnern iwcki nach seinen Briuchern irgend etwa»
mit einem Palastc fleniein hat - , gab es am . !, Mai
eme glänzende Auffahrt , Tie meisten Leute , d,e liier zu
tun haben , erscheinen bescheiden zu F» tz, eine kleinere

benutzt Pferdebahn und Lmnibus , drc Anwälte kam-
men , lvenn sic es eilig haben und ibrr Praxis das ge¬

stattet , per Droschke, und wieder andere werden unent¬
geltlich in einem verschlossenen Wagen lferbeigeführt.

Am 6 , Mai aber gab es eine Auffahrt ersten Ranges,
Man konnte glauben , vor eurem Theater zu sein, Equi¬
pagen mit Dienern , und wieder , und wieder : Rochus
Rohrbeck erschien mit seinem Iuckergespann , Franz Ze-
stvw im Buggh , vor dem eine nette Trabcrstuie trottete,
— fast war cs verwuirderlich , daß in dem Korso die
Mailcoaches und Vi- rerzüg : fehlten.

Kein Portier stand bereit , den Damen beim Aus¬
steigen behilflich zn sein , und als die jungen Ladies mit
zusammengeraffleit Kleidern die kahle Lteintreppe empor-
stiegen, schlug ihnen das .Herz,

Welch ein seltsames Hans , Ivelch ein graues Haus!
Ein Haus ohne Höflichkeit und Wärme . Riesige Trep¬
pen , weite , endlose Korridore und nllenthalbep Weiße
Zettel , auf denen dem Ankömmling gedruckte Befehle ent-
gegenstcirrtcn:

„Nicht rauchen !"
„ Nicht anklopsen !"
„ Nicht laut sprechen !"
„Nicht ausspucken !"
Mein Gott , wenn man nun doch laut sprach oder

— obwohl man da » nie getan batte und nie tun würde
— aiisspnckic ? ! Was geschah dann ? An allen Treppen
und Ecken und Türen sieht mau Herren mit verbissenen,
drohenden (Keuch,rern, die sich durch einen blauen Rock
mit blanken Knöpfen als Leute vom Gericht auswcffen
und alle neu Ankommenden mißfällig betrachten . Sie
geben offenbar genau Obacht , ob jemand ansspuckt , und
dann loche dem Msseläter!

In den langen Gängen , in denen sich auf der einen
Seite Holzbäirke und auf der anderen zahllose numerierte
Türen befinden , sieben oder sitzen viele Leute mit be¬
drückten oder verdrossenen Mienen , die vorübergehenden
Tamen bös: anglotzcnd , Man sieht da verwegene Gesich¬
ter , ruinicrvc (Kesichlcr, traurige Gesichter , armselige , hoch¬
mütige , Iveinendc , ein solches (Kemisch von Leiden und
Stumpfsinn , wie man es nirgendwo wirderfindet , außer
in anderen Iustizpalästen,

In diesem Wirrwarr von Türen und Gängen , die
alle einander gleich sehen, verirrt man sich und fragt
endlich ängstlich einen der Uniformierten:

„Bittet würden Sie .dü? Fleundlichkeit haben , uns
zu sagen , wo Nr . C7 ist ? " — , worauf er die Augen¬
brauen finster zusannnenzicht und mit einer schrecken-
criegenden Stimme sagt:

„Triller Gang links ."
Tie Sonne scheint nicht , obwohl es Maientag ist.

Und unwillkürlich denkt inan , in dieses Haus könne sie,
nie I^ rrinblicken,

Kleine , lustige Damen , die auf der Eisbahn oder
im Bollsoal die muntersten Geschöpft sind , werden hier ganz
)Zll und gehen verschüchtert neben der Mama , die sich den

Anschein gibt , als ser '
sie ruhig und fest wie immer , Ivährend

sie in Wahrheir genau so erschreckt und ängstlich ist, wie
die Töchter.

Wie jammervoll muß den wirklich Schuldigen oder
den jälschllch Beschuldigten zumute sein, wenn fte

' in dieses
Haus kommen!

Sie sitzen da stundenlang mid warten , warten ! Tic
Luft wild dumpfer , stichiger , eine solche schwere Stimmung
lcgt sich auf die Menschen, daß sic schließlich verstört vor
dem Richter erscheinen.

Es weht wie Gradesluft durch die Korridore , Tausend
Jahre Gefängnis und tausend Jahre Zuchthaus wurden in
jedem der Zimmer dikricrr , und dorr hinter den hohen
Flügeltüren spricht man die Todesurteile,

Erst als die Damen nach K'reuz- und Oucrfahrien
Nr , 67 erreicht hatte » , wurde ikircn freier ums Herz. Ta
schwirrte es von binnen Uniformen und reizenden Kleidern,
da stand Graf Rochus inmitten einer Gruppe und erzählte
die Anekdoten seiner juristischen Freunde , da gab cs artige
Gerichisdieiier , die in liebenswürdiger Weise Rede und Ant¬
wort standen : ach , man atmete auf!

Wieder unter „ Menschen" !
Uns immer voller wurde es auf dem langestreckten

Korridor . In einer Fensternische stand Fräulein von Schu-
Icnbcrg mit Joseph Hcidcnstaimn , neben den beiden Ex¬
zellenz von Tclvitz, Marre war wieder die schönste , ganz
ohne Frage , obwohl sie blaß aussah und unruhig vor sich
hinblictle.

Als man vom langen Steifen müde wurde , wagte es
eine kleine Komtesse, auf einer der unheimliche» Bänke
Platz zu nehmen , und das tapfere BeispreTfand Nachahmung.
Bis die Damen in Rosa und Hellblau und dem ganzen
bunten Glanz ihrer Frübjabrstoilcttcn die 'Wand entlang
eine Reil»e bildeten wie rin Ballsaal , wenn man sitzt und
auf die Tänzer wartet.

Ganz plötzlich ein Gcraune und Geflüster die Reihe
lang:

„ Ta kommt er!
„Wer ? "
„Ta !"
„Wer denn ? Werden « ? Sag doch! Wu ?"
„Bewahrt ' wroßmann !"
Lächelnd ging der berühmte Berliner Verteidiger durch

die Reihen , bald von diesem anqehaltcn , bald von icncni.
In seinem Talar sah er m !t dem kligpni , heiteren Ge¬
sicht ans wie .scmand, der auf ein Maskenfest gebt. Er
ivar oder würde n»erdcn — das wußte er ganz genau -
der Held des Tages . Er Ivar das stets, l>el allen Prozesse»,;
nicht der "Angeklagte, sondern der Advokat vildcte den
Mittelpunkt aller Auftncrksamftit.

Tann erschienen Herr Liftißeiftnrrger imd seine Leute.
Man kalinte sic nicht , man beachtete fte i

'iich , obwohl Ro¬
chus Robbcck und Sporrlcdec allen Anlaß gehabt Härten,
das zu tun . (FartsvGmg folgt . )



scvciniicv sürckncte er seine Wadlcr , oder es war ihm dir
GteilvstcUung dcr unteren Bcautten nicht sninpathisch, weil
die Gleichstellung in den oberen Acgionen der B ?mien mit
Preußen noch mcht crsoigi ist . Dir übrigen Abueordireten
der Siechtenuns dc » Zentrum » summten «egen die Vorlage.
Ihre Wähler sind Bauern und Beamicufeiiioe , sic können
sich darum die Ablehnung wohl leisten Al « c .dter Zen -
lrmnSchrist erwies sich der Avg . v . Fricken. Mit Bezug¬
nahme aus die Aussudrungen des Genossen Hug. der mit
Rücksicht aus die Armen r»rd Aermste» einen Stenerzuschiag
ablednte . sagte Herr v . Frickc» . die Reichen nnd Besipenden
wollen auch nicht mehr Steuern de -,ablen . ? c seufzten
unter der Steuerlast . So lange der Gnmdscenerrest nicht
aufgehoben sei , werde er keiner Bes»lbungsvo : !age und
Einkommensteuervorlage znstcmmcn Nehmen haben die
ZenttumSehristen iumrer für seliger gehalten als wie geben.

In der Friihjabrstagung kommen noch niedre c wichtige
Vorlagen zur Verhandlung , darunter die höher ' Stnats-
schule in Rüstriugen . Die Annahme dieser Vorlage ist
durch da « Verhalten dcr Stadtoidenburger « 'geordneten
in der höheren Zchulsragc sehr gefährdet . Ohne nie sozial
demokratischen Stimmen ist die Annahme der Vorlagen
über da» Minrftrrialgebäudc , Landtagögebände und die
lNuscumötchernahme auf de» Staat kaum wo scheintich.
Eine Ablehnung dcr Rüsttingcr Schuld orlage wäre aber
wieder eine ungerechtfertigte Prüskierung der fo .' ialdemo
kratischen Fraktton , die immer für alle Kultursordrrungcn zu
haben gewesen ist , die gerade dcr Stadt Oldenburg übel
mrfftoßen würde.

* Direktor De . Otto Dickmaun, so schreibt die . Köln.
Zrg . " aus iköln, der langjährige verdiente Leiter dcr Odcr-
Realschule und des Rcform -Rcuigymnaftums , hat sicherem
Vernehmen mach wegen eines Augenleidens sein Abschieds¬
gesuch für Ostern 1013 eingereicht . Der nun fast Siebzig¬
jährige . um dos Kölner Schulwesen hochverdrciür Päda¬
gog« scheidet somit nach 43jähriger Amtstätigkeit ans einem
an Erfolgen reichen Beruf , an dem er mit ganzem Herzen
hing und dem er seine ganze Kraft gewidmet har .

"Geboren
» m 20. November 1843 in Berlin , wirkte er seit 1870 im
höheren Schuldienst , und zwar als Oberlehrer in Berlin,
Breslau und Hamburg . Ostern 1890 wurde ihm dar Direk¬
torat der Ober - Realschule in Oldenburg ».

' Gr.
übertragen , und seit Oster » 18W leitet er die 'Lder -Reai-

schuie und das Reform -Realgymnasium in Köln . Mir ihm
verläßt ein Mann den Schuldienst , dcr in den achtziger
Zähren Schulter an Schulter mit seinem Direktor Wilhelm
Galleakomp in Berlin und seinem Vorgänger im Amt in
OvwnburL Karl Strackerjan , fürdre Berechtigungender Ober-Realschule in dir Schranken getreten ist. Auch für
unsere Ober-Realschule bedeuten die l7 Zähre , die er sic
geleitet , eine Zeit der Blüte unter den Schulen gleicher
Gattung des RheinlandcS . Seiner rasrlosen Tätigkeit ver¬
dankt die Stadl auch dw Gründung des Reform -Realgpm-
nasiums . So wird sein Name auch nach seinem Ausscheiden
nicht nur bei seinen Schülern , die in ihm das Ideal eines
Lehrers verehren , sondern auch in der Geschichte de ? stadt-
kölnischen Schulwesens einen ehrenvolle » ' Platz einncstmcn.* Helfrrinnenlursuö des Vaterländischen FrauenperestiS.
Mündliche Anmeldungen werden täglich von 11 ' ^ bis l Uhr
im Porslandszionner , Rincrstraß - 71 , bis zum 2 . Januar
enigegengenornmen . Schriftliche Anmeldungen sind an Frl.
Will « Tborade, Bismarckstratzc 23, zu richten. Ter
Kursus beginnt am 3. Januar , abends 7' 2> Uhr , in dcr Turn¬
halle der städtischen Vorschule, Haarcnufer 11 n.* Die Eisenbahnbetriebs und Werkstätten K ' enkenkasse,der sämtliche Bedienstete de » oldcnbnrgischen Bahnnetzes,
soweit ste gegen VionatSvergütung oder Tage lohn beschäftigtwerden , nnt nur geringen Ausnahmen angeboren , führt zum
1 . Januar 1913 für die Berechnung der Kasscnbeiträge das
sog . Lohnklassensvstem ein . Bislang wurde der Bei-
tragSernnttelMtg das wirkliche Einkommen des Versicherten
zugrunde gelegt , ebenso wie auch die Leistungen dcr Kassesich nach diesem Grundsätze regelten . Es ist klar , das» dieses
Verfahren an und für sich zu äußerst scharfen und rin¬
wandsfreien Ergebnissen gelangt , andererseits aber die not¬
wendigen Vieren Elnzelbcrcchnungen usw . , namentlich auchim Hvldlick auf den großen Umsang der Kaffe, umständlichund zeitraubend zu nennen sind . Nunmehr soll jährlich zuml . Mai das im verflossenen Jahre bezogene Einkommen
jedes Mitgliedes frstgestellt und danach der durchschnittliche
Tagesverdienst ermittelt werden . Im Gegensatz zum bis¬
herigen Verfahren werden hierbei nur die regelmäßig wie-
derkehrrnden Reben - und sog. Naturalbezüge mit zugrunde
geletzt . Rach dem derart festgcstellten Durchschntttsvrrdrenst
erfolgt die Zuweisung zu kiner der eingerichteten 10 Lohu-
kläffen. Anfangend mit 50 Pfg . in der ersten , stelgen diese Um
je 50 Pfg . bis zu 5 Mk . in der letzten Klaffe. Tie 'sich
ergebenden Beträge werden , wie bei dcr Invalidenversiche¬
rung , wochenweise berechnet . Fällt z. B . nur ein Arbeits¬
tag in die Woche, so ist für dikse der volle Beitrag zu ent¬
richten. Dtr Leistungen der Küsse, die allster freien "Arzt-und Arzneikosten ujw . — die elfteren auch für die Fa¬
milienangehörigen — namentlich in der Gewährung von
Krankengeld lvährend der Erwerbsunfähigkeit und Sterbe¬
geld im Todesfälle bestehen, ergeben sich ebenfalls nachder betr . Löhnklaffe, dcr das Mitglied zurzeit zugewiesenlvar . Bislang betrug das tägliche Krankengeld die '

Hälftede » wirklichen Verdienste« , künftig "werden die 'Kaffrnmit-
glicder Anspruch auf 55 Proz . des zutreffenden Klassenlohn«haben . Die Neuottmung die>er für einen großen Kreis von
Eisendahnbedlensteten wichtigen Einrichtung loird zweifellos
wesentliche Vereinfachungen mit sich bringen , was nichtallein im Interesse dcr Verwaltung , als auch der zahlreichen
Versicherten liegt.

» Weihnachtsfeier im Armenarbeitshause . Am Weih¬nachtsabend fand eine Weihnachtsfeier im Arünnrarbeits-
banse am Sebüstenwege ,n Burgerfcldc statt . Zur Feier des
Tage « war der Betsaal mit Tcmnenyrün , Transparentenund einem großen , schönen Tannenbaum geschmückt . Die
Feier nahm um 5 Uhr ihren Anfang . Anwe ^ nd waren
Pastor Plcus, dcr Inspektor , Rentner D . Wuhnbeck,der Hausvater Lüter mit Familie und 64 J '/assen , 5t
männliche und 13 weibliche Pastor Pleus hielt eine
Ansprache. Hierauf wurden verschiedene Weihnachtsliedermit Harmoniumbegleitung gesungen. Jeder Insasse undiede Insassin erhielten Geschenke , bestehend in Halstüchern,Taschentüchern, Aepfeln, Apfelsinen , Feigen , TaNk . Zigar¬ren , Honigkuchen usw . Mit einem Eboral säst oh die Feier.Rach der Feier wurden in den gewöhnlichen Aufenthalts«räumen Kaffee und Kloben verabreicht.« Dir Jngendloge „ Siegfried " Rr . 18 (I . O. S . T .)

verarstallet Sonntag , den 29. Dezember , im Saale de«
Herrn Hallmann , Bremerchauffee , ihre diesjährig Weih
nachtoseier, verbunden mit theatralischen Aufführun¬
gen , Tannenbaumstier u>«d GraliSverlofmtg . Da« Fest
mmmt um Uhr seinen Aicsang.

» Da » Pragramm de« am nächsten Panning - stattfin
denden zwellei, vaUatümlichrn OrgeUauzertr « in der Lani-
berrikrrche trägt in allen Numucern der Stinnnn »»g de»
Wcihiiachtsscste» Rechnung . Es degiiuu mit einer Toccata
Pastorale für Orgel von I . Pacbrlbei und schlirstt mit einem
Postludium üdcr „Vom Himmel hoch , da komm' ich her"
von C . Piutti . Weitere Orgeioortrüge sind : Pastorale twn
S . Bach , Pastorale von E . Bossi und Pastorale von G.
Häng . Die Vorträge de » Bar itemistrn Herrn Richard
Scvmr 'd aus Hannover bestehen au » einer Arie au » dem
Wkihnachtsoratorium von Bach , aus drei 'Wcllmachtsltk-
dern vcni P . Cornelius und au » Weihuachrslirvern von
Rcimtim (An der Krippe in Bethlehems , Hildach (Ehriü ist
geboren ) und Reger (Ehre sc « Gott , in der Höhe). — Pro¬
gramme ä 20 Pfg . in dcr Stallingschru Buchllandiung ( Max
ÄtuittM , Theatcrwall . Anfang 8 Uhr.* Deber Anna Hegeleis chinesische Liede» ( Verlag
Forbeg , Leipzig) bringt die Lcßinannschc „Mlgenr . Mujil-
zrittlug " folgend : bemelkenswcrie Besprechung von Arnold
Edel : „Die chinesischen Lieder , dle ' in der vorzüglichen deut¬
schen Reudichtting von Han » Bethge den Literatnrfrrunden
bekannt sein werden , haben durch Anna Hegelers Ver¬
tonung entschieden noch an Reiz gewonnen , denn tue Kom¬
ponistin trifft mir vier Feinsinn und Geschick das für die
Lieder nötige exotische Kolorit . Tic Lieder sind formge¬wandt gesetzt , >md ibr Inhalt zeimt von der Betätigung
eines '

beachtenswerten Talentes . Wenn man unter ihnen
den beiden ersten — „Dcr Pavillon au « Porzellan " und
„Das Blatt der Frühlingsweide " — den Vorzug geben muß,
geschieht es , weil "

sie natürlicher und selbstständiger emp¬
funden sind . Besonder « im zweiten Liede kennzeichnet ote
Komponistin mit tiefer Empfindung und feinem kolori¬
stischen Vermögen . Die beiden letzten Lieder , die auch nicht
ehne Reminiszenzen an Puceini ( Butterfly ) sind, erscheinen
stellenweise etwas posiert , sind aber äußerer Mrkung
sicher. "

r . Marineberein . Nachdem am vorgestrigen Nachmit¬
tag die Verlosung des Vereins statigcfunden , wurde ge¬stern nachmittag im Unionssaal die Weihnachtsfeier
für die Kinder der VerrinsmitglieLcr abgehalten . Um
den prächtig geschmückten Tannenbaum hatte .» sich an¬
nähernd 200 Kinder versammelt , die der 'Vorsitzende des
Verein », Herr Hunger, herzlich willkommen hieß . Nach¬dem von den Kindern die Weidnachtslieder gesungen wa¬
ren , wurde eine Polonaise durch den Saal und um de»Tannenbaum getanzt , und dann wurde ein Theaterstück,
„Seemanns Weihnachten "

, von vier Mitgliedern des Ver¬eins aufgeführt . Tie Mitspielenden entledigten sich ihrer
Aufgabe in vorzüglicher Wirtse und ernteten reichen Bei¬
fall . Hierauf erhielt jedes Kind ein tsteschcnk . Das öltest:Mitglied des Vereins , Herr Streuer, hatte sich in lie-bcnswürdi ^ r Weise bereit erklärt , den Weihnachtsmanndarzustellen . Slbcnds war für die Mitglieder der Weih¬nachtsball «„gesetzt. Zahlreiches Publikum hatte sichhierzu eingefunden , besonder « dkl « aktive MarincanP-hörig : waren erschienen . Tie Begrüßungsansprache undden Damentoast hielt der verdienstvolle Vorsitzende desVereins , Herr Hunger. „Seemanns Weihnachten " wurdeauf allgemeinen Wunsch noch einmal vorgeführt . DieSaalpost und das „ Standesamt " wurden eifrig benutztund erregten viel Heiterkeit . Ebenso fand die Verlosung,die vielen Damen kleine Gewinne , meist Scherzartikel,brachte , viel Anklang.* Polizeibericht . Am 16. d . M . wurde eine Person we¬
gen Tierquälerei zur Anzeige gebracht. Am 17 . d. M.wurde eine Person , die aus einem Hause an der Nikolaus-slraße mehrere Kleidungsstücke entwendet hatte,wegen Diebstahls festgenommcn . Am 18 . d . M . wurde einePerson wegen Diebstahls und Urkundenfälschungund eine andere wegen Betruges und Untcrschla
gung cmgezciftl . Am l !l . d . M . wurde eine Person wegenAngabe eines falschen Namens zur Anzeige gebracht,und eine andere wegen Diebstahls einer Joppe , die sieaus dem Hauseingang eines Konfektionsgeschäfts entwendetbaue , fcstgcnommen. Am 22. d . Nt . wurde eine Person we
gen Ucbertrctung der Gewerbeordnung undeine andere wegen Angabe eines falschen Namens an-
gezeigt

* Ofternburg , 24 . Dez . Ter am Sonntag von der Loge„BI üb auf" Nr . 1 des U . S . H. O. veranstaltete Ge¬
sellschaftsabend Hot wieder einmal bewiesen, daßdcr Verein es versteht , den Besuchern seiner Feste angenehmeStunden zu bereiten . Ter Barkemeversche Saar "war bisauf den letzten Platz besetzt, und man hörte nur eine Sttmmedes Lobes über das Gebotene . Nach Beendigung der Vor¬
träge wurde die Verlosung vorg -nommen.* Tweelbäke, 27 . Dez . In E . Mehren «' Gasthaus fandeine von 60 Personen besuchte Versammlung statt, in derdie Gründung eines landwirtschaftlichenVereins fiür Dweslbäke und Umgegend be¬
schlossen wurde . In den Vorstand wurden gewählt : Land¬wirt Gerhard Havcrkamp als 1 ., Landwirt JohannKoopmann als 2 . Vorsitzender, Landwirt Diedrich
Wraggcals 1 . und Landwirt Job . Köster als 2 . Schrift-führer , Landwirt Joh . Maas als Kasseführer ; Beisitzerwurden die Landwitte Diedrich Wragge sen. , DiedrichSander, Hermann Holtmann (Tweelbäke) und Diedr.
Masemann (Bümmcrsiedermoor ) . 105 Landwirte habenbereits ihren Beitritt erklärt . Fm Monat Januar findet beiE Mehrcns wieder eine Versammlung statt, in der die Sta¬tuten sestgelegt werden . Dcr Jahresbeitrag wurde auf 1
festgesetzt . Wettere BcittttSerklärungcn nehmen die Vor¬
standsmitglieder entgegen.

* WlldeShausen , 26. Dez. Wenn die Bahn und Postsehr viel zu tun habe» , sausen eine Unmenge Pakete und
Frachtgutscndungcn irrtümlich nach Wilhelmshaven , so daß
jetzt schon viele Leute aus Angst schreiben: Wildeshausen in
Oldenburg.

* » rrttors . 26. Dez . Im landwirtschaftlichen Verein Döt-
singen hielt am Sonnabend Herr Tr . Popp einen außer-orvcnilich interessanten Vortrag über das Thema : „Wie füiirrt der Landwirt im Winter ? " Tie Versammlung war wieimmer stark besucht . Der Vorsitzende empfahl den landwitt-
schaftlichenKalender von Averdam u . Lohaus angelegentlichst.* ^ ns war den, 29. Dez. Auf der Werst von I . FrerlchS

L Co . . Aktiengesellschaft, fand am 24. Dezember dcr Stapel,
lauf eines für Rechnung der Dentschen Petrolemn -Mien-
geseLschast. Berlin , zu ero<« end«n RtotortankjchiffeS
von 5000 Tonnen Kadesähigkckt statt . Do» Schiff erhielt
len Namen „Arthur von Gtv »m«r " und wird mir einer
2000pferdigen Dieselmotorenanlage Paten « Junker « , aus-
gerüstet , di« de» »Raden «» Schisse ein« Geschtt- md 'gkcil von
1« Knote« erteilen wird - Der Laderaum ist in zehn öldlchte
Abteilungen eingeieilt , di« ««abhängig voneinander entleert
werden können

* Noeddeich, 26. Dez Etn Oldenburger vom Starkstrom
gelötet . Aus der Funkeastatio » ist der Telrgraphrnasslften»
Emil Müller, ein geborener Oldenburger , durch
den ttbr hochgespannten elektrischen Srrom getötet wor
den . In den großen Telefunhenstattonen . von denen Nvrd-
drich eine der am weitesten reichenden ist. werden zur
intensiven Aussendung der elektrischen Wellen Ströme
von so hoher Spannung erzeugt , daß die direkte B« .

ihnen nicht in Berührung kommen kann . Wenn der Tele¬
graphist trotzdem in die Hochspannungsleitung « raten
ist, so kann oa » nur durch ein« sehr große Unvorsichtig,
keil oder durch eine nicht vorher zu berechnende Störung
der Anlaqe geschehen sein.

vom Werlpapier . Blarci ». und Geldmarkt.
Verliu 24. Dez . Geldmarkt unverändert . Prt-

vatdiskmt
'
fünfdrciviLttcl Proz . , tägl . Geld sechs Proz.

Vcrlin . 24. Tcj . Anlagcmarkt behauptet . Leslrr-
reichiscke Renten fest . . ^Berlin 21 . Dez . Börse hcnte fest.

Arutzeksb : Schlus-kurse.

Diskonto
Deutsch«
Handel»
Bochum
Laura
Deutsch -L.
Harpen
iöelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4proz . Russen
Nordd . Wolle
Tendenz

23 . Tcz.
184,25
250,12
163 .50
213 .87
162,00
163, i 2
183,7.5
19-2,37
261 .87
154.50
119 .87
89 .25

143,00
fest.

24. Tez
184. 12
250.25
164 .00
214,87
162.37
>63 .50
183.75
192.25
261 . 75
154,50
120. 12
89,25

144 .00
lest.

S « r » berichte der Oldenburger Banke«
vom 27. Dezember.

pikt. pEz,

Itzroz. Oldenb. Konsols. b- l ^lb ansA- 9635 ,
4pCr do . Rückz b . 1922 eutgeschlosscn WLS
sApro ». alte Oldenb . « "" st 4 . - - - - > —
» Ztzproz neue Oldenb . Konsols (Halbs . Zmthz —
Sproz. Oldenb . Konsols
«pro! . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Oblizat^

von lvoe. Rüctj, «>t , »».-
«pro». Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Odliga «.

von l ? l0 . Rück», l-ls l . Juli lSA auSaeschla« . 3K.7Ü SS2»
«pro». Oldenb . Slaatl . Kreditanstalt - Odllg- t.

srühcslcns kündbar zum 1 . Lttober 1913 . gg^ g —
tz-4proz . Old^ cb . Staatl . Kreditanstalt -Obllga «. 91^0 9l ^ !
tzproz . Oldcnb . PrLmlen -Anleth« . 130,10 l :4)L0
4proz. Oldenb . Ttadt -Anleihe von 1909, un-

kündbar bis 1919.
äproz. Braler Sladt -Anlcihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am l . Mai 1921
Serie II . Rückzahlung bi» 1921 a

4proz. Vu :jao . Au: t 2 . El ; env .-Anl . t Ruch
sproz. Drlmenh Siadtanl . v. 1907/9 / bl
»proz. Hcppcnser Stadt -Anleihe I 18l7/l9
tztzroz. Rüftringer Amtsverd .-Anl. s ausgeschl.
Sproz. sonstig« Oldenb. « »mmunal -Anlelhen. , .
tztzpcoz. Oldenb « ommunal -AMelbrn . . . .
«proz. Eutin -Lübecker Prioritäts Obli, .. gar. . 98 .— —
«pro, DeutscheReick>s .« nl Rück,, b. ISIS aus» AwSs-iproz . Deutsche Reichs-Anleth« 87 -̂ 0 WM
vproz. Deutsche Reichs-Anleihe . . 2l '
«pro, . Preuh Konsol». Rück», b. 191» ausgeschl. RÄ ) R .75
tz^ proz Preuh . Konsols . 672» W«
gproz. Preuh . Konsols77,40 77,95
sproz. Bremer Ltaats -Unl«

07L0
- 97LO —aus«. 97L0

V7L0 93.—

!»ro». Bremrr Staals -Anleih« »o» 191
zahluna bis 1921 - usPschiossen . .- - - >r Stadtanleih «,

»o» 1211. NW-

untünd^«pro». Mlhelmshaoener - —bar bi« . . .
sproz. M . -Sladbacher Stadt -Anleihe von 1SU,

Rückzahlung bl« 1986 ausgeschlossen . . « —
HZiproz. Königsberg«« « lndt -Anleihe , , , «

II . Nicht mündrlsicher.

90 .10 99,75
OK.-

88.45

hproz. Jütländiswe Psanddrlese , Srrl » V . t»
Dänemark münde" 'delsicher V1 .»ü —

06 .60sproz. Pfandbriefe der Mecklenb . Hhp.» m W «ch - .seldan»
, « er. VII , Rück», bi» ISIS ausges« . ObPO

sproz . Psandbricse d . Preuh . Boden Krebst-
Akt . - Bank, Ser . XXVIII . Rück», b . 1921 ausq . 96,40

sproz. abgest. Psaudbriese der Preuh . Hypoih.»
Aktien - Banl.

tzZiproz . abgest. Psantzsr . der Preuh . Hhpottz.
« kiien-Bank . 5 ' - ^ 0

«pro». Deutsch-Atlantische Delegr.-Odiiaattonen gg .Tg
«pro». Berliner Hochbahn-Oblig ., Rückzahlung gg20bis 1923 ausgeschlossen
äproz. lSelsrnkirchcnerBergwerks-Vbltgattone», ,

Rückzahlung bis I9ltz ausgeschlossen

96 .93

8»-l»

9L75

« ' 4 »Ei.
92 .65

_ _ _ isarschlossen . , , gg^sg
, Hoyenlobe- Werke Ob« « . - - > enn—
«ltproz . Mtdgard -Obsigat , rückzahlbar 198 Pr . gazg«proz. Oldcnb . Plashütre - Prior ., rückzahlb . IVZ
«'/ -proz . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , uw

kündbar bis 191S : ^ ^ 7-sproz. Old .-Portug . Dampsschlsss-Reed.-Obltg. 9V,» »
i^ proz. Oldcnb. Portug . Lampstchisss- Reed.»

Obligationrn . Rückzahlung 102 . . . . . AA
—

^Kur» Amsterdam sllr fl . 109 ln 2l< . , , , « «« heck Lo»d «n kür i Sstr. tn . .
Sheck « ewyort Nir 1 Doll, ln 2ll . . . , « « ^ " 5
Amerikanlsche Roten für 1 Doll, ln 2ll , , , 41575 —.
Holland. Banknoten für 10 Gulden ln . . , 15,82 —

An her k»tz«en Perlt »« Bärte notierten , ^Oldenb. Spar - und Leih-Bank Aktten . 179tzEt . G.
Oldb . Slsenhütlen -Attten (Augustfehn) 52,10 > G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6 Proz.
Darlehnszins de, Deutschen Reichsbank 7 Pro»



„Kiek mal , n>,e stolz -er
ist . .? Und dader kann doch
mit r§s4^m»- rr **> jedes
stmd gute Kuchen backen!

"

' ) Nrr »e jst da4
» chte Sicherhetes -Backputver
mit dem alle« Gebäck wunder
bar gerät

LeßeMe » » litislhe
MSmimmlWki:

Sonvabeud , L8. Verbr , itends8Atzr,
tei GeS». Kk»«e« n Gitzurr Hof) r« HKi/U,

Lourrtag , 29 . ykre«dtr. uachMirgs 5 Ahr." " """"
H Meutzhauseu.

8 » wird sprechen:" "
. kr. tdUlorü- Fskriibirz.

— Thema i —

Reichstags - Berichtttftilttrlilg.
Knie Ansspracher Jedermann willkommen!

I . K. övr forlavtii' . iglaklvervinv
» vntrkLuasn uns knslvsv.

Die , lLür » « » .

Mirschen ^ en
-Jlinencins

Taschenuhr

wann Sie kür uns 109 5n »Idit»
lcertsn verkaufen . vieUkrist
prackitvoll graviert , hat richtig
und verlssstich gehendes IVerk,
kür vslcke » vir 1 3adr daran tie
leisten . Via 100 kostkarten
senden vir Ihnen rum Verksute
franko , und venn 8 !e solche
verkaukt baden , senden Sie uns
dlk. 6. - , vvrauk vir Ihnen die

Udr schicken. — Viele > nerkennunassdireibeu.
Vogt » vo , Uelaeider « L. 37.

0r 8rdracker» iVissenschaktltchs
M W

^ Uekranstalt k. anged 8SSkSltsttSN,^ ssjjsinfjek « u. einjLkr.. frvil»IIl.
Oie iispetitiooskurso Os. d-d Seeliadetten sind

kür Seeksdettea beginnen seit dem dskrs 1868 aus der
Xnksne dsnusr , Xnetelt kervorgegsngen

BekmtmLlhNg.
Vir bitte« , Einlage - Bücher behaf» Zu»

fch«<1»nns der Jahreszinsen möglich » » Loki
vor de« SO. Januar bei «ns einMreichrn.

VirZinsen werde» bekanntlich, sofern nicht dere«
Erhebung gewünscht wird , ahne werteres am
»1. Dezember jeden Jahres zu« Kapital
geschrieben mrd gleich diese« verzinst.

Ion» vlrcN.MerNsl.

VSg
, ,se„ chaft a . « . , u vld,a »» rg

Nachdem Herr « V» « » St »» «» z» kld »»br,lt die Vertretu»,
tN' erer Vesellschait nisdergelegt hat , ist Herr Landwirt

«m, Mer, »ldeara-SMemt.
nit der Vertretung bsaustraüt worden.

Städtisches
Gymnasium
8r»w«rd»v«li.
Anmeldungen von Schülern

für Ostern 1SI3 werden von dem
Unterzeichn « :«» an allen Schul¬
tagen auf seinem Amtszimmer
oder schriftlich «ntgegengenom-
men. Di « ? l » stalt ist mimanisti»
scher Vollgimmasium

Vv » Direktor»
Pro :, vr . A ! o h r.

kemeiiiiltsiilhe.
Zwischenahn. Am 6 Januar

beginnt der

Ltlkslis der WandtthsuS-
hgltirLgssihtlle

für das Alt Westerstede hier in
Zwischenahn.

Der Kursus dauert 8 Wochen
und belausei» sich die « osten auf
30 >l , wofür freie Verpflegung

Zunge Mädchen — auch
Frauen — . welche tellnehmen
wollen, haben sich unverzüglich
bet mir zu melden.

Aufnahme können 18 Schüler-
innen finden.

Fetvhus , Gemeindevorsteher.

ttummbü ttummsl!
Alle derjenigen Haniborgrr »,

de« fick for dee Gründung von »
(5lut> interesieert, ward beeden,
lennner Adr. die Landsmann
Jultus Block, Waidhuus
Bürgerfelle, I« hinnerleggen.

Mehrer , Hamborger ».

Hssjer-Vinemedt.
Ivb habe miob in Oldenbvrx nl»

leWttwSBt » oindei ^ eiaaaen naoti lOjlbr . Iwbr-
tätixlcsit in kierlia . Vorbildung : 4jäiirizze« tNucliurn
an cier IvSoixl . Ikoebsobul « kür Äusilc ru üeriin
mit staatiieber Xbaoblnsisirüknnx.

^ Intsreiubt »n Xulüngcr und Vors-e»okritt «n«,
Airlrei kür Lneemblcsziios (2 t^ iavier « , 4- u . tzbiindix).

Kerls kiettermaoa,
OlÄSwVwwV 1» Ow », Ookbeostrnvs « s>r . 25.

1 ^ 7^- ^

. . ^ . „ maSö . onne - iLminäsr 'wsv»
liZLnAuMs .qervöttnlrctzsr Surrqggtzd

2v8Llllill6ilLllllkt vorlivestssutsedvr
Kermven A. 8vmn Hodsilksillis

^ ln Olltondueg «m 4. untt5. l«nu«f tSI3.
^ 4 . llanr . »bsnd » 7 h . «. t. lf. lineip « im
> llotel „ Orsk ^ uton Oüntker ".
> > m b. dsnr . howsioscdattticd »» ktletnO « » »»» mit
E vsmen in llo^er » IVeiakeiler.
— Viv ». kl. » . lk . und i . s . 6 . 8 . !. » . 6K . verdan ge-" beten , sich recht salilrsich ru beteiligen . — -

Sritznimli
Mair>

Neues -erLtidgetaeiirde.
Bei der Weihnachisvcrlosung

sind folgende Losnummern ge-
ogen worden : 4 8 12 l6 lS « >
7 34 41 45 SO öl 54 üö 82 «8

73 70 81 85 87 08 90 IN 13 2»
21 32 44 48 50 SO 60 85 88 70 88
80 01 93 80 201 3 7 17 28 30 37
41 54 56 57 50 64 66 80 82 84
85 01 94 00 301 7 8 0 11 17 22
43 50 51 60 64 66 60 70 72 75 78
81 83 87 405 10 17 19 25 26 27
34 .36 42 47 48 40 51 52 53 60
65 67 75 80 85 80 500 1 2 4 8
13 20 23 32 33 35 37 38 41 47
49 54 62 64 67 72 81 85 89 05 07
Oft 600 IL 13 35 39 40 42 43 45
41 52 53 66 70 72 80 81 83 01 96
702 44 61 67 85 00 92 96 97.

Die Gewinn« find bis zum
81 . Dezember d . Z . gegen Rück¬
gabe des Lose « beim Vereins-
wtrt , D. Ichamlriede , Peters¬
fehn, in Swpfang zu nehme«.
Di« bis dahin mcht abgehoiten
Gewinne werden zum Besten
der Unterstü-nngskafse verkauft.

Der Vorstand.

Gesang - Verein
Brüderschaft.

Bei der am 22. Dezember statt-
gesunvenen Weihnachtsfeier mit
Gratis - Verlosung haben sol.
gende Nummern gewonnen:

Nr . 1 6 28 48 52 SO 67 69 70
72 74 75 76 77 89 93 98 99 101
104 IN N4 130 132 140 143 114
176 200 220 227 254 258 262 272
270 293 321 325 327 342 379 389
428 440 443 451 454 462 464 472
477 523 564 566 570 576 580 608
619 612 614 817 «20 623 627 635
636 641 649 651 652 657 «59 876
680 692 696 697 698.

Gewinne wüsten bis zum 31
Dezember abgeholt werden.

Sie staune«
über meine

Rteseuauswahl
in

Billigste Preise!

dl. L. dcklUIo »,
Buch- und Papierhandlung,

vorm Derrrudenkirchhos.

Gkschilfts - ilkbemchltlk.
0lck » adur >g i. Er ., Innerer Damn , Nr. 5.

Hierdurch dir ergeben« Mitteilung, daß mein Vs»»«
H» ltm>, « >, Sviolware » »>d « »»zwar » , - » efchSst am
1 . Zanuac 1913 in den Besitz des Fräulein

loksuue Ü5S
übergeht, welche r« unter der bisherigen Firma fort¬
führen wird.

Mit bestem Dank für da« mir stet» in so reichem
Mabe erwiesen« Vertrauen vsrbind« ichldie Bitte balselbe
auch auf meine Nachfolgerin übertrage« zu wollen.

Hochachtungsvoll

Joksaoe I-eümsaa.
Unter Höst. Bezugnahme auf « big « Mitteilung bsehre

ich mich anzuzeigen, daß ich das Geschält de« Fräulein
iohann « Lrßmann erworben Hab« und es unter der
alten Firma >n dtsheriger Weis « fortfahren werde.

Zch werde bestrebt iein , da« I«it über 6« S«h« » be-
stehende Geschäft nach den bisherige« bewährten Grund-
k, . „ w >,n.

Jollsane Lögt.

Lonnabend und Sonntag all»
G»rl »n Lseßsih».

8«1< Mi»» , » amch» .

Mi
M«

Zn der am 25. d « . in
der Union ftattgefundenr« v « . .
lofvng wurden folgende Ru« ,
mern «« »mtea

Nr . 6 29 30 33 52 87 89 IM
l05 Nl N4 124 125 144 145 154
155 156 ISS 180 164 176 178 17»
182 184 188 190 , 93 206 « 9 r,»
LG 2«2 2«4 248 24» 251 « 257
281 266 272 279 289 291 296 « 2
315 345 346 363 36« 372 376 394
397 40l 489 453 464 468 469 478
487 488 497 509 513 519 524 526
539 542 557 564 565 570 573 575
579 585 590 602 611 621 628 ««6
649 666 669 674 «80 721 724 735
736 743 748 755 759 773 799 8M
810 8l3 815 816 819 820 842 815
852 863 868 871 881 888 898 901
921 926 043 046 049 95« 056 »57
069 970 078 979 982 986 98» 1000
1010 1028 1035 lOsO l05l 10»
1057 1063 1074 1091 1093 NM
NN N15 1136 N4« N47 N48
N52 N59 N7:i N77 N96 N91
N92 N93 N97 1209 , 2lS 1224
1227 1230 1236 1238 124 l 1255
1256 1258 1280 1293 1350 1352
1355 1357 UN4 14l>9 1427 1422
1442 1453 1461 1467 1481 14S4
1504 1523 1528 1534 1535 1546
1547 1548 1556 1565 1588 1573
1580 1581 1593 1595.

Gewinne, di « bi » zum 3 . Ja¬
nuar nicht abgeholt find, verfal¬
len der Unterstützungtkaffedes
Vereins Abzuholcn in der Zeit
von 10 bi « 12 Uhr vormittag»
und 3 bis 4 Uhr nachmittags in
der Union.

Der varfta »».

M-ttstlttr
ÜMsstMM».

Gewinu-Nmmuern:
17 20 25 28 47 48 83 «4 6»

67 75 83 IM »Ob NO 1l6 117 11»
119 120 122 129 162 166 167 NDi
179 181 185 188 187 189 1« Wb
204 233 234 237 238 256 357 25»
362 263 264 272 273 274 377 28G
292 293 295 299 303 303 318 3L»
330 349 352 355 387 385 407 417»
419 427 436 437 438 4.30 -N't 44.»
464 516 522 528 529 546 561 564«
578 SÜ4 594 «08 «26 «35 «39 «gh
«43 673 682 692 706 718 727 7»
73« 74« 74« 752 753 754 7SO 805o
814 838 841 842 848 860 881 80» ,̂
904 90« 812 920 923 9» »57 « 9
962 966 975 97« 988 990 995 E
103« 1037 1040 1043 1059 107«.
1075 1076 1077 108, 1083 108»
1085 1087 1088 1N3 1N8 NA
1131 1136 1140 N41 N44 114?
N48 1165 1172 N79 1195 1» 7i
1210 1212 1232 1244 , 295 1287
1344 1347 1349 1.3S2 137« 136»
1389 1390 1392 1424 1427 14S»
1453 1457 1470 1488 1497.

Die Gewinne nüiflen dt»
Sonntag , den 2S. Dezember1SI2,
abgeholt werde» .

Der « vrslaud.

viitmiW - Jllslitit,
Rvanstra»« 24.

Stnjährigen - Nurse.
— Tages - und Abendkurse. —

Jede Art der Nachhilfe für
Gymnasiasten und Realschüler

billigst.

LslSügemseder,
akadcm . »eb. Lehrer.

FW 'Ltckils
ire Raftede.

9lm Sonnabend , den 28 . d . M-,
nachmittag von 4X Uhr an,
wtrd bet Wirt v «s«. GGdvnü»,
und von « Uhr an bei Jahaa»
TSphen. » aste », , junge», voll-
wertiges

Rindfleisch
für Pfund 70 u. 7» H vsrkau't.

4 >tlkiezeritttli
üiaiers.

Bet der Vertosuag sind sal-
gende Gewtnn-Nummern ge-
zogen werden:

5VÜ 12 29 30 4S «85Ld47l
75 79 83 93 99 106 9 11 15 1« 22
27 30 40 43 44 48 53 55 57 59
« 1 66 70 77 78 81 94 »7 98 99:
2<D 17 18 2» W 2S 45 «S 50 5»
58 63 65 66 70 74 75 798284
86 90 92 S79 « 89 30V145 « >
,8 17 1V 2V 28 31 33 34 35
3« 42 43 45 47 53 57 SS 59 6?
79 80 84 87 91 92 400 33 40 41
81 88 5lS 20 24 29 33 35 44 79
82 95 98 604 19 27 29 41 43 49
53 56 59 67 70 73 83 89 93 99
71.3 1« 29 41 43 44 45 49 SS 68.
70 81 82 85 «7 809 11 »1 »5 37'
40 45 49 51 5« «0 83 «5 «6 «8,
7I7S 76 78 82 8S 90 9S83S?
»12 31 .34 38 4« 62 80 87 9» 1000
4 9 15 35 41 44 51 59 «2 6« 8»
87 N38 45 46 5« 61 «4 «7 SS 71
72 73 1200 2 N 12 18 33 44 74
93 95 97 1324 31 44 47 48 55 «5
67 73 79 82 83 1402 4 11 13 14^
25 26 27 28 86 44 50 51 63 64
«6 67 71 75 SO 83 84 85 87 99
15M . ^Die Gewinne können in Wes-
jen « Lkadlistcment <Zn» . <st.
Klattc) gegen Rückgabe der Lose
bi « ,um S. Zanuar n . Z. in
Empfang genommen werden.
Bi« dahin nicht abgefordrrt,
Gewinne verfallen der Um«r.
sküdungstaste. ^ .der vsrstrmd.

«
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Zn Mn des Kinderhorts.
Aufführungen der Luifeufchule

1 . Aidati«-, tr »» cäio ca 5 aetrr par 3 . l<mtnc
2 . b vlgcn einer 1-üge . I.ustspiek von O. Steiner

am X «»i»r» g , den :ttt . nachmtitag« 8 Uhr, tm
Saal « der „»U,«««".

Kart »» t I ></ , 0. 7 '> . «» «, „ d >» den Buchliandlimgen vanvültman » ä: Leertet « und Legalste» ( Fnh. Herr HosbuesthändlerFerd. Schni .dl ) zu staben.Ferd. Schni .dl ) zu liaben.

tl
Heute (Freitag) :

I zu halben Preisen I
U wtt uvllvw kroßraww . Z

Anfang 8 ' , Uhr. ^

Vordovk.
8esang-Kttrin

imtracht.

n« Lonntn ^ d. 5. Zm. 18lZ,
bestehend in

Ksujerl, lirderoortriigeu
und SuLL.

Er laden sreundl. ein
« es,», ». Siatracht.
H. BarSeckrer.

OOOOOOOGOO
vstsnidurßsr

VosLllß - Vvrvw
„krtsvd aut".

Bei der am 1 . Meistnaesttsiage
stangelundenen Verlosung sind
iolgende Nummern gezogen l
20 2 » 25 27 2S 38 42 43 47 7,1
72 78 104 17 39 «0 6 ', 69 71 77
84 206 1V 13 23 25 27 31 34 46
48 50 5« 66 69 83 313 15 18 21
. 2 29 44 47 49 55 58 SO 88 90

,92 413 16 20 39 41 49 79 87 91
97 504 8 17, 23 80 32 37, 46 66
68 75 77 87, 89 96 97 603 40 42

, 52 5« 63 70 704 7 13 16 17 24
39 7,5 70 71 72 73 78 80 82 86
90 92 807 11 12 16 21 23 38 48
50 52 57 63 67 70 71 96 98 902
13 25 26 28 29 36 41 46 69 76
99 1000 4 8 30 34 38 61 84 »8

-99 IIOI 5 6 7 10 12 IS 20 34
39 48 7,3 55 60 63 65 67 72 >4)
89 93 98 99.

IW. Tie Gewinne können bis
mm 81 . Tezember bei Herrn
Karl Bösche, Elopvenb . (5b . I,in Emvfana genommen werde» .

Lakedrr Krikgrr
u . Kampfgkiuffeii-

Krreill.
Aus folgende Los nummern

siel ein (Gewinn l
10 72 73 75 89 9« 106 30 38 46

47 49 50 54 57 72 73 76 93 97
98 200 3 4 7 8 10 13 17 37 41
49 50 51 52 58 64 67 68 6!'
73 83 84 86 95 .306 20 22 27, 26
27 30 40 46 48 49 53 55 58 59 74
76 80 84 85 S6 87 88 90 93 99
410 12 29 AI 40 45 46 47 48 49
50 57 59 60 61 62 64 71 73 76 77
78 89 90 93 94 95 96 97 98 503
4 8 13 29 37 40 41 44 48 51 55
56 63 s>4 76 77 82 83 86 91 94
95 97 600 4 5 8 9 II 12 15 16 19
26 32 35 49 52 55 .V ! 58 59 68
69 71 72 73 76 77 82 94 !« i !? '
703 4 9 10 II 12 13 19 2» 21
25 26 27 28 29 81 32 3.3 :45 36

4.3 15 49 55 57 58 59 60 68
70 72 74 80 87 88 95 98 99 800.

Tie Gewinne sind bis zum5 . Januar im . Grasen Anton
Güntbcr" abzubolen. Nicht ab
geholt« Gewinne verfallen der
Prikinslasse.

AVer B» rstand.

Streekeriilvor.
2Im 'Nenjahr- tage:

: : Ball ::
wozu sekundlichst cinladel

s . Svßdoro.
IiirüMmiil
Htm

'
. Wlüilnirg.
6 . V. T . T.

WrihmiAsfrirr
aiu Sonnabend , den 2 ^. Tezbr.,un
„ Hotel rum I,inäeiiilok".

LIbenkS >49 Uhr.
Der Feftaossch»h.

Blahttftljik.
Wirtschaft

„Zm liriiilkll Wild"
vor dem Wildenloh

Am Neujahrstage:

»» » « ««>«»» » »»«> > > ,
Hierzu ladet frenndlichst cm« rrhard Riphe » .

Kirchhatten,
kaäfsln 'ek'ver'ein

V!i3n6vn ! u8l.
Am Sonntag , den 29. Dez. :

Tllmieümi-Feier
«ad SiadtrbescheMg.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden sreundl. ein

b Brandt . Ter Vorstand.
Mk «
^Vbäkc H .RWt.

2lm 9 ! euiahrsiaze:

Ball
Hierzu ladet frcundlichst ein

t . k. >»kltz«5.

An, Nerijahrslage

Ball
im Bercinslos-il.

GS laden sreundl ein
goh. Schnitter. Ter Vorstand.

Lni» . l» l> iun -» « u» l

« okirkk'r
van der beliebte » Kapel l

Tannederg
Hierzu ladet frcundliri st ein

Herma » » Vhr»» I.

„Lar Vrom-
stLtioii ",

Lindenstr . S». — Fernspr. 1213.
lllvIstgSI »,

sowie jeden Sonnabend

Zreikoilzert
( Klavier u . Geige ).

Hierzu ladet frenndlichst ein
Lrrrll ^ psl.

^ - ,— V^ Z

kostsurant.
,
' cstii LsinlUciid ms Lsüiilllz:

Labskaus.
Z» de» Festtage»

Filkjtk«bkrg - Pl >Oikr.
Seemanns -Grog.

Kamsgkiiosstu-
Perciil

OtAvnvurs.
Ter diesjährige

Mhiiliihts Kall
( Familicitball m . Tannciibaum.
findet am Lonnabeird, den 28.
d . Mt » . , abends 8 ' -, Mir ansan-
gcnd . ini Oldenburger Schützen
bos statt. Tic Mitglieder mit
ibren Angebörige» werden aus
gefordert, sich recht zahlreich zu
beteiligen. Eimiibrungc » sind
gestattet: dicsdczüglichc Starten
sind bei den Borstandsmitglic
der» zu babcu.

Ter Vorstand.

Grotzenmeer.
Am Ncujahrslagc:

Kall sär jcsttimii
wozu srcunvlichstcinladel

Aug. Schrelje.

Höven.
OesauL ' Vereill
.kameraäsckskt'

Sonntag , den 29. Tezember:

stlorhormaa». 2'on 2 Sa » «» ,
welche z. »wetten Mal u . 21ns.
Jan , leiketn , lzureik. A . Witt»

Ost»rah » rg . ^iuoerk . 2ichwere
» atze am » alben steh. Onrnon.

Ologpenburger Hh . >>.

- Puck
Blnhenelst.

A « Renjahr « » , » :

GrBtt Sk!!
mt Auffiitlruv-ru

in , Bereia « I » sta > <G. Lchildt) .
vlnfang tt Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Drr Tnrnral

^ Lsiiinilsih
Grs Vonemomiaie. W csterst . 17.

AchGrnholt. . jugrlö »!«» «ln
Hund ; » arbe braun gesg., st.
Schwanz u . o .me 'Marke.

H . Ltiechuiaan.
Ler vermißt in der Ladenlane

ein 10 Marststäch , ich dab«
HeiUgcnabend irgendwo ein « zu
zu viel erbaltei».

Joh . Wiomken, Hunicstr. 2.
Gcnnden 1 baar Strümpfe.

Ltb usordern Haaren » , . 51.

UMMS
Verl. b . Neubau Zimmermann,

Ednernstr . , » i«e »hr m . t' lanie»
1t . ÄtklerichS . 2ö,ederbrmger erb.
Belobn. 2lbz . Wichcinstr. 19 o '' .
9 >anlcnstr . 25.

Paletot , ge -eid nci II . dl , « er-
tauscht am 2. He eriag im legten
^jngc rra Brenien.
_ Hirscĥ Apothestc.

Vertauscht ivord. an , l . r .' ech
nachtstage in der Garderobe be,
k>. » lalle , Nadorst, ei » Dar >e»-
schirm . Bitte dai, » in Uintauich.
'

î NTuIelllkn gesucht .? .
Gesucht ans 1 . Hnpotbckin der

Stadt 70 000 Mail per l . Mai
1913 : auf 2 . Huporbck 30 »0«» Mk.
per I . Mai >913.

Offcrlci, » »»er S . .374 an die
Eipcdltion d Bl.

Welcher Herr od . Tame leihteinem Handwerker 50 Mark aus
6 Wouaic . — Offerten bd 1
Filiale . Alerandcrstr.

liiliel -Kesveh ^ I
Gesucht zu Mai im Baknhosöviertel eine bübsche moderne 4

Hiinmetwotmunft. Osicncn un
ter S. .369 an die ldrpcd . d . Bl.

Dreizimmerwohnungin Räbe der Ins . Kaserne, mit
clcktr Licht , zu Neujabr oder
spater z » mieten gcsiicbi.

Ofiertc» unter S . .372 an die
Grpcdition d . Bl . erbeten.

Möbliertes Minimerin Nädc de » Babndoiö zum 1.
Fanuar von besserem Herrn zumieten gesucht Gesl . Lsserten er
bitte unter S . 373 an die Gxpebition d . Bl.

Gin unmöbl . Zimmer gesuchtin der Nähe des Bahnt,oss . Ost.
umer V. )8ll Filiale, Langestr. SO

mit nachfolgendem

. . Ball
Llnfang pnnkilich 7 Uhr.

Ter Vorstand.
D. ParatirS.

Sandhatteu.
Sin , Oleujal rrtage:

. . Ball . .

Mbl . Stube z. v Fnn Tamm 9
Möbl Wohn - u. 8chlafziüi« «r

zn vrr riete » , vidmarchstr . 14,am ESMienplats _
Habe » i Gnernburg 2 big 3

kleinere Vrbriterwohnungru per
iosori oder I . Februar zu rer-
micteii . Preis 120 - 180

9iachz,Fragen
Llnialieiistr. 34, oben.

In der Nahe Post und Bahneine modern«

kröLUligtllntermhiiuiig
ver I . April zu vermieten.

Osterle» unter 8. 883 an di«Gired . d . Bl.
Anfang 6 Ul .r,

wozu recht frenndlichst einladet
Gastwirt Iah . Sch« «»».

Zu verm . zu », I . Zan . möbl.
Wohnz . in . Bett . K aiharnlenstr 10
Mbl . Zim . >» . Pens. Lindciistr 1^

Kanalstraste Nr . 22«s-> Hrrrschastiiche csterwohnung zum 1. April 1913 zuI vermieten, Gas , 28asfera» schlusi, Bade- und Mädchen-L -
Elektrizitätswerk Oldenburg i. Gr.

« ui mats . Wahn u. Schi alz.
zu vermieten Aelkenstraste 5, P.

Frdl mövl. Wohn u Schlaf,
rimnrrr zu verm iUeineltr >

Ost«r»tnr,er » , »r . Suche fürMat noch einen mittleren

Knecht.
Tie Obrrwahiiuag Naanst. 28 Heurr «teiivauekist aus 1. Mai zu vrrmirtrn.
Modl . Ziiiimer zu vermieten.

» urwiekstrast « 26
Zu verm. zum 1 Jan . mövl.

Lluvr mir Kammer.
Stadere« in der Srpedition

diese « Blatte « .

Such« für mein gemilih«»« « e
schall aus dem Lande zu Ostern
oder früher einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Nähere» in der Filiale Lange,
strotze 20.

Best mi !v ' Wahn - u Schlaf
zimorrr zum l . Januar zu ver
mieten. Gseusrraße22, unten.

8te! !en -6e§ueke. >
Junger Mann,
19 Fadre alt , sucht Sretlung in
einem Maniiiaktiirwarengcschast,
cvent aued in einem tSemischtw
lvcschast . Offene» unter S . 375
an die Geschäftsstelle d BI.

_
Lerseld Zu Ostern findetde-sonderer Umstande Kälber ein

Weiter Lehrling
in meinem Monusaktur , Kurz-u . Kolonialwarengeschäst Platz.Gründt . , gewissendaste Durch-
bildung in allen Fächer » , auchin Buchführung u . Korrespon
de» z . wird gewährleistet. Guie
Schutkemttnisse sind Vorvedin-
gung . Hinr . lanhrn.

Fa » grrV1a « n mit guter Schut-
bildnng iucht ans sasari ve-
ichästigung », sebri llich . Strbeilen
in Kontor oder Bureau.

Oberteil unter 8 . 377 an die
Grpcd. d. Bl. erbe en.

> OÜLlre 8lel !en.̂ Gesucht ein nichtiger
Lthltlit - e -tzesellt.

F . G . Brandes , Ailenhimiorf.MSnnNctve.

«OGGOOGOG»E LIroiiL G
B der chem .- techn . Branche d
E dortigen Bezirk «evtl.
^ größeren ) an lurz Gnl- ^d ' chlossenen io ' ort ab ISI3 W
M» u vergeben. ^
^ tttachloosle Gelegen- d
W t eit für Selbständigkeitd
SA evtl, auch Nebenerwerb. Mich
^ da nur wenig Barkapnal ^
^ erforderlich.

Gewinn ca. 500 " > ü d
E IOerlen erbeten »nier iMllä. t » . iSLS nHaasen - ^V j,ri « L Vogler , Ä - G,, d
^ Müntte » . WGGOVOOGOOG

Gesucht z » Ostern ein

Lehrling
mit guter Schulbildung.

(«mit Huhold, Langestr. 19,
Spezial Gmaillcgcsch -äst , Haus

und Küchengeräte.

vewnede . ^
Tel . z. 1. Febr. o . Eher . o . K.

ein sreundl., laub.

Mädchen
v . 17 — 18 Jahren lur Küche u.
Ha» S . Oöerl . u . 3 . 38 1 an die
Grred . d. Blaues.

Oldeabrost. Geiuchl zmnl . Mai n . I . ein mverlämget

junges MliWrii
lür » wer» landm. HauS: al :.
Familienanichiull und etwas
Gestalt. Peter Rolss.

Ordil . Stundenhilse f. 2Mg. » u.
I O.achin . n . Margaretenstr . 6, ob.

Geiucht zum I . Januar eine
zuverlässige

aklmte Fra«
kür eininc Biorgenstu ide!! ron
7 Uhr an

Buchhalter
zur Aushilfe ge acht.

Lnerlen inner d. 380 an die
Gxred. d . Bl.

Frerlch « , Pserdemarki I I.
Streeh bei Lanülriiq. Suche

-ni » l . 'Mai lür ineme randwin-
itt alt e .ne iivcrl Haushälterin.Ln . in .t:ovnang erd dar , Laag«.

Gesucht u Ostern oder Mai
1 Malerlekirliiig.

H. Fauste», Lindenstr. 19.

Geiuchi zum I . April ein
«hharaN » Mädchea

«nicht unt . 20 Jahren ) für Küche
und Haus.

Frau Hermine Hauken,
Gäcilienstratzc7Suche zu Ostern einen

Lekrlios
lur ine n tkolonialwar »» , D« .
livatessen- und Zigarren - Ge-schäst.

Johannes Ikrull, Vegesa« ,vormals H . vischojs.
Rodrukirchersel » . Suche aufMai ein n
kleinen Knecht,der Lust Hai , mit z„ melke,.

H « . Drttmrr«

Gesuitzt für Januar oder
später für einen Haushalt in
Birkenfeld ein gebildetes, zuver
lässiges

Fräulein,
welibe« auch die Schularbeiten
zweier Mädchen zu beaussuch
tigen bat . Gebalt 25—30 ,<t
monatlich. — Nähere Auskunft
erteilt

Frau « . Beiirr. Brake i . O.
Mitteldeichsttatzc 1.

Rastede. Gesucht zu Osternoder Mai ein Malerlehrling.
H . Kaemling.

Wiefelstede i . O . Ges . auf sos.

I Lchmtsegtselle.
r . « uck.

Gesucht zum 1 . Januar oder
später für einen kleinen besseren
Hausdalt ein einfacher, zuver¬
lässiges

junges Mädchen,
welche « alle bäuslichen Arbeit.

Gesucht für Anfang Januar
nach Gurhaveu tüchtiger

Vorarbeiter
mit H- D Maiui.

Näkerce zu erfragen Lindrn-
slraßc 59.

Frau Aimi Becker.
Brake s Oldst« .

Kontoristin,
die flott ftrnogr . u . Masistin«
schreibt , mögl. zum 1 . Jan . ge¬
sucht . Osf. u 2 . 365 an die
Erp d . Bl.

Suche zum 1. Mai für m . kl
landw . Hausb eine Haushält,
oder ält . Mädchen. G . Suhr-
kamp , Brem Eb ., Herrenw. 1."

Burwinkel bei Bardenfleth
Gesucht aus nächsten Mai eine

die melken kann.
Joh . Kahler.

Bad Zwischen »»».Suche aus Mai einen

Lehrling.
H . Tandftede, Zimmermstr.

Suche zum I . S.llai einen

Hengftknecht od.
jungen Mann.

Selbiger muß auch Landwirt¬
schaft mit verrichten.

Osf . unter S . 364 an die
Grv. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Februar cm
Mädchen

für Küche und Hau«.
Fra » Professor Bath,

Margarcthcnstr . 27. unten.

Für leichte Komorarbeit» Bedienung der Schreib¬
maschine

junges Mädche«
auf sofort geiuchl . Stenographie Bedingung.

Gell. Angebot« mit Lebenslauf, KehaltSa» prüchen unl,
8. 37« an di « Grpednion dieser Zeitung.
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AnänvirtschaMicheBeilage
_ _ cler- ^ ac ^ r-rchten für Ft Litt unci ^ an «L.

Olde »b«rg, Freitag , den 27 . Tezenibcr 1912 . VIII . Fahrgang
" and » ivischafili < «r tv-ochenberichi . — Gemen,^ ^ ^ » gliche Belehrung ob d .c na -v dein Bi : h-

ruche» gee - der 'Anzeg -p ' lich unier legenden Leuchen . —'. andmirilchafilichcr Deagekasieie.

canawiflsehattlicher
Lvoehenbrricvt.

Non Wiiikerschlildircktor Hliiiiciiianu -K - ikdcshnuscn.
?>us dem Lande , vl Dez.

Tic Killcrung der leine » Koetie
neig ' - endlich eiiiinal ; » r Drockeubelt , evee vorbergDagt , undlcievlc stsachrsrvue halsen d >. ; u beiiragen , do.h alles abirocknelc , ivas oes den last grundlosen Kegen auch äuherse
noewcndig wiir . Dein koini ' ien die Leine nocii tu, » , Land
unistipslügcii . ivas an v -eleii Dtellcn bisher gor nick : ! mögli»L war . Das Ausfahren des Dungern und du ? .", ' lsslrcucndesselben auss Land . und . wenn möglich , bald, - es Unrer-
pflügen , das sma Bcschäsiiaulioen , die sevi verriblci werden
neunen Kec »ulde bisher '- ee K -ltter » » g wgr lgnn niun»arm : erkennen , das ; noeb vee . e Eiarlenbiume » , >v ' lüoldlack.L-cvkoie » » sw .. Vlnie » lecib nr uns um Kretin ul » » „ ock>
naturlickicr Bium -. ndnsl aus eigenem lstarien ; u luröen isl,loo sonst altes ngg , kunnlicliem Bnimendusie greum die
Rase besonder -:, nül gugeucNmcu «Gerüchen ,u crse >» cn . ES
kgnn in diesem Dabre , dg der Kuner wobl nid, , vor dem
E bi -:- 7 . Dannar loninien wird beule is! erst Vollinond

. der Da » einkrelcn , dun ; Mlschen 'Keibn echieu und
bcüigen drei Könige , glso in den » Divvlscu "

, dg : beißt ili
den beiligen jwöls Rächren , Üloggeu ausgcsät iv - rdcu kann.
Amt « ollem ' ülaiivcn soll dieser Roggen sich de>>ch außer

gewöhnliche Druchlbarkeii ausjeichueii und am »nisten storu
geben . Run , ivir lebrcu uns sei nicht mebr derer » , ober
frühe - vielt nurn doch scbr nus der c-ieest daran '

, wenn eS
die Kiliening nur crlanblc noch einmal den allerletzten
Roggen i » den ^ jwölseu " : n säen.

Tos Ansstr - ucn des stmistdüiiqcrs
kann setz! besser vor sich geben als bisher , weil nicht der
s. üchtcrtichc Kind mehr da isl und wir auch n . chl -,u be-
slirchlen brauche » , daß ivir mit unserem » nnsld ' . ugcr , den
wir für teures Geld lausen mur . tcn . die Delver anderer
Leute düngen . Eine gewisse Beil gebärt doch ini -ner da ; » ,
daß sich die Rabrslossc im Boden nmseftcn , und daher sellie
man . um volle Ertrage ; u cr ; ielcn . nicht all ; uviel Tbomas
nicill und stainir aussirenen . Ruch das ls>pro ; e » iigc stali
ich ; kan » seyt schon bald ausgcslicul werden , namcniiich.
ivenn cs als Beivüngung für tlartosfcln gelten soll . Dann
kann dies ulalisal ; nicht so scbr ans den lgeschmaek der
Dcheisekarlosfcln cmwirkcn , als wenn wir virck , vor der
ltfloiijtmg damit kommen.

Tie Tmrqunq der Dbstbäume
' - ird innner noch surrt vernachlässigl , namentlich w Bauern
gärten Kir kommen d>rber einem Knirsche vieler '̂ eser
nach und vrinacn nocU einig - Anisavc hierüber Do weit
wir Heine nicht gan ; des Raumes wegen damit seriig wer
den . wird dies Ddcma : >t den solgcndkn -.«innin » : » iveüer
bchgirücli.

Ist eine Düngung der Dbsivaume nvtivendig ?
Der Dbslvau bat gerade in der sehigen . seit , in welcher

alle >,räste des Bodens in nobem Blasre in Anspruch ge
- oinn . en werden inüsscn . eine groge wirischgstlsche Bedeu¬
tung ttibk es doch fast keine iandwinschast ' sche »iuliur
> slan -,c , rvelche dem Vanowiri oder dem Gärtner ciucii so
g» : cn Reinertrag bringen lar n . als gerade der Dl .sibaum.

-Doll aber der Dbslvau cincu bonen Anbei , pnugen . l
' o

n »-,ß derselbe imennv velricbe » iverbeu . und >uau mun
ol ' e Umstände beachte » , die Ia ; u beitragen könn ^ i - die Er
träge ; >t erhöben . »>icr ; u gebärt ; uuächst , das : der Dbsl
bar . ni einen richtigen Dtaudort bckomnit . das ; ierncr die
hassenden Dorlen ausgewäblt werde » , das ; die ^ bslbäumc
di .- lichiigc Bilege erhallen und vor alle » D - gc » auch
sllchgemäk criiäbrt werde,, . Endlich ist cs notwendig , das;
d --. < Obst auch eine rationelle Verwertung sindct Der vor
l - nte Vuntt . die sgchgcmüstc Ernährung oder ' c richtige
Dü -ignng der lDbstbänmc , ioll hier des näher .» erörtert
werden.

,stn den leyie » fahren ist manches geschch . n . » m ; n
e >» er rationellen Tüngnng der lDbstbäiimc ; u gelangen.
Da « inan hier nicht so rasch ; » greübaren Rcsi . ilgte » ge
lan -. t wie bei den Dttiign » gsvcrs » « c „ bei den cin

^
» nd

we - jebrigen lstttitnrpslg » ; cn liegt in der Aaiur der Dache.
Doch sind bcrciis crjiculrchc » nd brauchbare Resultate aus
Nescni (»tebicle ; u vcr ; cichnen.

Rict »t selten findet man noch bei vanowirt : » , auch bei
solchci - , welche es bei den übrigen »iultiirpilan -se : - an einer
rationellen Düngung niein ichlcn lassen , die Ansicht vcr
breite », das ; eine Tnitgnng der ^ bstbänmc nicht notwendig
sei Man weist daraus bin , das ; auch viele ^ bstl -r,u » ie ohne
besondere Düngung von 7ic >t ; n . seil Erträge bringen , und
erflrrt da, - in der Krise , das ; man sagt , der Tbstbaum kann

seine K » r ; »ln jedes ^ abe weiter in der Erde - > svreiien,loii ' n : dadurch iii ' ine mii »eucu lirdsg,jchu -„ j,i '" crnbruugund snidel dabe > im .» er neue Aabrnug . Dies ist iiiioicru
ni <t ! l gan ; salim . als n>an latiächliw vier n » d da seben kann,wie iiolicrl bebciidc Bäume in ; iemlich mager - » Boden
ibre Kur ; eln in unglaublicher Entsernnng voni Diamin
au - a , biieu , un , sjch die » ölige Aabinug ; um . Vegeiieren"
>u suchen . Aber bebe Erträge kann mau in der Regel bei
solchen Bäumen nicht l-eobachlc » . Wie viel : Ränriioife
werden bicrbe . memo --- verbraucht ; » r Ansbildui ; d - s un
verbälliiismähig ausgedehnten Kur ; el,nstems . Ein solcher
Bai .» würde viel mebr Ani - cn brinacn können , wenn den
>ievl über die normale Wröh . ansgedekincn Ki -' -ei » durch
Insubr von Dünacmiiieln die nö ' ige Aabru ' l . gcbolcn»' üre . . stidein börl in geschlossenen Dvsiai >agen . bei

keinn jedem Baume nur eine begrcn ; ie Bod -w ' iäche ; n
aelv . esen isi , die erfolgreiche A » : 0 e- b » ii » g der K > , ; el » ans.
Es kommen die K » r ; cln der ciu ; elnei , Baume m - ' denen der
Rg -u -.-arbän » ie ; >>i .imnien . und dann ist naiürlib ras „ Du
»bei - nach Aabniiig - beichränkt Eine Dünguu .- ist also

bei d . n -Dvsibäumcn ebenso notwendig , al .- bei - en übrige»
.gul » iipflg >i ; e » . Kenn die im Boden in beschrönkler -beenge
vorkauoenen Aäbestosse vcrl .raucht sind , ineee; der Banne
einen Ersah dainr velomneen . er mns ; gedüa . . l werden.
t : s muh oem Banen durch die Dnngnng leich : d bcaiecm
acneach , werden , sich die nö ' ige » Räbrstoii : ; » n > Kachsinm
lind ; ur i -rodukuon von ^ rüeblen ; n beschgsien Vicliach
bön man auch die Ansi » anssvrechen . das ; ein Bani » , der
in cinem "»abre reichlich geiragen bat . im näch ' . en Tsabrc
leiiie Frücht - bringen könne . Auch diese Anse ' , ist nicht
richtig . Ken » ein Brune in einem alakrc reichst '> getragen
l at nnd er iept >m nächsten ,7abrc aus , so liegt der Mrund
in der . lieget oan » , oah es ihm an den „ öligen Räbrstmjcn
mangelt . , um neben der Ausbildung der Früchte nnai sie
nötigen ,rriicht .» ospen fürs iiächslc E- abr ; >,r Aiisvitveeng
; » bringen , «geben einem Baume , der reichst st erägt . i»
sotge stärkerer , l „ i „ br von Düngemitteln die Aäbrslossc
nieti ! ans , so liegt kein stirni o vor , warum er , ,n näeuseen
.stabee istc>-i wieder eragc » soll . Es lasten sich viele Bei
wiest - aus der Braris aniübr »» , das ; richtig gedüngte Bäume
viele Tstibre bintcreinander r - jche Erträge brachi - e „ nd nur
dann ausscvten , ivei -n ungünstige Kittening ; : er Blute oder
andere llriach - .e centratcn . Am bauiigsteii könne . , wir dies
aee dei - ,> orinbä » mc » in den meist kräsleg gedüngte » Enle -:- -
gäricn veovachte » .

,> ür de » crsoigreichcn Ebstvan ist es also notwendig,
stets daiür ; » sorgen , dast dem Bannte niemal »-. weder ; n » e
iveitcrcn Kachstume , noch , nr Aiisveidnng d ' . Früchte,
iioev auch ; nr Aeubildnng von irruchtknosven , d e » öligen
Aäbrstvsse seblcn.

Kelche Aälirstvisc s » ll der Dbftl »ai, » i bei der
Düngung bekomme » ?

Kie alle anderen Pslan ; en . bat anch der «Dbststauin ; un>
Kachscn » nd <r!cdcit,en solgcndc Aäbrstossc i ctwendig:
>! oblc >>slo,s , Kasserswss , Danerstoss , Dleckstoss, Dchwefcl,
Pboshbor , »tastniie , Eaecium , Blaanesiniee nnd E > cn.

Die » leisten dieser Divise werbe » von den P !- > » ; c» mit
den Knr ; eln ans dem Boden ansgcnonime » . Rur der
.«loblcnsioss » nd ein Deit des Daucrslosses ivcrden von den
Btättern . -.ns der E' nit genommen.

Kos wird nun geschoben , wenn einer der genannten
Dlossc » ich, vorhanden ist?

^»n diesem stalle kann die Bilan ; c überhaupt nicht wach
se» . Allerdings lvird dies eer der Braris änh - rst sollen
Vorkommen . Dagegen wird es um so baniiger verkommen,
das , der eine oder der andcie der gcnannlen i» >gsse oder
gar mehrere derselben in geringerer '.bicnge vorhanden sind,
als ; u » > Kachscn notwendig ist . Kas geschicbl eiien?

Es trist beim Baum dasselbe ein , was wir st» gewökn
lieben v' cbcn überall veovachte » können . Kotten wst B . ci»
Brot vaeken . so baden wir v> Estter Airbl . I vststr Kasscr
nnd tl tvramm »lochsai ; nötig . Ken » diese Dtosse mit
einander gemischt » nd gebacken werden , so bekommen wir
ein normales Brot von bestimmtem Elcwiebte . sagen wir
einmal von B »Ulograinm Eaven ivir dagea n nur l
vsticr Mehl , l vstker Kaiser und N Eiramm Dal ; , so können
nur nicht etwa ein normales Brot backen , das blos um
das «»iewich » des l 2itcr AicUles leichter ist >» .- »telo
grauem , sondern ivir können , da auch vlos E »uker Kasscr
iind :! t^ ramm Dal ; verwendet iverde » deirseu . nur ciie
Brot von der Hälfte des stiewichtes des erste » Brotes , also
von ea . 1 > , Kilogramm , Herstellen . iUcnau so verhält eS
sich auch bei der Bslae, ; e . Die oben genannten Dlossc sind
die ; nm Ausbau der Vsla » ; c iiostvcndige » Bans, , ,

'
se . Kenn

» nie ; . B . einer dieser Dtosse in gcrengcrer j,„
Boden voibanden isst als er ; um Ausbau notwendig ist,
so können auch die andere » Dlossc nur in dem Verhältnisse
ansgeeiomme » nnd ; nne Wacl . tnme verwcnbet -vcrdcn . al -I
der eene gusrcicvt . Auch wenn die anderen Aabrstosse in
überreicher Menge stir Vcrsügnng sieben , wird dadurch nicht
das Kcnigcr an dem einen Dtosse erseht.

<> ür die prakstube Ancsünrniig der Diiiigmig ändert sichder besprochene Ernäbruiiasgrenedsay iusoiveei . als die nni
sien der oben geieaneileii Aäbrstoisc nicht ii, > r Dingung
gegeben weiden brauchen , da sie. wie schon er -äbnl , , umDees aus der v' nil anigeno » men werden . ; » ,„ Teil in so
groh -. r Menge eie jedcm unliierboden vorbandc » sind , daneine Düngung damn nian ; n crsolnen brguebi . r -c Vilan ; e
ninh in der Regel nne aeir soloendeu vier Aäb,gossen gedüng ! werden , Dlirtnoss . Bbospbor , »tastum und Ealciuni.Diese Dloste iverde » nicb : at - v : meine oder eenj .-.che Dtossevon den Bilgn .en aiisgenoinmen , sondern in ^ orm von
cheieeischen Vervenvungen . Do lvird ; . B . der Dstctüoss in
,> orne von sglpete . saure e D .rl ; eu , der Bvo .:,pi,gr in syornevon >' bo :-pborsa » ren Dal ; cn n >>v . ausgenommen

Die Ricbstgkeil dieser Ernäbrungsgrnndsäb kann be¬
wiesen werden dnreb die sogen . Kasserkniinrei , Vrenatmg » nämlich Dliekslois n ed Ealcenm in srorm von salpetcreanrcne : lalk . »taienne und Vbospvor als pbo --nborsaures
»last . Dcbwesel nnd Vsggnesium als säüvcselsanr . Magnesia» nd Eilen als Eiienchlorid in einer bestimmten ?. enge Kaiser ; nr v' öiniig nnv banal i » einem gceigne .» stiesäseeB' slan ; cn gleich » ach der »tcemnnn mit den KiB eichen in
diele Räbrstosslösuua . so loach ' en die Vitrinen gen ; normal
nnd können hier Vleieen i ' nd ,7r :>ch <a » sav nnd ; ur Aus-t' ildimg der fruchte bis uer vollen Üleise gebracht .vcrben.

Kelche Rulle spielen nun diese vier genannten
Rähestvssc bei den , Dvsibanm?Der Dlictslvj; der Dn» nemiuei ivirkr gincgciid aufdas vf ! an ; liche v' eben . er l>esörderk den Blau - und Hol;wuchs . wrvie . dunkelgrüne Blätter und infolgedessenlcbim' - .- Asjimstalwn und „ rohe , vvtltomme » ausgebilbet -e,schön gefärbte irrnchie sind nie ,Dolgen einer Dliktitors

düngung . Die Düngung inst sriclsivssbaltige>i Düngeinjiieln dari jetwch iiichv zu spür aiisgefübrr veroen . dasie dann das Kachstnm des 'Buiinies iu ilii .stuekkinähsgerKeile bis spal in den Herbst hinein verlangen nnd ei»nnvollkomurenes Reisen oer Drüchte uns Halst riebe ,;urDulg. inn . Aach soll niemals eine ein -eiksge Diingungmir ^.licküvss slaitsinüen . ires ! dadure » een »«eichcs, ungesundes Hol .; ergingt lvird . sonder» der Dteckkvskdüngersvlile stet » in Beibindung inir plwspbvrsäurr - , kali - undte. ikbolligen Tängeniineln gegeben nxuöen.
D » Vbe -solmrsäure der Tüngemiilel lregeinstig: dieDruchlbarkril des Baumes , den Bluien - und Druchtaninnund beschleunig , den .Einlriil der Reise bei Driicbl,» undbeim Hvl - , Rie .nals kann man irgend eine Vslanrcdauernd ohne Pi >osg >bvrsan >e am Leben erhasten . „ nd ; lvarin Pbbspbor,anre in ziemli -b g roher Menge nollueivdig.
.Nass nuo »ialk sind in Vcrbi -idung mii Vbospborsäurcdie Hauplstosse ;nr Er ; engu » g eines barten , kräsiegeie »? ol ; cs.das gegeee »Iraiekbeeren aller Art und auch gegen Drost wider

slendssänig ist . Auch soll das -Aroma und das »toloret «Dar
bung > der Drueblc durch »lali günstig becinjlusn ivcrden.
»talk üb , aus die Ausbildung des Dückers in de » Drücken»
einen günsiigen Einstus ; ans . Auch lpieli er bei der Dicin
bildung der Drückne eine wirblige Rotte : daher ist bcsoerdcrS
bei dem Drcinovst eine stalkdüiignng uncrlänticb.

lieber Düiiguiigsversnebe eml Pb » » » stih
bai Herr Dr . » opp . Vorstciecr der Versuchs »nd staust »« -
sinlion , klinisch sin Dldenb . v'andw . -Bla » bcrichict . Ker las
sei, im Aii ? ; ilgc die erstelle » Resultate hier sotoen und geben
auch stialeech die Dchluhsolgeremgen , um dceejenigen Lesern,
die » ich, Leser des Landlv . Blaites sind , diese Veröffentlichung
in - Ausgaei, ; ; » gäiiglicb m inachen Der Versasscr gebt » nächst
ans die Düngniia mit stalisaljcn ein »nd loinml dann ,» >s die
diessäbriaen Dünoimgsocrsnche niit dem kalibaltiaeu - Mesteins
mcbl Vbonvliib , ivclches » liier verschiedenen Ra »» ,, in den
Handel gebracht wird . Die Versuche sin» ans drei verhrnedenen
Böden ; ur Anssiibrung gebracht , auf üvcrttcitcni Moorboden
»eil ; ieml >cn bobem staligcbalt , ans anmvoeigcm Dandvoden
nnd stark amnoorigeni Dandbodcn , vcidc kaliarine Böden . Der
Versuchspla » loar folgender : l . Ebne stali , L. l«,pro ;eniigc»
ttalisal ; . auch nach Düngung ü . tbpro ;LMigc « stallsalj , dop
pelle Diingung , l . stainit , einsacbc Tüilgung , ä . staiuit , dop
pell - Düngung , li . Vbouolieb , im Kinrer censachc Düngung , 7
Vuonolilb , i » e Kimcr doppelte Düngung , ? . Vbonolith im
Drübiabr cinsachc Düngung , tt . Vllouolüb , im Drubjabr drp
pelle Düngung.

Dcdcr Versuch ivnrdc drei »» 1 >vi : scrb »lt , so daje K Ver
seickst-parstllen ans irdene Dcldc waren , eenschl. einer viert :» un-
gcdmeglcn Par pelle.

Als «' lruiidlagc lourden angenomme » vier Teppelzerinee
stainit als censache. st Doppel,enmcr stainir als doppetlc Kvli-
gabe >m » darnach die Mengen bei tbpro ;cMigem .ffalisak ; »nt
Pbonoleib berecheeei. Die Versuchsreihe crsstecklc sich au>
Hafer , startosscin , Roggen me» ffleegrasgcniceige.

Die Phonolitbduiigung wurde vorschrifismäsng als Kops
beingung ausgejühn.

D» stvei Tabellcii wir » von dem Verslichrdar ' Ncklcr de«
sZeagc beaniworiet:

e
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i
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Meptet haben bi« SaflbbagnnWe » « ehr grbrochi , «l» » >»
ohne Kali ^ büngt » nrde?

Dal Ergebnis war : Setzt uw » die Wirtung der Kaltsalz-
and Satuitbüaguug gl« Uh Ivb , so erbrachte «in « halb « und
doppelte Phonoitthbünguug tm Winter der Versuchsreihe 1
nur 31. »ei zruhjahrsauwenbung 28 , bagrgm dci Verfuchs-
reih « 2 dir Kalidüngung 106 und die Phonoltthdüngung 28
bez » . 28.

Auch der Stärkegehalt der Kartoffeln wurde geprüft , und
es ergab sich, dag im Durchschnitt der « Kattdüngungen vom
Hektar b>78 D .-Z . Stärke geerntet wurden , bei Phonoitthdün»
gung nnr 1L7 D .-Z . Die « ist im Verhältnis wie 160 : dt.

1812 ist dir Kalidüngung nicht wiederholt , sondern nur dir
Nachwirkung seflgestellt . Bei KaUsalzdiingung wurden an
Kleeheu 62 D .-Z . vom Hektar geerntet , bei Pdoaolirvdüngung
tm besten Fall « nicht einmal 8 D .-Z ., als » nicht der zehnte
teil Schlagend beweisen dies « Resultate , daß das Kali tm
Phonokith ganz ungeheuer schwer löblich ist. Dr . Popp schreibt
dann:

Da uns der Vorwurf gemach « worden ist , wir Hütten kein«
versuch « « tt Vulkan -Phonolitb gemacht , diUftrn also unsere
Ergebnisse nicht auf diese Marke anwenben , so sei«« darüber
noch folgende Bemerkungen gemacht:

Di « Vertreter de« Dulkan -Phonolttbs machten uns daraus
aufmerksam , daß zwar d« r Zusammensetzung nach ihr Pro¬
dukt dasselbe sei wie daS von unS benutzte Kalisilikat , daß aber
der Feinhetttgrad d«im Vulkan Phonolittz ein höherer sei , als
bei « Kalisilikat . Wir stellten daraufhin nachträglich noch den
FeirrheitSgrad einer Restprod « Kalisilikat und einer Probe Vul-
kau-Phonoltth fest . IN der Tat enthielt baS Kalisilikat (nach
dem Thomasmehlsieb gemessen ) 6b Proz . Fttnmehl , der Vulkan.
Phonolith aber 98 Prozem . Nun weiß man zwar , daß im all¬
gemeine » ein Düngemittel um so bester wirkt , je seiner eS
ist. Für et» so schwer zersetzbares Seeinmehl aber , wie der
Phouoltth eS darstellt , spielt die Feinheit nur eine völlig be¬
langlose Rolle . Aber nehmen wir einmal an , daß die Wir¬
kung des Vulkars Phonolith » im Verhältnis seiner Mahlung
bester sei , als beim Kalisilikat , so kommt man zu folgender Be¬
rechn»» - : Bei einem Feinheitsgrad von 6b Proz . betrug die
Wirkung 28 Prozent von drr de » Kalisalzes , bei 96 Prozent
Feurmehl dementsprechend 42 Prozent Also im günstigsten
Falle wnrd « der VnllawPhonolith nur 42 Prozem von der
Wirkung des Kalisalzes geliefert haben . Auch auf arrdere Weise
kommt « an zu dem gleichen Schluß . Wir hatten ja zwei ver¬
schiedene Gaben de » Kalisilikates angewandt . Ware nun das
Vulkan -P - onolith doppelt so sein gewesen , als das von uns
benutzt « Phonoltth , so müßte die doppelte Gabe mit der «in-
sachen Gab « des Kalisalzes verglichen werden können . Wirkt«
der Phonoltth in der feinen Mahlung dann ebensogut wie das
Kalisalz , so müßten die Erträge gleich gewesen sein . In Wirk¬
lichkeit betrug die Wirkung der doppelten Gabe Phonoltth aber
nur 29 Prozent von der Wirkung der schwachen Gab « Kalisalz.

Damit dürste aber einwandfrei bewiesen sein , daß auch dem
sein gemahlenen Vulkan Phonolith keine bessere Wirkung zu-
kormnt , alS dem von unS verwendeten Kalisilikat.

Die Ausnutzung de « Kalis
war «»ach einer vorliegenden Tabelle so . daß die Kalisalze im
Mittel der beiden Versuchsreihen zu 35 .87 Prozent , das des
Pbonolitbs nnr zu 5,27 Prozent bei Winteranwendung und
5 2? ProzeM bei Frühjahrsdüngung ausgenutzt wurden , oder
wie 160 : l5 : 1« . Der Klee bat sogar 1912 noch bis zu
83 Prozent des von den anderen Pflanzen nicht aufgenom¬
menen Kalis verwettet . Im Mittel betrug die Ausnutzung
bei der Nachwirkung fast 68 Prozent . Durchschnittlich sind
812 )3 Prozent der Kalisalze in den vier Jahren von den
Pflanzen ausgenommen . Vom Phonolith heißt es in dem
Bericht:

Die Ausnutzung des Pbonolttbkalis war dagegen auch
bei diesen Versnchen eine höchst minimale . Mehrfach batten
die Pflanzen gar nichts davon ausgenommen , im allergünstig¬
sten Falle aber immer nur 15 .74 Prozent . Auch das Kali,
ivekhes kchon drei Jahre im und auf dem Boden gelegen
batte , wurde im vierten Iabre höchstens zu 5 Prozent aus¬
genommen Im Durchschnitt betrug die Gesamtausnutzung
bei der Winrerdiinguny des Pbonolitbs etwa 10 Prozent,
bei der Frübscihrsdiingung rund 6 Prozent . Vergleicht man
diese Ausnutzung mit der beim Kalisalze , so beträgt sie im
Durchschnitt nur 16 Prozent von jener.

Aus dem Gesagten geht hervor , daß das Kali im Phono¬
ltth (KakisilikM ) so schwer löslich ist , daß den Pflanzen nur
sehr geringe Teile davon zugänglich werden . Sin « nennenS-
wette Verwitterung innerhalb 3 bis 4 Jahren war nicht ein¬
getreten.

Rentabilitätsberechnung. Einen Vorwurf
könnt « man schließlich noch gegen unsere Versuche erbeben , -
man könnte sagen : . Es ist ganz gleichgültig , wie doch di«
Mebretträoe sind ; was nützt ein bobc : Ertrag , wenn er zu
teuer ist ; vieleicht stellt sich dir Phonolitbdüngung gerade be¬
sonders billig !"

Um diesem Einwand zu beaeonen . baden wir auch eine
RentabrltäiSberechnung ausgefübrt . Die Kosten der PhoS-
phorsäure und Iiicfltoffdiinqung konnten dabei außer Be¬
tracht bleiben , da sie überall die gleichen waren . Es wurden
also nur die Kosten der Kalidüngung und der Geldwett des
Mebrettrages berechnet . Die der Berechnung zugrunde ge - i
legten Preise sind folgende : i Doppelzentner 46prozentiges >
Kalisalz 7 .K , 1 Doppelzentner Kamst 2 1 Doppelzeittner
Phrmolikb 2 -K . !

Der Preis für das Kalisilikat ist daher keineswegs zu j
hoch angesetzt . Ich bemerke , daß man von uns für einen
Doppelzentner Vulkan Phonolith 4 .56 verlangt bat.

Bei den Versuchsreihen i und 3 war der Gewinn durch
die Kalidüngung nicht besonders hoch . Bei einer Düngung
mit Kalisalz oder Kamst betrug er im Jahre nur rund 40
Mk .. bei der Phonoltthdüngung dagegen , bei Anwendung im
Winter , 1,66 Mk ; btt Anwendung im Frühjahr war kein
Gewinn zu konstatieren , sondern sogar ein Verlust von
3.62 Mk.

Best « war di « Rentabilität btt Versuchsrttb « 2 . Im
Mittel der vier Jahre wurde hier pro Jahr btt Kalisalz¬
düngung ein Gewinn von 164 Mk . erzielt , btt Phonolith-
düngung im Winter aber nur ein (Gewinn von 45 Mk . . bei
FrWjabrsdüngung ein Gewinn von rund 39 Mk . Das ist
ein ganz erheblich geringerer Gewinn , er betrug nur 28 Pro ; ,
bezw 2s Prozent von dem durch Kalisalz erzielten Gewinn.

Aber auch abgesehen von den Versuchen zeigt eine « in
fach« Berechnung , daß der Pbonolitb Vitt zu teuer für un¬
sere Verhältnisse ist . Berechnet man nämlich den Preis von
1 Kilo Kali , so findet man btt 46prcz . Kalisalz einen Wert

von 17L Pfg ., bei Kamst mit 12 Proz . Kali 16,7 Pfg . , btt
Phonoltth mit 9Z 4 Prozent Kali 23,6 Pfg.

Allerdings heben die Pbonoliidvcnreier immer hervor,
der Phonoltth sei nicht nur ein Kalidüngemittel , er wirke auch
i » anderer Beziehung günstig aus das PslanzenwachStum ein.
Erstens begünsng « «r die Glictstoffsammlung im Boden . Da¬
bei stützen sie sich auf die Versuche von Hilmer . Seine » Siel,
lungnahme zur Phonotichdü » qung " kennzeichnet Prof . Hilt-
ner in den . Praktischen Blättern für Pflanzenbau und Pflan¬
zenschutz "

( 1911 Nr . l/2 ) folgendermaßen:
. Wenn daher die Phonolirhgesttlschäften in ihren Rekla¬

men angrben , Phonolith selbst wirke sitlkstoffiammelnd , und
wenn sie ferner von dieser angeblichen Wirkung ohne Ein¬
schränkung sprechen , so muß ich mich mit aller Entschieden¬
heit dagegen venvahren , wenn sie sich dabei auf irgendwelche
Angaben in meinen Vrröfsentlichungen beziehen .

"

Eine eingehende Umersuchung und Betrachtung der ver¬
schiedenen Phonoltthprodukie vom mineralogischen Stand¬
punkte hat , dies sei zum Schluß noch kervorgedoben , Dr.
Dlanck vorgenommen . Der Phonolith ist nämlich kein ein¬
heitliches Gestein , sondern bestebt aus einer Mischung der
' -dener Substanzen . Der eine Bestandteil , da » Sanidin,
welche » der Haupmäger des Kalis ist , verwittert nur außer
ordentlich schwer ; sein Kaligehalt kommt für die Pflanzen so
gu ? wie garnichr in Betracht.

Eine geringe Kaliwirkung haben wir auch bei unseren
Versuchen beobachtet . Ties « stamm » nach Blanck aus den
Mineralien Nephelin und Leucit . Aber auch Blanck sagt am
Schluffe seiner Betrachtungen : . Diese Wirkung kann keines¬
falls diejenige der leichtlöslichen Kalirohsalz « erreiche » , denn
hiergegen spricht die chemische Beschaffenheit der beiden Mi¬
nerale , so daß auch vom mineralogisch pttrographischen
Standpunkt dem Pbonolitbmehl keine besoicders bevorzugte
Stellung eingckäuntt werden kann ."

Wir steuen uns über die exakten Versuche unserer olden-
burgischen Versuchsstation und hoffen , daß durch die Anlage
eines Versuchsgartens demnächst noch manche Frage geklärt
wird zum Nutzen unserer Landwirte.

« «metrilshilede Leledrung
über die nach dem Biehseuchengesetz « vom 26 . Juni 1964

drr Anzeigepflicht unterliegenden Seuchen.
(Schluß .)

Hühnerpest.
Wesen und Weiterverbreitung.

Tie Hühnerpest ist eine ansteckend « , durch einen noch nicht
bekannten Ansreckungsftoss verursachte , schnell verlausend«
Krankheit , die vom Hausgeflügel nur die Hühner und Trut¬
hühner , außerdem die Fasanen befällt

Der Anstcclungsstoff der Hühnerpest desindet sich im Blute
und wird von den erkrankten Tieren mit dem Kore und dem
Nasenschleim ausgeschieden . Die Ansteckung gesunder Bestände
erfolgt in gleicher Weif « wie bei der Geflügelcholera.

KrankheitSmerkinale an den lebenden
Tieren.

Hühner , Truthühner und Fasanen , die den Ansteckungsstoff
der Hühnerpest ausgenommen haben , erkranken nicht sofort . ES
vergeht vielmehr eine bestimmt « Zeit ( Inkubationszeit », bevor
offensichtlich « Krankheilserschciiiuugen hervortreren Die In¬
kubationszeit ist verschieden und schwankt meist zwischen i dis
3 Tagen . Rach dieser Zeit zeigen die Tiere verminderte Mun-
«erteil ; sie verkriechen sich in eine Eeke, siyen ruhig und teil¬
nahmslos da und leisten dem Ergreifen keinen oder nur ge¬
ringen Widerstand . Später sträubt sich das Gefieder , die
Tiere hocken wir aus einem Nest« schlafend und lasten beim Ein¬
atmen häufig ein röchelndes Geräusch Horen . Beim Ausscheu¬
chen können die Tiere vorübergehend munter erscheinen und
wie gesunde Tiere umhergehen . Im wetteren Verlaufe der
Krankheit nehmen der Kamm und die Kehllappen eine blau¬
rote Farbe an Der Kot kann gewöhnliche Fesugkttt und
Farbe ausweiscn , mitunter aber auch dünnflüssig und von grü
ner Farbe sein . Endlich vermögen sich die Lt -.-re nicht mehr
zu erheben , bleiben mit halbgeschlossenen Augen auf einer
Stelle sitzen, lasten zuweilen schluchzend « Tön « hören und gehen
uMer den Erscheinungen der Lähmung zugrunde . Bet einem
Teile der Tiere treten vor dem Tode noch Zwangsbewcgungcn
(sog Reilbahndcwegung und Rollbewegung ) auf . Ter Tod er¬
folgt gewöhnlich binnen 2 bis 4, seltener binnen 6 bis 9 Tagen
nach erfolgter Ansteckung . Rur wenige der erkrankten Tiere ge¬
nesen.

KrankheitSmerkmale an den toten Tieren.
Bei gefallenem , getötetem oder geschlachtetem pestkranken

Geflügel zeigt sich kein besonders auffälliger Befund . In der
Regel findet man nur Schleim in den Nasenhöhlen und in der
Racbenböble , sowie rote Fleck« in den Schleimhäuten der Ber-
dauungsweg « . namentlich des Drnsenmagens , der Luftweg«
und des Eileiters.
Anzeigepflicht und Maßnahmen vor poli-
zeilichem Einschreiten bei Geflügelcholera

u nd Hühnerpest.
Wenn ein Stück Geslügel unter den Erscheinungen der

Geflüaelcholera oder der Hühnerpest , insbesondere bald nach
dem Ankauf oder sonstigen Verbringen in « inen Bestand , er¬
krankt , oder wenn mehrere Tiere eines Bestandes Erscheinun¬
gen zeigen , die den Ausbruch einer dieser Seuchen befürchten
lasten , so ist unverzüglich der Polizeibehörde Anzeige zu er¬
statten , auch sind die kranken und verdächtigen Tiere von
Orten , an denen die Gefahr der Ansteckung fremder Tiere oe¬
slebt fern «, »basten . Das gleich « hat zu geschehen , wenn bei
einem gefallenen , getöteten oder geschlachteten Tiere die
Merkmale der Geflügelcholera oder der Hühnerpest oder des
Verdachts einer dieser Seuchen gefunden werden.

Ist Geflügel unter Erscheinungen der Geflügelcholera
oder der Hühnerpest gefallen »der wegen Verdachts dieser
Seuchen getötet oder aeschlachttt worden , so sind dt « Kadaver
bis zur amtsflcrärzilichen Untersuchung cmfzubrwahren . Aus
Beständen , in denen Geflügelcholera - oder Hühnerpestverdacht
beftebl , dar Geflügel vor der cnntStierärztlichen Untersuchung
nickt abgeg «. - werden.

Verhütung der Einschleppung der Geslügel-
cholera » nd Hühnerpest.

Zum Schutze gegen die Einschleppung der Geflügel¬
cholera und der Hühnerpest empfiehlt sich die Beachtung fol¬
gender Vorsichtsmaßregeln : 1 . möglichste Vermeidung de»
Zukaufs von fremdem Geslügel ans Beständen , deren Ge¬
sundheitszustand nicht bekannt ist : 2 . unschädliche Beseiti¬
gung der Abgänge bei Verwendung von fremdem Schlacht¬
geflügel im Haushalte ; 3 . Fernhaltung d «S Geflügels von

solchen Straßen , Weiden , Bächen , Tümpeln usw,
fremdem Geflügel benutzt Werdens 4 . Fernhaltung der (8«.
flügeldändler von den Gehöften.

Ist der Ankauf von fremdem Geflügel nicht zu umgehen,
so ist es ratsam , es etwa eine « och« lang in einem besow
deren Raume abzusperren « nd erst dann zu dem asten Be
stände zu bringen , wenn sich während der angegebenen Zeit
Krankheitserscheinungen nicht gezeigt haben . Tiose Vor-
sichlsmaßregel ist auch bet Geflügel zu empfehlen , das sich
aus einer Ausstellung befunden hat und wieder in den allen
Bestand zurüctgedracht werden soll.

12 . Tuberkulose des Ninvtietz » .
Wesen und Weiterverbreitung.

Die Tuberkulose des Rindviehs ist eine ansteckende , durch
den Tuberkelbaziüus verursachte , langsam (chronisch ) verlau
sende Krankheit.

Die Tuderkelbazillen erzeugen in den Organen , in denen
sie sich ansiedeln , geschwulstarrige und geschwürig « Verände¬
rungen . Man unterscheidet offene und geschlossene Tuber-
kulose . Für die Verbreitung der Tuberkulose von Tier zu
Tier kommt nur die offene Tuberkulose in Betracht , da btt
dieser eine Ausscheidung von Tuderkelbazillen nach außen
startfindel . Offene Tuberkulose ist die äußerlich erkennbare
Tuberkulose de » Rindvieh » , sofern sic sich in der Lunge in
vorgeschrittenem Zustand befinde « oder Euter , Gebärmutter
oder Darm ergriffen bat . Dies « Tuberkulose des Rindviehs
umerliegt der Anzeigepflicht und veterinärpoli,etlichen Be-
kämpfung ( Tuberkulose im Sinne des Gesetzes ) . Die An¬
steckung gesunder Rinder durch Tuderkutose kann erfolgen,
wenn sie mit Rindern zusamineng «brachr oder mit der rohen
Milch oder den roden Mrlchrücfliänden ( Magermilch , Butter¬
milch , Molke , Zenrrifugenschlamm ) von Rindern gefüttert
werden , die an Tuberkulose im Sinne des Gesetzes leiden.
Durch die rohe Vtilch und di « roden Milcbrücksiändc solcher
R ' nder kann die Tuberkulose auch auf Schweine und unter
Umständen auch auf den Menschen übertragen werden .*)

Krankbeits Merkmale an den Rindern.
Die Krankbritserscheinungen bei der Tuberkulose im Sinne

des Gesetzes sind verschieden , je nachdem ein Tier an äußer
lich erkennbarer Lungentuberkulose in vorgeschrittenem Zustand
ober an äußerlich erkennbarer Suter -, Gebärmutter - oder
Darmruberkulos « erkrankt ist.

Bei der äußerlich erkennbaren Tuberkulose in borfchrttte-
nein Zustand beobachtet man Husten , der »dne nachweisbar«
Ursache , wie Erkältung auf der Weid « oder bei einem Trans¬
port , auftrttt . Der Husten wirb zuerst nur vereinzelt gehört
und kann kräftig und voll sein ; später tritt er anfollwcise aus
und wird matt uird tonlos . Glttcbzttttg macht sich eine Stö¬
rung der Ernährung bemerkbar , die sonscdteitei und schließlich
stark in Erscheinung tritt . Ferner verliert das Auge seinen
lebdasten Ausdruck ( drr Blick wird trauernd ) , da » Haarkleid
wird rauh , glanzlos und die Haut fest und derb , so daß sie sich
schwer von der Unterlage abheben läßt . Außerdem kann sich
häufigeres Aufblähen ohne erkennbare Ursache , wie Verabrei¬
chung bläkenden Futters , etnstellen.

Btt der äußerlich erkennbaren Euterluberkulose zeigt
sich eine hatte , schmerzlose , nicht vennebtt ivarmc An
ichwellung eines oder mehrerer Entervieriei , ohne daß die
Milch aus dem oder den erkrankten Eutervrer 'tcln üninäfllg
verändert ist oder anfänglich verändert war . Anstelle der
mehr gleichmäßigen Anschwellung eines oder mehrerer Euter-
vierrel können auch hatte , schmerzlose Knoten rm Innern
eines oder mehrerer Eutervierler auftrrten , die sich erst
nach dem Ausmrlsien beim Durchrasten der Eulerviettcl
bemerkbar machen . Anfänglich kann der Ernährungszustand
der Tiere gut sein , .spüre r stellt sich gewöhnlich eine fort¬
schreitende Störung der Ernährung ein.

Ber der äußerlich erkennbaren ltzebärmuttertuberkulrje,
treten Umrindern oder unregelmäßige » Rindern und Aus¬
fluß au » der Scheide ohne erkennbare Ursache , wie das
Borlicgcn von anstechendem SchTidenkatarrh oder seucken-
hastem Verkalken , ein . Ter Ausfluß ist schleimig -eitrig,
seltener rein eitrig , nicht übelriechend und in der Regel
nur spärlich . !

Btt der äußerlich erkennbaren Darmtuberkulose , die sehr
selten ist , zeigt sich andauernder Durchfall ohne erkennbare Ur¬
sache , wie z B . die Verabreichung absührend wirkenden Fut¬
ters . Der Durchfall läßt sich durch entsprechende Behandlung
nicht desetttgen , und mit dem Durchsall ist regelmäßig eine

starke Störung der Ernährung verbunden.
Auch bei der äußerlich erkennbaren Euter -, Gebärarutter-

unb Darmtuberkulose kann das Auge seinen lebhaften Aus¬
druck verlieren , das Haarkleid rauh und glanzlos werden und
die Haut feste und derbe Beschaffenheit annebmen . Ferner
können mehrere Formen der äußerlich erkennbaren Tuberkulose
bei einem Tiere gleichzeitig bestehen.

Anzetgepflicht und Maßnahmen vor
polizeilichem Einschreiten.

Zeigt rin Rind di « geschilderten Erscheinungen der äußer»
lich erkennbaren Lungeittuberkulose in vorgeschrittenem Zu¬
stand oder drr äußerlich erkennbaren Euter -, Gebärmutter-
oder Darmtuberkulose , so Ist unverzüglich der Polizeibehörde
Anzeige zu machen , auch ist das Tier von Orten , an denen di«

Gefahr der Ansteckung fremder Tiere besteht , fernzuhalten .**)

* * ) Bezüglich der Absonderung der Rinder , bei denen

das Vorhandensein der Tuberkulose im Sinne des Vieb-

seuchengesetzsö sestgestellt oder in hohem Grade wahrschein¬
lich ist oder bei denen der einfache Verdacht dieser Tuberkulose

sestgestellt ist . besagen dte Aussührungsvorschristen zum Vich-

* ) Rach st 61 des Viehseuchengesetzes darf die Milch von

Kühen , btt denen das Vorhandensein der Tuberkulose im

Sinne des Gesetzes sestgestellt oder in hohem Grade wahr-

scheinlich ist , nicht weggegeben oder verwett « werden , bevor

si» bis zu einem bestimmten Wärmegrad und für eine be¬

stimmte Zeitdauer erhitzt worden ist . Die Milch der mit

Eutertuberkulos « behafteten Rühe darf auch nach dem Erhitzen
weder als Nahrungsmittel für Menschen weggegeben noch

zur Herstellung von Molkereierzeugnissen verwendet werden.

Rach st 28 der Aussührungsvorschristen des Bundesrats

zum Btehseuchengesetz ist als ausreichende Erhitzung der

Milch cmzusebrn : » ) Erhitzung über offenem Feuer bis zum
wiederholten Auskott « » : k ) Erhitzung durch unmittelbar oder

mittelbar etnwirkenden strömenden Waflerdampf auf 85 Gr . ;

, -) Erhitzung im Wasserbad , und zwar : entweder auf 85 Nr.

für die Dauer einer Minute oder , unter den von der Landes¬

regierung näher zu bestimmenden Voraussetzungen auf 76

Gr . für die Dauer einer balben Stunde.
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scuchengisetz »: E« kann genehmigt werden, Laß di « Abson¬
derung don , wo rin besonderer Raum nicht zur Verfügung
stchi, durch Unterbringung in «inrm abgegrenzren Telle de«
gemeinsamen Stale « »d« r durch Aufslelung an einem Siall-
ende, wenn wnlich, unter Frellassung de» benachdarien und
etwaiger unmittelbar gegenüberliegender Dtäqde, b«>virkl
wird.
Verhütung der Einschleppung und sreiwli

lige Maßnahmen zur Bekämpfung.Die Untersuchung zahlreicher Rindviehbeständ, auf Tu¬
berkulose hat ergeben, daß Bestände, in die nur selten Tiere
zugekauft werden , lvenig von Tuberkulose verseucht und oft
hiervon völlig srei sind. Diese Feststellung zeigt, in welchem
Maße mit dem Zukauf fremder Kinder die ttzesahr der Ein-
schlcppung der Tuberkulose in « inen Bestand verbunden ist.
Es corpsiehlt sich daher jedensall» siir die Besitzer von Zuctu
vieb . Milchvieh und anderen» wertvolleren Rindvieh , Tiere
erst nach tierärztlicher Untersuchung anzukanse» oder doch erst
noch solcher Untersuchung in den allgemeinen Rinvviehstall
zu bringen.

Ferner Hai die Erfahrung gelehrt , daß in Rindviebbe
stände , di» völlig frei von Tuberkulose waren , die Krankheit
dadurch « ' - geschleppt worden ist , daß an die Kälber rode
Magermilch und sonstige rohr Milchrücksiändcaus Sammel
Molkereien verfüttert worden sind . Wesentlich mit Rücksicht
hierauf ist durch die Ausfübrungsvorscdriften zum Vieh
scuchengesetz angeordnet , daß Milch und Milchrucksländeaus
Sammelmolkereien nur nach vorheriger ausreichender Er
bitzung als Futtermittel für Tiere abgegeben oder als solche
im eigenen Betriebe verbraucht werden dürfe» . Die Landes
rcgierung ist befugt, Ausnahmen von dem Erhitznngszwangc
für solche Molkereien zuzulassen, deren Bichbestände einem
staatlich anerkannten TuderkulosetilgungSversabren unter
worseii sind. Ter Besitzer vermag mit Hilfe von Guajaiinktur
nach Anleitung durch einen Tierarzt selbst zu untersuchcir.
ob die au « einer Sammclmolkcrei zurückgclieserleMilch wie

Verholt ausgekocht oder auf
'

ßL Sr . erhitzt worden ist oder
nicht.

Ist Tuberkulose in « inen Bestand eingeschteppt, so emp¬fehlen sich folgende freiwillige Maßnahmen zur Tuberkulose
bekämpsung: l . regelmäßige , von Zeit zu Heit stattfindende
tierärztliche Untersuchung des ganzen Rindvtehbestandes mit
daran sich anschließender bakteriologischer Prüfung von Aus¬
scheidungen verdächtiger Tiere zur Ermittelung und alsbaldi¬
gen Ausmerzung der mit äußerlich erkennbarer Tuberkulose
behafteten Tiere ; .>. regelmäßige , möglichst oft zwischen den
tierärztlichen Untersuchungen stattsindeiide bakteriologische
Prüfung von iüesamtmilchproben des Rindviehbestandes ; 3.
tuberkulosefreie Aufzucht der Kälber.

Die regelmäßige tierärztliche Untersuchung des Rindvieh-
bestände» und die regelmäßige bakteriologische Prüfung von
Elesamtmilchproben sind wichtige Mittel zur baldigen Er-
Mittelung solcher Rinder , bei denen äußerlich erkennbare Tu¬
berkulose in der Entwickelung begriffen ist.

Zur tuberkiiloft-srcien Auszucht ist zu bemerken, daß weit¬
aus die größte Zahl der Kälber auch in tuberkulösen Bestän¬
den tubcrkuloserrei geboren wird kaum 1 Prozent der neu¬
geborenen Kälber ist mit Tuberkulose, und zwar mit ge
schlossen «! Tuberkulose behaftet und daß man die Tiere
tüberkulosesrei ausziehen kann, tvenn man sie vom zweiten
Lebenslage an von ihren Müttern trennt * ) und von diesem

*) Zur Trennung sind die Kälber in einem Stalle unter¬
zubringen , in dem sich noch niemals Rinder befunden haben,
z. B . in einem früheren Schaf oder Pscrdeftallc . Steht « in
solcher Stall nicht zur Verfügung , so ist ein früherer Rinder
stall, der von dem Hauptrindvicbstallr getrennt ist , oder eine
durch eine Abschlußwand getrennte Abteilung des Haupt
rindvichstalls nach vorheriger Desinfektion als Kälberftall
cinzurichten. Die Desinfektion ist nach tierärztlicher Anwei
sung und möglichst unter tierärztlicher Aufsicht auszusübrrn.

Läge an nur mit ausreichend erhitzter Milch ernährt .«»)Wird die erhitz,« Milch von einem Kalbe schlecht vertra-
gen. so kann die Ernährung statt in« erhitzter mit roher Milcheiner Kuh erfolgen, die gut genähri ist . «in gleichmäßig wet-
ches , knoiensreies Euter besitz, und auch im übrigen von
tuberkuloseverdächtigen Erscheinungen srei ist . « ei Ernäh-
rung der Kälber mit ausgekochter oder aus 85 Gr . erhitzter
Milch cmpsiehli es sich , daß der Besitzer «der sein Vertreter
die Durchführung der Erhitzung der Milch mit Guaiatinktur
prüft.

Die tuberkulosefrei aufgezogenen Kälber sind mit Tu¬berkulin zu prüfen und die reagierenden zu schlachten oder
jedenfalls von der Zucht au« zuschließe » . Die Prüfung mit
Tuberkulin dient zur Ermittelung der mit angeborener Tu¬
berkulose behafteten Tiere und als Kontrolle , ob die mber-
kvlosesrcie Aufzucht richtig erfolgt ist.

Die tuberkulosefrei aufgezogenen, bei der Prüfung mit
Tuberkulin nicht reagierend befundenen Kälber können zur
Grundlage einer iuberkulosesreien Zucht gemacht werden, in-
d,m sie dauernd getrennt gehalten und nicht wieder in de,alten Bestand zurückgebrachiwerden.

* * > Am ersten Lebenslage müssen die Kälber die Kolo¬
stralmilch «Biestmilch) erhallen , weil sie sonst leicht an schwe¬
ren Darmkaiarrhen erkranken.

^andwirtschafiNcher Z-ragekallen.'
Direktor H » nteman n , WildeShauirn.

Moorkultur Anleitung zur Moorkultur von Sumemann
ist in Oldenburg in Enno Bülnnauns Buchhandlung , Hei-
ligcngeistsiraße, zu haben . (50 Pfg .)

Zig deliebtegts , bequemste u . «msgciftsts

ß^ torloleomodil« cter Oegenw -let! ?

» >s «e
' ' lkxurn

d«kil .edi.r» kud' *'
'Wekal -el,

Ilieoöoi ' Kaulen ^ei- liks e . 2.
und Kostenlos .

8okv1dloi''s VönKskLlk
! ist wrge « seiuer Lrlchllöskitikit u«d Tnnge-
^ Wirkung sowie Vielseitigkeit der Buweuduug
! ^ et» sehe b»li«bter Kalkdünger!UL MV Preis Mk . «2 SV pro Svü vt». ' MSI

2 Qläsinlncrk « irobelle Itnllr G >». b H.
^ L Abteilung Ccheibler , Köln a. Ri ein.
l " Prozcekt und Muster kostenlos!
> General-Perweier:

Hugo Ziegler- Herford l. W

ltyLomotivsi ! kts. , jszliedk LrsLtrteilk
vUerieron stets billigst

DM ' rur LLIvt« unä ILskuk

knvmvi' fslöb2tmgv5e»80tiaf1
m . b . n

Lrvmoll, 016slldur6,
Obern,tr . 39 , Pol . 8252 äuss . vsmm , lel . 198.

«
__ W
15 Ml freiwillige Zeugnissebr-

«ättgen den vorzüglichent^inslnß j
per regelmäßigen BeiftUieru>uz
der „Zwerg Marke" auf V -'chs-
tum und OlesunderhaUung so
wie bei der Mast von Schweinen j
u. allen and. Tieren. Uebcrall zu
haben Echt nnr in Packungen
mit nebenstehenderSchutzmarke
M Brockmann, Chenr. Fabrik j
M.

'
b. H -, Leipzig -Eutritzsch «ik.

lDerecklsllskrssk-kpkterßölk mDrogen«

Schnellste Schweinemast
erzielen Sie durch gllktrrnttg von

Oldenb . Fleisihmchl Marke Ertra.
Garantie : ca. 7«°/, vrrdanliche« Pratek ».

Verlangen Sie Prospekt. Wo nicht vertreten, liefe« direkt

Id. Neuksvr . Vsrel t. 016.

der Zeugnis ablegt , von
der wunderbaren Leistungs¬
fähigkeit einer auf Grund
langjährigerErfahrung mit
den LilfSmittcln der mo¬
dernsten Technik hergestcllten.

Entrahmung- -Maschine

Alfa -Separator
Bequemste Reinigung

Best « Entrahmung
Längste Lebensdauer

Verlangen Cie tie Alfa Truckjochen.
? l »f A u» >ch gebe » n»r de» in nächsterRäte
»' oknenten legttiinierlen ? !lfa - Vertreter an '.
/ I L -Iavsi. >epoeatorb . m. d . ti .. kerlln dVV . I - ,

LiokLolldoit unä 2uverIÜ3SlSkelt sincl rneiusLIOKdirLPl
kür SsiiLlll , Soarol , Lutla , SLUULS etc . uoildsr-
trösten.

Ullerrelvdt so )V !rtsobaktIieblcsit sinä msios
LlUlglsits OoiiorLtoroll kür LrLlllltcalrlsll -, Lrltcst-
uoci LlltbrLiüit Lvtrlsd.

> zVeitgekenclste Oarrntie ! - -
Ceringster k»renn » tokkverdrruck! LilliASte Preise!
liostenansthiäge und logenieurbesuck lcostsnlos.

8 .
hlascdinenkabrilc und küsengiesserei,

1« vlävg.

LiatrieäiLuoss - kokre,
Lisenrodre für Odstzpsliere,

sowie sonstige » Rußeise« 'MlU enlpsiehlt

V. k. VVaUkeimer,
Oltlenvurz l, 0r . , äus» . I)» wm 22. Tcl . 196.

ültteü
vremen. Strintor173 /75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Reparatur , obnc Vekriebr-
stvrung, Blitzableitcranlag.
Iiegeleianlagen.
Lämmer -, Dämpf - uud

Iickzllcköfe«,

rrocknerelen , « »steaanschlllg»,
« »«achte » ,c

MBH

Hauke icd . Posten

Schliichl-

rsnj »».
Gest .hoj Stzhar«

AÄ.
Oldenburg

Sause jederzeit
Pferde u . Füll,
zuni Schlachten.
Eg . Transport
wag . F .spr . Z3S

Tb Lpiclcrmaun.

Is kkebmebl
IR) Kg bM leg 1000 I-g
N nr.7!> ^ rr«

waraniie : Reinheit , L '. KO-z, Pro¬
tein u. Fett, 15 20"/, phospkor-
jaurer Kalk . Versand v. Nncch.
Zlegier <t Hancker, Vsternbneg

SeßeZuchthShier
lieserl preiswert

Eekliigelh« ! Wettlolen-
E»iersll «-Lieg. Prsl . g.

Reucnbrot. Zu verkaufenzwei
fette Kühr und eine Queue.

Gerh. Ltühnier.

Empseblemein große» Lager in

Lese«, Herde»
«. Kkjjelöfe«

zu billigen Preisen.
0 . blasse » .

?r»h1lksltcht,
I Meier breit,
best verzink !,

ko ne»
bv Pieter

s.so Mark.

Karlofselkarbe
. Fort ch ri>" aus
verzinkt . Stakt»
draht geferl . ben.
u bill.m. 4r «id«n.
kprbe . .zi,d.3t»» i«.
1 Lt . 0.kö Mk.
S . it k>..R>

i » . ä0 .75
SS . ä0 .70

Delfshaufe«.
Vttss«inl » i>i -es l» »-»

JereillS Na >! e -e
am «anaabead , den stik. Tezbr,

nachm 4,R > Uhr,
in Hinrich» « aftßaiis, hier elbst.

Tagesordnung siehe Nr. bi
de» . vandw . Llaites ".

Der Borsta,^

INustr. Preisliste kostenlos; auchüber encrneBettstellenv . 6 an.
Badewannen , Garten -, Haus - u.
Küchengeräte, Bücstenwaren nsn>.« ermann » tUr , Pt « l« j»ld,
Trabtgefl - u. Trahtwareniabrik.

Sofa zu verkaufen neu.
Haarenstr. 11 oben-

Rr8t» » rzkrSietzrkiiilll >zsi!il»tt
DicieS Pulver ist das
Vorzüglichste zur voll¬
kommenenAusrottung

de» schädlichen Un¬
geziefers bei allen
Hauelicren . tri
wird nur trocken

auf die Haut gerieben und erspart das
lästige Waschen. I Tose >.50 Mt. sür
10 Ltck. » ied. X Tose 0.85 Mt.

Niederlage in
Bardenfleth Georg Cordes.

, Ll . H. Me„er.
Brake Zoh. Schmidt.
Tölilcn Gebr. LinSenian»
Kird,hatte» H . G. Mariens.
Kirchkancmelwarten Ir . Klinker
Oldenbrok

Oldenburg

Osternburg

Rastede

Etrückkamen
Wardenburg
Wiefelstede
Zeiel

Georg Roben.
Em. Wessel.
S .Fischer , Trogen
Wilh. Pelz.
Paul Serrmann.
Georg Hoc».
F. Bührinann.
Slug. PclerS Mg.
H. B. ulü je ».
O . Faeob.
Th. Borchcr».
R . Dieynn,n «.

fleckten
offene fuke
Lein »ck ><1en-^<j« rd«jne.dL»«
finDer. » lt « VVun «»Bn » in0 vtt

»« k »' k »rtn>cteie.
et3 «i

^
Nlno - Ssld«

vo»e >«Ic. l.IS u . 2 .2S.
K1,n »ekt « » uk «ten D1» men

r> k«»«« i« «tt»ch

Trirlakernwar . Zu kansen ge¬
sucht Aüriger Sleiderschrankund
eine junge, trächtige Ziege.

Aanalweg Rr . S1.

Nachlaß-
Auktion.
Frau Wwe. Peyoumn in Ab¬

sen bei Rodentirchenläßt sterbe-
sallshalder am

Tm0l0,
de» Itsdr. IÜU,

nachm 1 Uhr aufang.,
in und bei ihrem Hause folgende
Gegenständ« össenttich mcistbie.tend gegen Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

1 Milcht «-, belegt,
1 hechtragende Naene,^
1 teltrs Kahm-,
etva 20 Hühner,
I Berttkow, t Regulator, meh.
rerc Bilder , 3 Tische , 8 Stühle.
1 Schaukelstuhl , i kommod« ,' I große Standuhr , 2 Küchen¬
schränke , I Warenschrank , 1
Sleiderschrank, 1 Sofa , 1,
Spiegel, 1 Barometer, 1/
Waschtisch , 2 Bettstellen, 1 Fil-
triersaß Küchengeschirr , Ei¬
mer , 1 Werkzeugkasten , 2 Gar-
tenbäntc, 3 große Leitern, 1
Takel , Feuerholz, landwirt-
schaftliche Gerätschaften, ei . i
nige Petroleumlampen , Ki¬
sten , Fässer , einen Schweine- >
kosen,

la . 6000 pfd. He»,
einr Partie Knutelrübea,
ferner das vorhandene Lager air

Kslanial -, poneiia» -,
Steingut - u. Sürstennlaren,
etwa 100 Flaschen Wein

nnd Kn«.
Kaufliebhabcr ladet ein

A . Tegtme»»rr , Auktionator.

W Fdhktii voll
1 MW Klinker»
von den Stationen Hahn, Rastede
oder Zwpchenahn nach de» im
Aurdingnngsterinin bekannt ge¬
gebene» Strecken wird am
SewlldcK. 28. d.

»achmtttags4 Uhr,
vergeben.

Wieselst «» «, ISIS T«zbr. SS.
_ Tapken.

Hatternmftlug . Zu verkaufen
« in schwerer

Wriger Lchse.
L Gch»»»«gel.



Auktion
in Beckhausen.

Matzrde Hau»man» Hinridetzmri i» Beiktzauirn lässt am

Montag,
den 30 . Te >br . 1912,

nachm praz l llbr ans,
bei seinem Hause
2 bkke Ujlchtlühk.

IM Januar kalbend,
100 8rn . Eiche «.

Riedelpsädle, llmleger, Wage»
deichseln : c .,

20 Eiche «,
starke Siammc,

30 Fahre« «nd Archen
und

10 Leo. Sachen
ins Zahlungsfrist vcrkausen,wozu cinladci

I . legen , amil . Nukr

Die Witwe de» weil Kaufmann» Hinr Prhmann in Rvkenbei Rodenkirchen dar mich de
auftrag », die znn, Nachlast istre«
kürzlich verstarb (7 bemann» gc-värige. zu Nvscn belegene

Glliildbesitilmg,
beste >und au» dem im bestenbaulichen Zustande besucht.

Lohnhalljc mit stall
vllll -mein barte»

»Ul iosorligem Antritt zu vcr
kaufen.

In den , Hanse ist neben einer
kleine » Landwirtschaft seil bie¬ten Jabrrn ein

KMialn>ittil-8lsW
bciricben ivvrdcn

Die Besttnmg rigne, sich vor
züglsch siir einen klciurn lüc
schästsmanu, der etwas Hand
Wirtschaft betreiben will.

Hur Pachtung einer uuininclbar dein« Hause belesenen bestenWeide, sowie Äusterrdeichrlan
de » biett» sich Öielcgenbeii.

Kaufliebbabcr wollen sich mit
mir in Perbindung scveii.

A Tcgtmrvrr , Anttionaror

M 8tttk«liMlillN
Weilt HkilliiWs-
KliiiWeMhtit!
Unter uirsercul Nachweise ist

ern unmittelbar bei der Stadl
aelegcner

zrHn NWrk
mit ca . 1000 imr edlen 2bst-düumcn <Hochskimmen , Pvra-miden, Spaliere » , Corvo - r, . jn
dervorrapendcr Kultur sieh nd,ganz oder geteilt ^r verkiuieil.
. su dem Qbstpark gehört ein

Bauplatz
an sonst völlig bebauter Ttrastc.Ideale , freie , gesunde Lage. —
Nur wirklich ernste Reflektanten
wollen sich an mir wende r
SMÜ.8 iiW 8el!Mlillg.

amtl. Null.,
Cvcrsten Oldenburg.

Hauptstzatze 3 , - > Zcruspr. Nil,

Mafchineu-
u. Grabetorf

in gm» e trockener WareIicicrl ab Lchuoven . u billigen
Preisen

lorkiM tlkMIod !!
Kontor äutz . Damm 2.

Telefon .! <->.

Hu verkaufen ein Fuder

Pserbebiiger.
Heritsen , Stau 30.

Wükting. Hu vertousen eine
helegte oder eine güfte tjähriye

Stute . "Mt
H, Hebcnkanip,

Wr - Kiemeilsedeibell
in allen Timenstoiic».

^ VILL » . ° ^
fsrnipr. SV7.

-lttb««3tn -te8 , IrokIekLNenltes krilcet.

Kolclenv lOeckaille Lmiten >888 . -
Lmrsi-Iteslr . : fjsser L v . voornum. Wen
Daoivo - - Salon

Vi - aiiksgso , v , o . LsvtvuelsnIstivotiVof

l- hovu - ciikiiic
Vvroelim « dkaeite . — Nirrtlirl » « mpkodlen.

Kmüiliterililic ».
Kvklen,

SsLorr-

- ILL8S-
Itolis für Zentralheizungen,S ^ LIrstts , Marke „Union ",HolL , zerkleinert,uns alle andire » Sone»

Li »VnninslSi >is1Lon
liefere ich zu billigsten Tagesmeffeu in bester Ware -rci Hanl

Kerdü. iSeevtrell.
S»p>t>»nlr»ü 12. srjliejttt»!. sttrilj- rtttk UVvrkstLttvu Kr rrjeäüofskuost

oillsnbukg lul . -^ug . KollSLllAkK vslmsnkokstkrüwüori mit lstirenproiiion, goldenen uml Lildornen >linlsilleii-Il08 >cktizu» ji akno XitUi/tvanx.
Cymsslül - Jllßitlit Lud Meillbttg bei ? ttinoli >.Turm den Umcrrichl des zeitig«» ommn - Kolleg . erlangtenihr« Lerscnung b.rw. Reist : , . . ,1810 : I Abst., st L .- S . , 1 U . - L . > « ch " . gr . IlSl 1 : 3 Nbn., st O . -Nr„ ö II .,Pr . st 2 . L -, b 3 L .- T. , l Ulstlst : 3 Nbil. , st Q - Pr . , 4 II . - Lr .. st 2 . T .. st U - T

Preutz. -Sitdd. iKönigl. - Preirg. -
Klaffen - Lotterie
^ Wvuz 1 . «lm 1Z . ii . 11 . Ztnm.

T lükOSS
i , i'« . - _ >
ln Lst stü . « klir jede Klane,öü >00 stvo , tt iür alle Klanen,

enii' stehlt auch nach anZwariS
Konigl, Prcun . Hou .-C -.nncr>in,rllllv aUlkl , WMlU AM . fl

-> stä

Staudri 'vi I

s Ejnrahmvng
voi^

s Liläeracs
-4» sauber « . billig.

8 - U . Usrins,
Bürgereschstr. v . «».

Oraue Haare
Cs gibt » ictstll eins , alt Idr
liiilin v Nuhöl l .20 u . 0. »0

>ALrd«» ,mal >« R«tln
st. —, von Vv»

s Ki » lin,Kron . - Pars.
Rür »b«rg . Hier: in

Rpottz «!,«» , 2 «», . u Pars.

ssllllwSlllle Äst, .«
k.liNMmHÄLL "'

Telephon Istöst.

NNNMWlItll -Klhkll
werden koforl billigst erneuert.
V/ . AL . Lussv,

Oldenburg , Mottenstc. 8 —9.

Lager u Anfertigungvon Schnüre ». Quakte », Ballch, !,,Seiätzen ,»>» isranie» , zu Möbel » ,Eardine». üinderwage» u. Kleibern,
in Wolle u. Leib«.1'nger sauillichcr Trdensdanbec

empfiehlt zu billigste » Preueu
OttottsI1er8t« 6o, Ptsimeiitrir
31 Kurwichstr . » urwichstr . 31

Lialkeier
stelS vorrätig.

l>. ürolkmsnu.
Bcrgstr. V. Telefon 2lv>
Kaufe stets guterbaltcne

Nvrren- unllvLmvn-
KarOsrodo.

Frau Jacob « , Kurwichtr. -U.

kleimMlliNlMllijiiWiW
lt !« ls* ÜksjMMililuHtm.

k^ Xsr , v » i- >s»r, «,s

kin Nortrup
klerqellüjnyuny

PortirnS
aki»»nqrr

Vrevomlemlie«
Äcvltül . xe >rur>e>>. rlLWM - > v' dsc,>t>sou , lirin -s « 1 , II u . III.

„ „ Liziov -^ u-tjltolllen , < >>o>» o I u . ll,
^ „ LllNir »vN- ^>t» b>kotiIen,k ' rn !-»(: l , Ilu . III,

lstnlvn - n . -Vulkraeil - Ltlorm - bklilSlS,
^ '

« - tkülist. sleuxbluobiic 'nc » auNov -aoIlS , Orö ^ ie I , II u . III,
Ilissixeo xebroelieiieii ÜLSlioilll,
lilleim -etie 8 r »UII>rollIv 0 SMvtll , >IiuNo „ Vllloll",
xrul >l-örni ^eii krack « , ckun - tireio ? !äNKoKl0I>,
rerstleinertes Sreolid 0>2 , I eui runxsmciel

eiu^siettll io l)o>ler ure

Larl Mentren
fennspr 6.

ausn -suen

WN6L0I
ksrliel u tinoleum
Keiniqt V2ctv>>u po ! iert.
L?>m7!»sVekUmo ! ^cin ^ ac)vi

> zlioo"
>< tn6

i<reu/ . I )r0Lei-io
l . v . Kolve ^ ,

bangt . .Strasse stz
li. Rarlel.

— Krstin -Proben . —

Banplatze
in Siadi » nd Ziadtgebiei ivon
300 . X ani haben stets abzugeb.
täcbr . Riener , NIerandcrstr. Istst
* * * * »» »* » * I »» » * » » * » »

! Lusllüllsle j
* sllei ' .̂ rt auk tisa In - »ncl »
j .luslanä . klenstachtunxen,

*
^ KriiiiNelungen ete . A
rNkii 'Ltsr . lii8lrijnttkr
* über Vorleben , l .ekena E
? » anciel, Verkckr . lluk unci A
» Charakter . Oeauncibeit, »* Einkommen , Vermögen , ** ^iitkikt UL » , usiv. ^
» 2uv « vIS »«1o 1 ^
^ Stvsag v « v » i-» ullod1 ^
r IsllaMI „Wm "

, r! vlllendurg i 0r „ »» liortiiiclenriraSLe str. Ist. »* Cerneprecher X>. ln !> *
*»*»»**»**» »»»«»»*»»
G 8eäArs §srtt >leI Gr. Damen u . Herren, Jirbrrter-
momrter ni Prüsungssch l .öO.tk
Irrigatoren , praktisch Mutter-
spritzen v . 5- 15 .« , sow. sämtl,
sanitäre stliiitci billig. Prospell
gN . B . Stelzer . Hannover.

Lchlägcrstr, 1l , ».

Zu verkaufen
schöner leichter Brenk, ini , « uf-
sad, pasicnd für Bäcker , Schlach¬
ter usw , besonder» billig.

Lvl . MreMeli,
Wagenbauer, Oldenburg.

Hafeufelle
lverden n hoben Preise,t gek (tust

Hnmboldlstraü 3. .

Slrol » ,
pro Hir. 1 .70 ist obzugeden.

« >t Loy. .

6oNofp8 >^ 5̂
_'

WG7 -̂ TeHm,ni « -« dsassungrn
und 'lachlaercguiierunge» zuver
ln -stg durch I . « > Behntzr. " lan-
dainr , Oldenburg , Clncnstr. o

Prima Talg
osicricri Bid . mii . . bei
Nbnahnic bnn -stifd, aegen
Nochnadme oder Barzahlung
I <3 . Ziems , Hos k, Rpc » i . 2.
7ola ! ftu8i/eskaus

in Pelzirare « , Hüte« . Mühen
u . tinlindera . ' stwdrigste trei -c.

« ild . 8IelllllI ° rk.
^ aitgestrciLe 38. — Jernri » stüö

AristliHKier
cinvstehlt

o . SNOlLINLILN,
Äergüraste o.

Alte Oldeulinriier
Briesmarste« ioivie
Tte« »«Imakiie» » ganzeZa »,n,il»,ge. > laioi
K . z. s NI v v « <- tr t,

Stau,trage stst.

AiltKimbilfaptkil
billigst.

Zoh. Kilirichs.NKI'.

Lei Vlsrev - «.
«ierevleillen

trinkl mo » de » altbcwabr
ten Wildungrr Tee . Her
vorragend in der Wirkung;
garantier » unschädlich , ein
Paket 1 . < lüeneraldepoc

Ndler Rbottzrkc,
Franksurt n 2.

Goldene fugenlose

VrLurioxe,
l » den »wdernstcn FaeonS. Lrenc
nach Eewicht. Namen cingea»vieren, lowic späterer lvroger - u.
Kleniermache» iofor, u . ,d gralio.

Umarbeitung alter Trauriug«il hüblchc » Schmuctrmgen nachN/uster,

Reparatur-Werkstatt
für Uhren, EchnniBachc» und
lvravicruiige» .

»A- Altes Gold und
Tilber wird Fum höchstenWert in Tausch genommen.
Mr . LlliiSerim«,

Uhr« ach «r und 2«« «Ii»r.
Lanaetteake Re . VS.

Beste bochteagend«und srnch » „lct>endk
Kühe » . Lim,

^enib! . 2 . » eaabar,,i llojenstr. st.
iT»< he - ilchastliche

iMlMlikllhlIIIS
mit schöaem « arte » lläittt,»Itrah « Rr . 7 ist auf Mg, ». ,durch »»s zu o»rtz,as „ «dcrzu» ermsetea,

Köhler L Behnke,
VurgerselHe. , ;u v?i.k. 8 Woch.

.̂ ackknweg
. !» verkanw » em

> a>eu>» ld
Shtz. rn . 2 «h . - über,.

zu verlau ' cn.

Penenbro » . C.u verkauseuguehochtragende 2u » ne. H . tz^ h,
cknöllei -rcbule . Neeliu,

I . » ng«>N, -.27 , X^ utm . Cnlerrichi-lnltirutt . .' »amen u. liereen . k)«-ei mtei« k . jeäer/ .eii Lelcheho ».
Oberleitze. H „ verkäru^

H irächt. schweiilt,
nahe am Jcrke. -

tllottlieb L »eb« r.
HehmSan. -? abe lvo Zemnc

gM Hli ser
_ _ Aug. Brun<

Erbsenmehl,
- aram err nein,vro Tanne - ISO. srantc'

^rieckric », W . ».smeyer,lsteireide - t^rosthnndl. , Bremen,Koiürollv rir . , n . Handwiroch .-
^ Kam 'iier. 2ld.
sLieferanten gelucht für
guten , trolüenen Lorf,inhrlich ISO Fuder.
_ I . stürqen, , n>aststr . i>.

Wrojzenmeer. Tie3cleidigun>i,di « Ich von Reitti, . » «hrenkami»„ »«gewrochcn l abe , nehme ichalti »nn a r zuriick.
_ _ Heinr. Bblle » .

^jii verkaiifeil I schwere,
tröcht Lau . bald ferkelnd,
ferner Heu und Ltroh.T. Harms . Sstcharu l.

Ziilskiiljhcillillitlekic
Haurigewinn m > L . nvovo

chreit des Ho e« . k 3. .
Hiotzaag 17. und IL. Januar.
Z. 8 . Slhimitlulomis,V»r»sL.

Hn verk . c . schon. S »U «»äalb.
Närgerfelde . TieLrichsweg 32

8in - nm Me - A- Md
zu verkamen- Roienstr. st.

Aannerschwee st on 2 «rächt,
Tchstvai «»« , ,'ln -, Jede, iert . , em
zu rerkai ii c » . »Lschtzr . 20.

Zu ve »k . qroster starker Srädr.
Hand » «, «», neu . paff, für lebestDejchafl, auch sur Bautandw . u.
Kolilenges chälti. HochheiücrwegZstd

Zn verk . jiinge, belegte , ezirvgute, wciste Milchzirg«.
Hocdkeid «r»r «g 31.

Heute u. Sonnabend:
Lebendst . LeeW

Billigste Preise.
Grahe Auswahl.

hchfeikt Rkuchenvue.
Besonders zu einpiehlen:

ff. Kieler Bücklinge,
ff. geräucherter Aale.

zkrtlüliteMmsre «.

v.
Hoflieseraut,

Gastftr . 6. Feruspr. 165.

kicks,
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